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Sonnabend, 7. Juli. 


Graudenzer Zeitung. 


Erſcheint täglich mit Ausnahme der Tage nach Sonn⸗ und Feſttagen, Rofet für Graudenz in des 
Expedition und bei allen Poſtanſtalten vierteljährtich 1 MR. 80 Pf., einzelne Nummern 15 Pf. 
Inſertienspreis: 15 Pf. die Kolonelzeile für Privatanzeigen aus dem Reg.⸗Bez. Marienwerder ſowie 
fur alle Stellengeſuche und⸗ Angebote, — 20 Pf. für alle anderen Anzeigen, — im Reklamentheil 50 Pf 
Verantwortlich für den redaktionellen Theil: Paul Fiſcher, für den Anzeigentheil: Albert Broſchek. 
beide in Graudenz. Druck und Verlag von Guſtav Röthe's Buchdruckerei in Graudenz. 


Brief-Adr.: „An den Geſelligen, Graudenz.“ Telegr.⸗Adr.: „Geſellige, Graudenz.“ 


44e „ auf das am 1. Juli begonnene neue 
if Augen Quartal des „Geſelligen“ werden 

von allen Poſtanſtalten und von den 
Landbriefträgern entgegengenommen. Der Geſellige koſtet, 
wie bisher, 1 Mk. 80 Pf. pro Vierteljahr, wenn er 
von einem Poſtamt abgeholt wird, 2 Mk. 20 Pf., wenn 
man ihn durch den Briefträger in's Haus bringen läßt. 
Wer bei verſpäteter Beſtellung die Nachlieferung der ſeit 
dem 1. Juli erſchienenen Nummern durch die Poſt wünſcht, 
hat 10 Pfg. an die Poſt beſonders zu zahlen. 

Neu hinzutretenden Abonnenten wird der bisher er⸗ 
ſchienenue Theil des Romans „Im Schulzenhofe“ von 
Erich Rott koſtenlos nachgeliefert, wenn ſie ihn, am ein⸗ 
fachſten durch Poſtkarte, von uns verlangen. 


Expedition des „Geſelligen“. 


—— — 


Umſchau. 


Das Auswärtige Amt in Berlin wird in der ihm 
beſonders ergebenen Preſſe wegen ſeiner in der Kongo⸗ 
Angelegenheit England gegenüber gezeigten Feſtigkeit ſehr 
gelobt. Dem Verdienſte ſeiner Krone, aber in London giebt 
es noch andere Lorbeeren zu pflücken. Ein wichtiges 
deutſches Gewerbe, die Viehzucht in Schleswig-Hol⸗ 
ſtein, leidet ſeit Jahren ſchon unter engliſcher Un⸗ 
billigkeit. Die Marſchbauern hatten es ſich unter großen 
Mühen und Koſten angelegen ſein laſſen, Fleiſch für den 
engliſchen Geſchmack zu erzeugen und ſchließlich auch den 
Erfolg erzielt, daß ſie jährlich bis zu 50000 Stück Rind⸗ 
vieh und 60000 Schafe nach England verkauften. Dem 
freihändleriſchen England gefiel dieſe Konkurrenz für die 
auſtraliſche Produktion und den Importhandel aus Süd⸗ 
amerika nicht und es ſperrte unter dem Vorwande des 
Schutzes gegen Viehſeuchen feine Märkte für Marſchenvieh, 
obwohl in Schleswig⸗Holſtein nie eine Viehſeuche aus⸗ 
ebrochen war und es bereitet der deutſchen Einfuhr noch 
immer die ſtärkſten Schwierigkeiten, obwohl Fälle von 
eingeſchleppter Seuche nicht mehr vorgekommen ſind. Die 
Folgen für die Bevölkerung der Marſchen ſind ſehr ernſt. 
Der Reichskanzler hat allen Grund, das Intereſſe der 
einheimiſchen Viehzucht wahrzunehmen, denn er hat 
die Zufuhr von Vieh aus Ländern zugelaſſen oder erleichtert, 
in denen der Geſundheitszuſtand des Viehes offenkundig ein 
dauernd bedenklicher iſt. Die engliſche Regierung wird 
deshalb jetzt nicht auf ein von der deutſchen beobachtetes 
gleiches Verfahren hinweiſen können, was der deutſchen 
Diplomatie eine ſtarke Stütze verſchafft, die hoffentlich nicht 
ungenutzt bleibt. | 
Obgleich der engliſchen Regierung durch Telegramme 
aus Rom und Berlin die Thunlichkeit gemeinſamer Be⸗ 
ſprechungen und Abmachungen gegen die Anarchiſten nahe⸗ 
gelegt worden iſt, ſo greift doch jetzt, da die erſte Auf⸗ 
wallung über Carnots Ermordung verflogen iſt, wieder 
die kühlere Erwägung Raum, daß Großbritannien mit 
ſeiner Handvoll eingeborener Anarchiſten ſolcher die per⸗ 
ſönliche Freiheit beeinträchtigenden Gewaltmaßregeln nicht 
bedürfe. Im Londoner „Daily Telegraph“ wird behauptet, 
die engliſchen Anarchiſten zählten nicht mehr als zehn Köpfe 
und ſeien der Polizei wohlbekaunnt. Der Engländer gebe 
überhaupt nur einen mittelmäßigen politiſchen Verſchwörer 
ab; geheime Zetteleien behagten ihm nicht und im übrigen 
machte der verhältnißmäßig große materielle Wohlſtand 
ſolche überflüſſig. Was alſo auf engliſchem Boden im Punkte 
der „thätigen Propaganda geleiſtet werde, gehe von aus⸗ 
wärtigen Anarchiſten aus, die aus Belgien, Frankreich, 
Deutſchland, Italien und der Schweiz einwanderten. Dieſe 
freilich werden augenblicklich ſorgfältig überwacht von einer 
beſonderen Abtheilung der Geheimpolizei, zu 
welcher ungefähr 90 Mann gehörten; und da Sozialiſten 
und Anarchiſten glücklicherweiſe durch mannigfache Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten in viele ſich bekämpſende Gruppen getheilt 
wären, ſo ſei es der Polizei leicht, durch Geldſpenden 
ihrem geheimen Treiben auf die Spur zu kommen. Die 
engliſche Polizei kenne jetzt genau die Schlupfwinkel dieſer 
Ausländer. Sie beſäßen über 20 Clubs mit ungefähr 
2000 Mitgliedern, von denen ein Viertel die Anarchie be⸗ 
ürworte; auch ſei es nicht unbekannt, daß einige dieſer 
Mitglieder ſich an feſtländiſchen Gewaltſtreichen betheiligt 
hätten. (Warum werden dieſe Kerle nicht der zuſtändigen 
Polizei angegeben und ausgeliefert?) In der Umgegend von 
Tottenham Courd Road befänden ſich, fo erzählt der Ge- 
währsmann des Londoner Blattes weiter, ſechs ſolcher 
Clubs; außerdem vereinigten ſich die Italiener in Clerken⸗ 
well, die Deutſchen in Whitechapel und Finsbury, und 
Ausländer von anarchiſtiſchem und kosmopolitiſchem An⸗ 
ſtriche in Horton und im Oſtende. Viele der Geheim⸗ 
poliziſten ſind nach engliſchen und auswärtigen Häfen zum 
Beobachtungsdienſte abgeſchickt. Im Grunde habe die 
engliſche Polizei — ſo deutet der Sachverſtändige an — 
die Vollmachten, die ſie nach dem Sprengverſuche Burdons 
im Greenwicher Park vom Minifter des Innern erhielt, 
viel weiter ausgedehnt, als das Ausland ſich träumen laſſe, 
und als es nach engliſchen Anſchauungen geſtattet ſein 
ſollte. Privathänſer und Clubs wurden rückſichtslos durch⸗ 
ſucht, ſodaß, wenn es ſich um Engländer ſtatt um Aus⸗ 
länder gehandelt hätte, die Londoner Preſſe längſt über 
Verletzung der perſönlichen Freiheit gejammert haben würde. 
Die Londoner Polizei will die Gewißheit erlangt haben, 
daß gegenwärtig auch in London Dolchattentate gegen die 


Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen au alle anderen Zeitungen zu Originalpreiſen ohne Porto- oder Speſenberechnung. 


königliche Familie vorbereitet werden. Ein auarchiſtiſcher 


Redner, welchen die Polizei verhaften wollte, weil er ſein 
Bedauern darüber geäußert, daß der Prinz von Wales 
wohlbehalten von einer öffentlichen Feſtlichkeit zurückgekehrt, 
ſoll nach Holland entflohen ſein. Während die Polizei ihm 
eifrig nachſpürt, hat das Londoner Gericht den Anarchiſten 
Brall, der wegen Bereitung von Sprengſtoffen angeklagt 
war und kurze Zeit nach dem Greenwicher Attentat ver⸗ 
haftet wurde, für unſchuldig erklärt und in Freiheit 
geſetzt. 

Die Vorſchläge, wie die civiliſirte Geſellſchaft von der 
anarchiſtiſchen Mordſeuche zu befreien ſei, ſchießen in 


der Preſſe verſchiedener Länder wie Pilze aus der Erde. 
se ie: eine ganze Anzahl Fliegenpilze und Bovifte 
arunter. 


Die „Nordd. Allg. Ztg.“ beſpricht in einem Leitartikel 
die vorgeſchlagenen Maßnahmen zur Unterdrückung der 


Anarchiſten und bezeichnet als einzig haltbaren Gedanken 


denjenigen, welcher die Deportation, alſo die zwangsweiſe 
Beförderung von Anarchiſten an einen Ort betrifft, wo der 
anarchiſtiſcher Geſinnung Verdächtige einer beſtändigen Be⸗ 
obachtung unterſteht und von wo die Rückkehr des De⸗ 
portirten für den Fall eines durchgreifenden Wandels ſeiner 
Denkart erfolgen könne. Betreffs des Vorſchlages, den 
Anarchiſten im Betretungsfalle nach ſeinem „Heimathslande“ 
zurückzubefördern, ſagt die „Nordd. Allg. Ztg.“, bedürfe es 
noch einer Reihe von Unterfragen. Die Hauptſache aber 
ſei ſelbſtverſtändlich, daß bei allen europäiſchen Regierungen 
und den Vereinigten Staaten von Nordamerika Geneigtheit, 
einer ſolchen Vereinbarung beizutreten, beſteht. Es werde 
aber für den Erfolg freilich immer noch Alles davon ab⸗ 
hängen, daß die Vereinbarung in allen betheiligten Ländern 
in der Praxis denſelben materiellen Inhalt enthält und 
daß dem entſchloſſenen Willen, ihre Beſtimmungen ernſt zu 
handhaben, dasſelbe Maß von Eiſer und Geſchicklichkeit 
der Polizeiorgane zur Seite ſteht. 

Der konſervative Verein in Dresden hat am 3. Juli 
eine Petition (an den Bundesrath, den Reichstag und die 
ſächſiſche Regierung) beſchloſſen, die Abwehrmaßregeln gegen 
die Sozialdemokratie als gegen die Vorfrucht des 
Anarchismus, ſowie eine Aenderung des Preßgeſetzes und 
der Gewerbeordnung verlangen. Die Petition liegt uns 
heute gedruckt vor und in einem Begleitſchreiben wird geſagt, 
daß ſie im ganzen deutſchen Reiche zur Unterſchrifts⸗ 
ſammlung aufgelegt werden wird. Hoffentlich ſehen ſich 
alle Leute, denen die Petition vorgelegt wird, den Wort⸗ 
laut genau an. Die Vorſchläge ſind zum Theil ſo rück⸗ 
ſchrittleriſch, wie ſie eben nur in einem konſervativen 
ſächſiſchen Vereine gefaßt werden können und es wäre be— 
dauerlich, wenn durch viele Tauſend Unterſchriften aus 
Deutſchland etwa der Beweis geführt werden würde, daß 
bei uns eine bliemchenhafte Ang ſemeie rei eingeriſſen iſt, 
welche die Gelegenheit zu reaktionärer Geſetzes⸗ 
macherei für günſtig hält. Die konſervativen Dresdener 
Herren, die den nebenbei in ihrer Petition für das Hand⸗ 
werk geforderten Befähigungs nachweis zur Geſetz⸗ 
gebung nicht erbracht haben, ſollten u. A. doch wohl be⸗ 
denken, daß der Boykottunfug z. B. nicht etwa bloß von 
Sozialdemokraten, ſondern auch von Konſervativen verübt 
wird! Eine Knebelung der Preſſe wird vorgeſchlagen, 
welche zeigt, wohin aus der Erregung des Augenblicks 
hervorgegangene Anſichten führen. Es heißt wörtlich in der 
Petition: 

Des Weiteren halten wir eine Beſtimmung im Preßgeſetze 
erforderlich, durch welche im öffentlichen Intereſſe auch eine 
inländiſche Druckſchrift dann wenigſtens auf Zeit ver⸗ 
boten werden kann, wenn ihr Verleger, Redakteur, Drucker 
oder Verbreiter wegen ihres Inhalts inner halb des letzten 
Jahres auf Grund eines Reichs⸗ oder Landesgeſetzes min⸗ 
deſtens zwei Mal beſtraft worden iſt. 

Das könnte ja wundervoll werden! Recht angeſehene 
Blätter, vielleicht gar z. B. die „Kreuzzeitung“ oder die 
„Dresdener Nachrichten“ könnten dann gelegentlich „auf 
Zeit“ verboten werden, dem „richterlichen Ermeſſen“ 
aber wäre eine für das Staatswohl gefährliche Waffe 
in die Hand gedrückt. Wenn ſchon eine Reviſion des 
Preßgeſetzes erfolgen ſoll, wünſchen wir keine Ver⸗ 
ſchärfung des Preßgeſetzes, ſondern an verſchiedenen 
Stellen eher eine Milderung und klare Feſtſtellung der Be⸗ 
griſſe in den einzelnen Paragraphen, denn die „Aus: 
legung“ des Preßgeſetzes wird immer bedenklicher im 
deutſchen Reiche. 


Der Streik der Eiſenbahn⸗ und Bergarbeiter in 
Amerika drängt immer mehr einer entſcheidenden Wendung 
u und nimmt, je länger er dauert, den Charakter eines 
rohenden Bürgerkrieges an. Der Verſuch der Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaften, den geſtörten Betrieb wieder aufzunehmen, iſt 
geſcheitert. Die Lake Shore⸗Geſellſchaft (am Geſtade der 
großen Binnenſeen) verſuchte einen mit Fleiſch und Brod 
beladenen Zug abgehen zu laſſen. 2000 Ausſtändige brachten 
jedoch den Zug in den Bahnhof zurück, nachdem ſie den 
Zugbeamten übel mitgeſpielt und die Beamten der Polizei 
thätlich angegriffen und in die Flucht geſchlagen hatten. 

Auf Blue Island (Staat Illinois) ſind am Mittwoch 
etwa 12 Eiſenbahnwaggons durch Brandſtiftung vernichtet 
worden und im Staat Michigan befinden ſich viertauſend 
Streikende im Beſitze der Bergwerke. Auch hier kam es 
zu e bei denen mehrere Perſonen getödtet 
wurden. 
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68. Jahrgang. 


für Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 


Anzeigen nehmen an: Briefen: P. Gonſchorowskti. Bromberg: Gruenauer'ſche Buchdr. Chriſtburg ? 
F. W. Nawrotzli. Culm: C. Brandt. Dirſchau: C. Hopp. Dt. Eylau: O. Bärthold. Gollub: O. Auſten. 
Krone a. Br.: E. Philipp. Kulmſee: P. Haberer. Lautenburg: M. Jung. Liebemühl Opr.: A. Trampenau. 
Marienwerder: R. Kanter Neidenburg: P. Müller, G. Rey. Neumark: J. Köpke. Oſterode: P. Minning 
u. F. Albrecht. Nieſenburg: L. Schwalm. Roſenberg: S. Woſerau u. Kreisbl.⸗Exped. Schwe s: C. Büchner 

Soldau: „Glocke“. 


Strasburg: A. Führich. Thorn: Juſtus Wallis. 


Im Oſten wie im Weſten iſt heller Aufruhr. In 
Bloomington (Peunſylvania) hat man ebenfalls am Mitt⸗ 
woch 14 Eiſenbahnzüge mit 2000 Fahrgäſten aufgehalten 
und am Weiterfahren verhindert und in Needler bei San 
Bernardino an der Küſte Kaliforniens hat ein wüthender 
Volkshaufe mehrere Eiſenbahnbrücken verbrannt. 

Dieſem wüſten Treiben hat die Bundesregierung viel 
zu lange unthätig gegenüber geſtanden. Jetzt endlich hat 
Präſident Cleveland angefangen, Ernſt zu machen und 
den Streikenden mit der Bundesexekution auf den Leib 
zu rücken. Präſident Cleveland ſtützt ſein Eingreifen auf 
das Inter State⸗-Commerce⸗Geſetz, das jede Ver⸗ 
hinderung der allgemeinen Geſchäfte und der Beförderung 
der Poſten als Verſchwörung kennzeichnet. Er hat den 
Befehl erlaſſen, die Führer der Streikenden und alle Per⸗ 
ſonen, die den freien Verkehr der Eiſenbahnzüge hindern, 
zu verhaften und der Verſchwörung anzuklagen. 


Berlin, 6. Juli. 

— Der Kaiſer hat am letzten Mittwoch Vormittag 
um 10 Uhr trotz des trüben Wetters einen Ausflug von 
Stavanger nach dem Lyſefjord unternommen. Kurz nach 
4 Uhr Nachmittags trat das Kaiſerpaar an Bord der 
„Hohenzollern“ die Weiterreiſe von Stavanger nach Har⸗ 
dangerfjord an. Nach einem Telegramm des Kaiſers an 
König Oskar von Schweden, wird ſich die Kaiſerin von 
Drontheim per Bahn nach Chriſtiania, und von dort 
an Bord der Kreuzerfregatte „Stein“ nach Kiel begeben. 

— Mit der Herausgabe des von ihm komponirten Liedes 
„Sang an Aegir“ hat der Kaiſer die Verlagshandlung von 
Bote und Bock beauftragt. Das Lied wird in verſchiedenen von 
Prof. Albert Becker beſorgten Ausgaben und mit einer Titel⸗ 
zeichnung von Prof. Emil Döpler dieſes Jahr erſcheinen. Die Ver⸗ 
öffentlichung, deren Ertrag der Kaiſer Wilhelm⸗Gedächt niß⸗ 
kirche zufließen ſoll, wird Anfang Oktober erfolgen. 

— Dem bisherigen Oberſtkämmerer Fürſten zu Stolberg⸗ 
eee, hat der Kaiſer ſeine Büſte in Marmor ver⸗ 
lehen. 

— In dem Befinden des Kultusminiſters iſt eine 
Beſſerung eingetreten und es iſt ihm vielleicht doch noch 
möglich, an den Univerſitäts⸗Jubiläen von Königsberg 
und Halle theilzunehmen. Das Leiden, von welchem der 
Miniſter in den letzten Tagen befallen wurde, iſt eine 
akute Gallenſteinkolik. 


— Wie eine Extra - Ausgabe des Berliner „Kleinen 
Journals“ meldet, iſt der Zeremonienmeiſter v. Kotze 
Donnerstag Abend aus der Haft ent laſſen worden. 


— Der Jeſuitenantrag der Centrumspartei wird, 
wie dem „Hannov. Cour.“ geſchrieben wird, im Bundes⸗ 
rath einſtimmig abgelehnt werden, aber um den 
Preis der Aunahme des baieriſchen Antrages auf Wieder⸗ 
zulaſſung der Redemptoriſten, deren Niederlaſſungen in 
Deutſchland als den Jeſuiten verwandt im Jahre 1873 
aufgelöft worden find. Dieſen Antrag hat Baiern ſchon 
vor Jahren beim Bundesrath geſtellt. Baiern ſoll jetzt 
von dem Schickſal des Redemptoriſtenantrages ſeine Zu⸗ 
ſtimmung über den Jeſuitenantrag abhängig gemacht haben. 
Baiern behauptet, daß die Redemptoriſten ſeinerzeit vom 
Bundesrathe zu Unrecht als Verwandte der Jeſuiten ange⸗ 
ſehen ſeien, und daß demgemäß der damalige Bundesraths⸗ 
beſchluß aufgehoben werden müſſe. Weiter wird im „Hann. 
Cour.“ berichtet, daß der Bundesrath wahrſcheinlich am 
Sonnabend ſich ſchlüſſig machen wird, nachdem an dieſem 
Mittwoch der Juſtizausſchuß daüber berathen habe. 

— Der Waſſergeſetzentwurf iſt in Breslau von den 
Delegirten der Handelskammern Schleſiens und Poſens 
berathen worden. Sie erklärten die Regelung des Waſſerrechts 
für ganz Deutſchland ſtatt nur für Preußen als wünſchens⸗ 
werth und ſchlugen verſchiedene Aenderungen vor. 

— Die am Donnerſtag vor dem Einigungsamt des 
Berliner Gewerbegerichts verſuchte Einigung zwiſchen 
Vertretern der Brauereibeſitzer und der ſtreikenden 
Brauarbeiter blieb erfolglos, da Namens der Brauerei⸗ 
beſitzer die Erklärung abgegeben wurde, daß die Bedingung, 
die Arbeitskräfte aus dem ſozialdemokratiſchen Arbeitsnach⸗ 
weis zu beziehen, nicht angenommen werden könne. Darauf 
wurden die Verhandlungen abgebrochen. 


— Der in Wiesbaden zur Kur weilende Senator 
im ruſſiſchen Kaſſationsdepartement für Kriminal⸗ 
ſachen, Geheimrath Coni, der bei allen bedeutenden 
nihiliſtiſchen Anſchlägen die Unterſuchung zu führen pflegt, 
iſt, wie die „Poſt“ meldet, plötzlich nach Rußland zurück⸗ 
berufen worden. Seine Abreiſe erfolgte vor beendeter 
Kur, zu der Zeit, als aus Borki, wo Coni früher bereits 
eine Unterſuchung geleitet hat, ein neuer Attentatsverſuch 
gemeldet wurde. 


Frankreich. Die Deputirtenkammer hat am Donnerſtag 
den früheren Finanzminiſter Burdeau mit 259 Stimmen 
zum Präſidenten gewählt. Briſſon erhielt 157 Stimmen. 

Im weiteren Verlaufe der Sitzung beantragte Pelletan 
den Erlaß einer Begnadigung für wegen Streik⸗ und Preß⸗ 
vergehen Verurtheilte und verlangte für ſeinen Antrag die 
Dringlichkeit, welche abgelehnt wurde (Widerſpruch auf 
der äußerſten Linken). Vaillant begründete ſeine Anfrage, 
warum eine Kundgebung im Mai an dem Grabe der Föde⸗ 
rirten von 1871 auf dem Pere Lachaiſe verhindert worden 


ſei. Miniſterpräſident Dupuy vertheidigte dieſe Maßnahmen. 


und erklärte, die Regierung würde eine Verherr⸗ 
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vorkommenden Fall betrifft, nämlich das Vorgehen der Polizei⸗ 


Das Ober⸗Verwaltungsgericht hat aber jetzt auch ausgeſprochen, 


— 
1 


— 


Kehler vorgekommen; hier wurde ein Theil des Fußſteiges fort⸗ 
geſpült. Ein in der Nähe des Bahnhofes gelegener Bruch trat 
über ſeine Ufer und ergoß ſeine Fluthen bis in die Straßen der 
Stadt, in wildem Laufe eine Anzahl Fiſche mit ſich reißend, 
von denen ein Theil am Niederthor gefangen wurde. Wie groß 
der Schaden iſt, welchen die Landwirthſchaft durch den Wolken⸗ 
bruch erleidet, entzieht ſich noch der Beurtheilung. g 


Pr. Stargard, 6. Juli. Zu Delegirten für den dritten 
Weſtpreußiſchen Städtetag wurden die Herren Bürger⸗ 
meiſter Gambke, Stadtverordneten⸗Vorſteher Winkelhauſen 
und Stadtverordneter Schultz von der geſtrigen Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung gewählt. 


Dirſchau, 5. Juli. Eine auffällige Erſcheinung erregt ſeit 
einigen Tagen das Intereſſe der Straßenpaſſanten auf dem 
Dampfmühlenplatz. Vor der Dampfmühle des Herrn Preuß 
quillt mitten aus dem Pflaſter Sprin gwaſſer hervor 
und rieſelt in ausgiebiger Menge ununterbrochen fort. Durch 
welchen äußerlichen Anlaß die jedenfalls vordem ſchon in der 
Tiefe vorhanden geweſene Quelle die Kraft erhalten hat, plötzlich 
an die Oberfläche zu treten, ift nicht recht erklärlich. 


2 Danziger Höhe. 5. Juli. Als Gemeinde⸗Vorſteher der 
Ortſchaft Babenthal iſt der erſte Lehrer Lange vom Herrn 
Regierungs⸗Präſidenten beſtätigt worden. 


yz Elbing, 5. Juli. Aus Anlaß der bevorſtehenden An⸗ 
weſenheit des Kaiſers in unſerer Stadt während der dies⸗ 
jährigen Kaiſermanöbver werden mehrere ſtädtiſche Bau⸗ 
arbeiten ſo beſchleunigt, daß ſie bis Anfang September 
beendigt werden können. So ſoll der Bau des am Friedrich 
Wilhelm⸗Platz belegenen Flügels des Rathhauſes am 1. Sep⸗ 
tember durch die Polizei⸗Verwaltung bezogen werden. Der In⸗ 
nere Mühlendamm, eine der größten und wichtigſten Straßen 
der Stadt, ſoll ein neues Pflaſter erhalten, wofür die Stadt⸗ 
verordneten ſ. Zt. 32 000 Mk. bewilligt haben. Nachdem in den 
letzten Tagen der Mühlendamm mit einer Kanaliſation verſehen 
iſt, wird jetzt mit der Pflaſterung begonnen. Dieſe Arbeiten, 
wie auch die Pflaſterung der Jakobſtraße mit ſchwediſchen Kopf⸗ 
ſteinen 2c. werden ebenfalls bis Ende Auguſt beendigt. — Am 
25. Dezember v. Is. brach auf dem Gehöfte des Fuhrhalters 
Otto Specht in Hoppenbruch Feuer aus, welches Stall und 
Scheune einäſcherte. Der Landwirth Otto Klanowski aus 
Willenberg und der Zimmergeſelle Rudolf Specht aus Hoppen⸗ 
bruch ſollen nun den Verſuch gemacht haben, auch das Wohnhaus 
in Brand zu ſetzen. Deshalb hatten ſich die Beiden vor dem 
hieſigen Schwurgericht zu verantworten. Nach zweitägiger Ver⸗ 
handlung wurde heute Abend der Prozeß zu Ende geführt. Die 
Geſchworenen konnten ſich von der Schuld der Angeklagten nicht 
überzeugen, und demgemäß erkannte der Gerichtshof auf Frei⸗ 
ſprechung. 

Elbing, 5. Juli. In der Heiligen Drei Königen⸗Kirche 
wurde heute von Herrn Miſſivnar Püſe, einem Weſtfalen, 
welcher Jahrzehnte auf der Inſel Sumatra gewirkt hat, ein 
Miſſionsgottesdienſt gehalten. An vielen Beiſpielen zeigte er, 
wie werkthätige Liebe die Heiden eher als alle Worte zur Be⸗ 
kehrung führe. Der erſte Täufling des Herrn Püſe „Immanuel“ 
war früher Unterhäuptling und Götzenprieſter und mit der aus⸗ 
geſprochenen Abſicht öfters in des Miſſionars Nähe gekommen, 
ihn zu ermorden. Jetzt iſt „Immanuel“ ſelber auf Sumatra als 
Prediger thätig. Vor 20 Jahren war das ganze Land noch 
heidniſch; jetzt ſind über 30000 Heiden getauft, wovon Herr Püſe 
in den letzten 5 Jahren allein über 2000 zum Chriſtenthume 
führte. Gegenwärtig befinden ſich dort 20 Miſſionsſtationen und 
an 150 Lehrer ſowie mehrere Lehrerinnen. Die Miſſion wird 
dort von der rheiniſchen Geſellſchaft betrieben. 


Königsberg, 5. Juli. Die Konferenz der Landes⸗ 
direktoren hat mit der geſtrigen Sitzung ihr Ende gefunden. 
Auf der Tagesordnung ſtanden hauptſächlich Fragen betr. die 
Hilfsbedürftigkeit nach dem Geſetze vom 11. Juli 1891. 
Ferner fand ein Austauſch von Erfahrungen und Bedenken über 
die Milzbrandentſchädigungen für gefallene Pferde und 
Rinder ſtatt. Bei dem erſteren Gegenſtande wurde eine Ueber⸗ 
einkunft auf mildere Auslegung für die Beurtheilung der Hilfs⸗ 
bedürftigkeit bei Unterbringung in Anſtalten getroffen, in Betreff 
der Milzbrandentſchädigungen wurde feſtgeſtellt, daß die bisherigen 
Erfahrungen wenig günſtig ausgefallen ſind, daß ſich namentlich 
der Umfang der Entſchädigungen weit größer, als vorher an⸗ 
genommen, herausgeſtellt hat. 

Hente traf der neu ernannte Generalſuperintendent der 
Provinz Oſtpreußen, Herr Braun, von Marienwerder kommend, 
hier ein. 

Am Mittwoch Vormittag kreuzte dicht vor Kranz das 
Panzerſchiff „Friedrich der Große“, welches zu der Flotten⸗ 
diviſion von fünf deutſchen Kriegsſchiffen gehört, die zur Zeit 
von See her Schießübungen nach der Nehrung bei Roſſitten aus⸗ 
führen. Der Geſchützdonner war in Kranz deutlich vernehmbar. 

Die Landesdirektoren traten heute Vormittag in Gemeinſchaft 
mit den Direktoren der öffentlichen Feuer ⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaften und in Begleitung des Herrn Oberpräſidenten 
Grafen zu Stolberg ⸗Wernigerode eine Fahrt nach Trakehnen 
zur Beſichtigung des Hauptgeſtüts und der Nebengeſtüte an. 
Von hier begaben ſich die Mehrzahl der Herren nach Dönhoff⸗ 
ſtädt, Kortau und anderen Orten. 

ei Pillau, 5. Juli. Geſtern Nachmittag trafen aus Königs⸗ 
berg die Landesdirektoren zur Beſichtigung des neuen 
Haffkanals bei Kamſtigall ein und fuhren ſpäter auf den Dampfern 
„Schmeling“ und „Nix“ zurück. Zu gleichem Zwecke hatten 
Magiſtrat und Stadtverordnete der Stadt Königsberg auf dem 
Dampfer „Germania“ nach Kamſtigall einen Ausflug unter⸗ 
nommen, wobei ſich zwei unerwünſchte Zwiſchenfälle ereigneten. 
Zunächſt erlitt- Dampfer „Germania“ bei Koſſe einen Maſchinen⸗ 
ſchaden, ſo daß ſich die aus etwa 100 Herren beſtehende Geſell⸗ 
ſchaft zu einem 3½ſtündigen Aufenthalt gezwungen ſah, und 
dann gerieth der Dampfer bei Kamſtigall auf Grund, ſo daß die 
Geſellſchaft von dem Dampfer „Habicht“ aufgenommen werden 
mußte, aber auch dennoch gelang es nicht, die „Germania“ flott 
zu machen. Erſt nach 7 Uhr Abends gelangten die Herren auf 
dem Dampfer „Habicht“ hier an, um ihre Rückreiſe nach Königs⸗ 
berg mit der Bahn anzutreten. 

N Allenſtein, 5. Juli. Einem hieſigen ſtädtiſchen Beamten 
wurden von den Stadtverordneten auf Antrag des Magiſtrats, 
wenn auch nur mit geringer Mehrheit, 300 Mk. zu einer Bade⸗ 
reiſe bewilligt. Da aber der Beamte ein großes Gehalt und 
außerdem Privatvermögen beſitzt, auch keine Kinder zu unter⸗ 
halten hat, ſo erhob ſich über jenen Beſchluß der Stadtverord⸗ 
neten großer Unwille in der Bürgerſchaft. Eines Morgens fand 
man an einer Litfaßſäule ein in Rundſchrift ausgeführtes Plakat, 
das den Beamten beſchimpfte und ihm drohte, daß es ihm ebenſo 
gehen würde, wie dem Präſidenten Carnot. Unterzeichnet war 
die Schmähſchrift mit den Worten: „Die Anarchiſten Allenſteins.“ 
Dieſer rohe Scherz bewirkte, daß der Beamte die Zuwendung 
zurückwies, was in der geſtrigen Stadtverordneten ⸗ Sitzung 
bekannt gemacht wurde. Zwar wollten einige Stadtverordnete 
trotz alledem den Beamten erſuchen, die Zuwendung zu behalten, 
allein nun war die Mehrheit gegen dieſen Antrag. In derſelben 

Sitzung wurden dem Organiſten und Lehrer H. 300 Mk. zur 
Herſtellung ſeiner Geſundheit bewilligt. Herr H. iſt thatſächlich 
ſehr leidend, der Unterſtützung bedürftig und hat der Stadt 
bereits 33 Jahre gedient. f 


p Goldap, 5. Juli. Am 1. d. Mts. feierte der Herr 
Präzentor Radeazun in Dubeningken ſein 50 jähriges Amts 
jubiläum. Seitens der Kirchſpiels⸗Kollegen wurde dem noch 
rüſtigen Jubilar ein werthvoller Pokal von den Lehrern des 
Kirchſpiels überreicht. 


„Inſterburg, 5. Juli. Vor einigen Tagen ſtarb der Guts⸗ 
beſitzer Burchard⸗Auſtinehlen; ſeit 1846 Mitglied des land⸗ 
wirthſchaftlichen Centralvereins für Lithauen und Maſuren, hat, 


lichung der Kommune nicht dulden. Das Land keit ebenfalls der durch s 132 des preußiſchen Landesverwaltungs⸗ 
empfinde Abſcheu bei der Erinnerung an die Kommune. | geieges gewährten 8wangsbefugniſſe bedienen darf. 
(Beifall.) Vaillant brachte hierauf eine Erklärung ein, in — Die Interimsſcheine zu der dreiprozentigen 
welcher die Regierung aufgefordert wird, Paris die Todten Reichs anleihe von 1894 können vom 11. Juli bis 31. Auguſt 
von 1871 ehren zu laſſen. Dieſe Erklärung wurde mit] d. J. bei ſämmtlichen Filialen der Reichsbank gegen definitive 
470 gegen 65 Stimmen abgelehnt. Stücke koſtenfrei umgetauſcht werden. : 
Der Senat genehmigte am Donnerſtag einen Geſetzes⸗ — Eine Reviſion der Maaße und Gewichte wird in 
vorſchlag zur Bildung von zwei Reſerve⸗Kavallerie⸗Regi⸗ folgenden Amtsbezirken des Kreiſes Graudenz ſtattfinden: 
tern mit requirirten Pferden. Neudorf am 20. und 21. Auguſt, Wiederſee am 22., Koerberode, 
mentern q Pf ; Wut s 
Seit Mittwoch beſchäftigenſich ſechs Unterſuchungs⸗ Schwenten, Gottſchalk und Schönau am 23. und 24., Leiſtenau 
3 en ausſchließlich mit der Unterſuchung gegen 25 en Gewitter am Mittwoch traf der Blitz 
ie Anarchiſten. 2 | 
: ; : ea ein Haus im Dorfe Weſſel an der Weichſel; das Haus 
er "Rn nee 3 88 wird der Erzbiſchof brannte nieder. Am Dienſtag Abend wurde in Stein au im 
n Paris Richard der Gruft des verblichenen Präſi⸗ Kreiſe Thorn das Gehöft des Mühlenbeſitzers Dürks durch 
denten im Pantheon die kirchliche Weihe geben. Frau Blitzſchlag vollſtändig eingeäſchert. 
dub ung eden Santa nkfale De Bohnen eee die 6 e eben e. le ers re 
RDAUFEIN Die 7 tferſu ragödie „Othello t t tt n 
der verſtorbene Präſident im Hinblick auf den Ablauf ſeines ; er Pius 


n x ritterlichen Mohren dar. Zum großen Theil war er es ganz 
Amtes in der Avenue de l'Alma gemiethet hatte. Oberſt | allein, der das Stück hielt, da die Mitſpieler, an deren Kraft in 


Chamoin vom Militärſtaate Carnots ließ alle Schleifen letzter Zeit durch das Lernen jo vieler neuer Rollen keine 
der am Sarge Caruots niedergelegten Kränze ſammeln und | geringen Anforderungen geſtellt werden, nicht recht ſicher waren 
Frau Carnot übergeben, welche ſie aufbewahren wird. und daher dem Souffleurkaſten mehr als billig Aufmerkſamkeit 

Der Gemeinderath von Paris hat beſchloſſen, das ſchenkten, was ihnen kaum Jemand zum Vorwurf machen kann. 
Nationalfeſt am 14. Juli zu feiern. Die Mitglieder des Man kann daher auch kein Urtheil darüber fällen, was ſie aus 


: 2% x ihren Rollen gemacht haben würden, wenn das Gefühl der 
Gemeinderaths werden ſich zu einem Feſtausſchuß vereini⸗ Sicherheit ihnen die nöthige Grundlage zum effektvolleren Auf⸗ 
gen, um das Programm feſtzuſetzen. 


bau gegeben hätte. Herr v. Zacharewicz als Jago zeigte, 
Italien. Den Mörder Bandi's glaubt die Behörde | daß er den Charakter des ehrlichen Schurken voll erfaßt hatte, 
Livor entdeckt zu haben Ein gewiſſer tri und er hatte auch glückliche Momente bedeutender ſchauſpieleriſcher 
F zu haken gewiſſer Heuri Kraft B. in dem Auftritt, in welch ! ter d 
Luccheſi, ein anarchiſtiſcher und übelbeleumundeter Arbeiter, era des eiferfüchtigen Mohren N 5 Koch g 55 
iſt am Tage des Attentats verſchwunden, man ſetzt alles in die Desdemona mit einfacher Junigkeit und Hingebung, Frl. 
Bewegung, um ſeiner habhaft zu werden. Kühn (Jagos Frau) traf beſonders die ehrliche Entrüſtung 
Infolge der in letzter Zeit erfolgten vielen Verhaftungen über die teufliſche That Jagos gut. Die Herren v. Stahl 
von Anarchiſten hat der Polizeichef von Rom wieder] (Caſſio) und Klug (Rodrigo) wurden der Aufgabe, die ihnen 
anonyme Drohbriefe erhalten. Ads Rollen 5 im . Das Hauptintereſſe 
* . a ö K onzentrirte ſich naturgemäß auf Herrn Otto, der mit edlem 
In Belgien hat am letzten Mittwoch ein Aufſehen er⸗ 9,2 : ; = 
regender Militärprozeß begonnen. Vor dem höchiten Anſtand im Aufang und mit elementarer Gewalt in der weitern 


Er g > he. 2 = i Entwickelung den Charakter des von dem Scheuſal Eiferſucht bis 
Militärgerichte in Brüſſel wurde das öffentliche Gerichts⸗]“ zum Morde getriebenen Mohren vor Augen führte und in dem 


verfahren gegen den belgiſchen Gene ralſtabschef Ge⸗Schlußauftritt mit ſolcher dramatiſcher Gewalt die Hörer in 
neralmajor Brewer eröffnet; dieſer wird beſchuldigt, ſeinem Banne hielt, daß nur langſam das athemloſe Schweigen 
den patentirten Schmidt'ſchen Torniſter zu ſeinem Nutzen ſich löſte, bis dann ein wahrer Beifallsſturm losbrach. 
nachgemacht und die Einführung in der Armee durch ſeine — Ein Mann, der in einem unſerer modernen Bierpaläſte 
Stellung durchgeſetzt zu haben. bei der jetzigen Hitze ein Glas Milch fordern würde, könnte ſich 
au leicht der Gefahr ausſetzen, daß ſein Verſtandskaſten für über- 
hitzt tarirt würde oder daß mindeſtens ein Lächeln des Mitleids 
über den „traurigen Geſellen“ auf den Geſichtern des Wirths 
und der biertrinkenden Gäſte erſchiene. Drüben in Amerika iſt 
es ganz und gar nicht ungewöhnlich, in irgend einem „Hauſe der 
Erfriſchung“ a glass of milk zu fordern. In Graudenz bietet 
ſeit * Zeit eine Re ie Fruchthalle (Inhaber 
hi ö FERN ; Herr Plehn⸗Gruppe) die jetzt oft jo dringend begehrte Erquickung. 
fbr das Baden im Weichſelſtrom mehr vorhanden if. In dem Hauſe Schuhmacherſtraße Nr. 2 liegt die ſtets kühl ge⸗ 
Es wird von der Behörde wiederum darauf hingewieſen, haltene Halle, in deren freundlich und jauber ausgeſtattetem 
daß die auf den Straßen ꝛc. ſeilgehaltenen Mineral⸗Ausſchankzimmer z. B. dicke Milch in ½, 1½ und ½ Literſchalen, 
waſſer, wie Selterſer, Sodawaſſer u. a. m., an die Ab⸗ Erdbeeren und Blaubeeren in Milch ſervirt werden. Kuusprige 
nehmer oft eiskalt verabfolgt werden, und daß der Genuß] Helſteiner Zwiebacke vervollſtändigen den Genuß. Wie uns 
io kalten Waſſers, welcher ſchon in normalen Zeiten leicht migetheilt wird, hat die Halle auch ſchon einige ſtändige „Kur⸗ 
eruſte Verdauun Iſtörnn en von längerer Dauer nach ſi ch gäſte“, die heiße Milch mit Selterwaſſer konſumiren. In einem 
Ang : ie ge A 9 kühlen Nebenzimmer ſteht in Schränken mit Drahtnetz Schale 
zieht, gegenwärtig beim Drohen der Cholera die Neigung bei Schale mit der ſo begehrten dicken Milch für den Verkauf 
zu ähnlichen Erkrankungen befördert. Die Verkäufer zvon in und außer dem Hauſe und auf den Schränken ruhen auf 
Mineralwäſſern im Ausſchank ſollen daher das Getränk, ſtrohbelegten Horden ungemein appetitlich ausſehende Zwergkäſe. 
gleichviel ob Cholera droht oder nicht, nur in einem der Außer feiner Tafelbutter, die im Eisſchranke lagert, findet man 
Trinkwaſſertemperatur entſprechenden Wärmegrade von etwa 4 8 ea e erento! 150 icht e 
; ben. yaft, die bisher auf dieſe Produktion noch nicht eingerichte 
10 — 2 — ie gn een der Häudlerin Nofen- war, ſolches liefern bag Später kommen friſche Kartoffeln 
ſtein in Dt. Eylau verhängte Quarantäne iſt, da ſich dazu, die verſchiedenen ſtſorten Kirſchen ſind ſchon vor⸗ 


a ae yi 5 4.2 handen und im Herbſte das für den Wintervorrath gebrauchte 
choleraverdächtige Krankheitserſcheinungen bei ihnen Gemüſe. In den Städten des Weſtens ſind ſolche Verkaufsorte 


nicht gezeigt haben, aufgehoben worden. Man hofft mit | Schon lange ein Bedürfniß geworden, wir glauben, daß die Milch⸗ 
Beſtimmtheit, daß es gelingen wird, die weitere Verbreitung | und Fruchthalle auch in Grandenz bald allgemeinen Zuſpruch 
der Seuche zu verhindern. Dieſer Erfolg iſt nur den weit⸗ finden wird. 

gehenden Sicherheitsmaßregeln zu danken, welche bei — Der Oberlehrer Spieler vom Kgl. Gymnaſium in 
Bekanntwerden eines verdächtigen Erkrankungsfalles jofort | Gneſen iſt zum 1. Oktober an das Kgl. Gymnaſium in Schrimm 
getroffen werden. Daher iſt es auch von der allergrößten verſetzt. i 

Wichtigkeit, daß bei jeder verdächtigen Erkrankung, welche — Die zweite Schulſtelle in Odry iſt dem Lehrer Behrendt 
auf Cholera zurückgeführt werden könnte, unverzüglich An⸗ aus Damerau übertragen worden. N 
eige erſtattet wird, damit die erkrankte Perſon ſchnellſtens o Kulm, 5. Juli. Die Kongregation der barmherzig en 
in ſanitätspolizeiliche Beobachtung und in ärztliche Be⸗ Schweſtern von der Regel Be. hl. Vincenz von Paula feiert 
handlung gegeben werden kaun, Die ſicherheitspolizeilichen eine Stiflung des Bischofs von Kular und Pomeſanten Kaſimir 
Anordnungen bieten nach den Erfahrungen der letzten drei don Szezuka und an Zweck ins Leben 3 rast 
Jahre die einzige Sicherheit gegen die Weiterverbreitung a 


8 » N Kulm namentlich die Pflege armer Kranker und die Erziehung 
der Seuche, daher ſollte Jeder die Behörden durch ſchleunige armer Waiſen zu übernehmen. Durch Kabinetsordre vom 


Mittheilung von verdächtigen Erkrankungen unterſtützen. 24. Juni 1821 iſt den barmherzigen Schweſtern das Benediktiner 
Letzteres geſchieht im Intereſſe der Erkrankten ſelbſt, denn] Nonnenkloſter überwieſen, in welchem ſie noch heute wohnen. 
die Erfahrung lehrt, daß bei ſchnellem ärztlichen Eingreifen | Ueber die ſegensreiche Wirkſamkeit der Schweſtern herrſcht nur 
das Leben des Erkrankten wohl in den meiſten Fällen ge⸗ ze jr Br . — e ken ah Sgaperginie ns 
rettet werden kann. 8 g 
b eh F ; Knabenſchule, welcher im Vorjahre an der Handwerkerſchule zu 

Ein choleraverdächtiger Krankheitsfall wird aus Berlin einen ſechswöchentlichen Zeichenkurſus mit Erfolg durch⸗ 
dem Kreiſe Oletzko gemeldet; ein Beſitzer aus Grieſen gemacht hat, ſoll auf Anordnung des Miniſters für Handel und 
erkrankte unter Choleraanzeichen und ſtarb am anderen | Gewerbe auch in dieſem Jahre vom 20. Auguft bis 29. September 
Tage. Die e iſt noch nicht abgeſchloſſen. = ee weh Vervollſtändigung ſeiner Ausbildung am 

L 2 rn ’ 

In Balga am Friſchen Haff ſoll ein Fall von Zeichenkurſus theilnehmen. 
aſiatiſcher Cholera vorgekommen ſein. Herr Kreis⸗ K Thoru, 5. Juli. Im Holzgeſchäft herrſcht eine Flaue, 
phyſikus Dr. Kahlweis aus Braunsberg iſt zur Feſtſtellung] wie ſeit vielen Jahren nicht. Obwohl verhältnißmäßig nur 
des Sachverhaltes dorthin gereiſt. wenige Traften die Grenze 88 haben, ſind auch für dieſe 

In Kronſtadt find vom 1. bis 4. Juli 18 Erkrankungen Käufer nicht vorhanden. Das Schwellengeſchäft ſtockt gänzlich, 


or und für Bauhölzer ſind bisher nur wenige Käufer aufgetrieben 
an Cholera und 4 Todesfälle vorgekommen. worden. Viele Hölzer, die für Deutſchland beſtimmt waren, 


bleiben in Rußland, da dort die Konjunkturen günſtiger find, als 
Prei pi e een en 8 f a Fi 3 
, Preiſe bei Schluß der Saiſon, da es feſtſteht, daß nicht nur das 
5 Graudenz, den 6. Juli. f Inland, ſondern auch diejenigen Länder, die über Deutſchland 
— Die Weichſel fällt hier ſchon wieder; der Waſſer⸗ ihren Bedarf zu decken pflegen, beſonders als Käufer von Bau⸗ 
ſtand betrug heute Mittag 2,57 Meter, gegen 2,64 geſtern. hölzern auftreten werden. — In unſern Wohnungsver⸗ 
— Vor dem Ober⸗Verwaltungsgericht ſtand unlängſt die [hältniſſen macht ſich eine eigenthümliche Bewegung bemerkbar. 
Frage zur Entſcheidung ob eine Polizeibehörde berechtigt Waſſerleitung und Kanaliſation ſollen ſpäteſtens bis zum 1. 
iſt, Jemand zur Auskunftsertheilung oder Zeugen⸗ Dezember d. J. fertiggeſtellt ſein; das hat zur Folge, daß viele 
vernehmung vorzuladen, mit welchen Mittel fie das perſönliche] Beamten, welche jetzt in Mocker wohnen, nunmehr Wohnungen 
Erſcheinen des Betreffenden erzwingen könne, und welche Rechtz- | in der Stadt ſuchen. Im Innern der Stadt ſind ſonach die 
mittel einerſeits gegen die Vorladung, andererſeits gegen die] Wohnungen ſehr geſucht, während auf Mocker und den Vor⸗ 
Zwangsverfügung gegeben wären. Es iſt hierbei zu unterſcheiden ſtädten, die nicht an die Waſſerleitung und Kanaliſation an⸗ 
die Vorladung, welche die Polizeibehörde kraft ihres eigenen geſchloſſen werden, Wohnungen im Ueberfluß vorhanden ſind. 
Amtes vornimmt, von der kriminellen Vorladung, die fie als] Eine Aenderung wird zum 1. April n. J. eintreten, zu welchem 
Organ der Staatsanwaltſchaft bewirkt. Daß die Polizei in dem Zeitpunkt die Reorganiſation der Eiſenbahnverwaltung in Kraft 
erſten Falle befugt iſt, Auskunft zu verlangen, und daß die tritt, was zur Folge hat, daß viele Eiſenbahnbeamte nnjere 
ihrer Amtsgewalt unterworfenen Perſonen verpflichtet find, diefe | Stadt verlaſſen werden. 
Auskunft zu ertheilen, insbeſondere einer Vorladung Folge zu Marienwerder, 5. Jull. (N. W. M.) Ein mit Gewitter 
ne 27 iſt von dem Ober⸗Verwaltungsgericht ſchon früher wieder⸗ verbundener wolkenbruchartiger Regen iſt in der letzten 
olt anerkannt worden. Erzwungen werden kann die Aus⸗ Nacht über unſere Stadt herniedergegangen und hat ſehr be⸗ 
kunftsertheilung u. ſ. w. mit Geld⸗ bezw. Haftſtrafen oder] deutenden Schaden angerichtet. Am meiſten wurde die Nieder⸗ 
erforderlichen Falles durch Anwendung unmittelbaren Zwangesthorſtraße in Mitleidenſchaft gezogen. Vor dem Rutz'ſchen Hotel 
(Vorführung). Was den zweiten, in der Praxis am hänfigiten | ijt die Straße in einer Länge von 20 bis 25 Meter tief auf- 
geriſſen; Feld⸗ und Mauerſteine bedeckten ſie weiter unten in 
behörde in ihrer Eigenſchaft als Organ der Staatsanwaltſchaft, | ihrer ganzen Breite. Die Danziger Straße zeigte ebenfalls die 
#0 folgt die Berechtigung der Polizeibehörde zu entſprechenden | Spuren der mit furchtbarer Gewalt dahinſtrömenden Waſſer⸗ 


Vorladungen unzweideutig aus den einſchlägigen Bejtimmungen | maſſen. An der Kaffeetreppe iſt das Mauerwerk an einem 
| Durchlaß eingeftürzt, die Straße ſelber an jener Stelle iſt mit 


der Strafprozeßordnung und des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes. 
großen Steinen vollſtändig beſät. Weitere Beſchädigungen ſind 
vor dem Waſchau'ſchen und dem Grundſtücke des Herrn von 


S 


Cholera. 

Sicherem Vernehmen nach wird die Wiederfreigabe 
der Flußbadeanſtalten in den nächſten Tagen erfolgen, 
da auf eine bei der bakteriologiſchen Unterſuchungsſtation 
eſtellte Anfrage der Beſcheid ergangen iſt, daß keine Gefahr 


Aus der Provinz. 


daß ſich die Polizei auf dieſem kriminellen Gebiete ihre Thätig⸗ 
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er ſich in 33jähriger Arbeit an der Spitze des Kaſſenkuratorimms 
große Verdienſte um den Centralverein erworben. ö 
Juſterburg, 5. Juli. Ueber den Unglücksfall auf dem 
Schießplatz zu Arys erfährt die „Oſtd. Volksztg.“ nachſtehende 
Einzel beiten. Bei einer am Vormittag des 30. Juni von der 
3. Batterie des hieſigen Artillerie⸗Regiments gemachten Attacke 
waren zu gleicher Zeit zwei Geſchützführer beſtrebt, auf dem mit 
vielen Steinhaufen bedeckten Platz in vollem Galopp durch eine 
von zwei ziemlich dicht nebeneinander liegenden Steinhaufen ge⸗ 
bildete Enge zu fahren. Hierbei geriethen die beiden Geſchütze 
kurz vor dem Eiunſchnitt in ein Gedränge, in welchem das eine 
Geſchütz direkt über den einen Hügel fuhr, während das andere 
umſtürzte. Die Bedienungsmannſchaft wurde, außer dem Ver⸗ 
unglückten, dem Kanonier Pilchowski II, in großem Bogen 
vom Geſchütz geſchleudert, kam jedoch mit dem bloßen Schrecken 
davon, während P. ütz b N 

der Stelle todt war. Nach ärztlichem Gutachten iſt der 
Tod des Verunglückten in Folge ſchwerer innerer Verletzungen 
eingetreten. Außerdem ſoll der Unglückliche aber noch Knochen⸗ 
brüche an Armen und Beinen erlitten haben. Pilchowski diente 
erſt das erſte Jahr, war ein tüchtiger Soldat und bei ſeinen 
Vorgeſetzten beliebt; er ſtammte aus einer in der Nähe von 
Arys belegenen Ortſchaft. 

2 Bromberg, 5. Juli. In der heutigen Schwurgerichts⸗ 
ſitzung wurden der Arbeiter Emil Knebel aus Weißfelde 
und der tanbſtumme Arbeiter Rudolf Adler aus Kanal⸗Kolonie 
A., weil ſie am Abend des 11. März d. J. dem angetrunkenen 
Arbeiter Miniszewski, aus dem Kruge Prondy kommend, auf dem 
Wege nach Hauſe mittels Gewalt ein Taſchentuch mit 6,50 Mk. 
und ein Portemonnaie mit 2,50 Mk. weggenommen hatten, erſterer 
zu 3 Jahren Zuchthaus und Adler, bei dem die Geſchworenen 
mildernde Umſtände annahmen, zu 1 Jahr Gefängniß verurtheilt. 
— Gestern hat hier wieder eine Kreistagsſitz ung ſtattgefunden. 
Den Vorſitz führte aber nicht der Herr Landrath v. Unruh, 
ſondern der Kreisdeputirte, Landſchaftsdirektor Franke⸗Gondes. 
Der Herr Landrath war zur Beſichtigung der Kleinbahn Krone 
a. B. gefahren. Ueber die Verhandlungen in der Sitzung 
bewahrten die Herren ſtrenges Stillſchweigen. 

+ Natel, 5. Juli. Heute feierte der Direktor des Gym⸗ 
naſiums Herr Profeſſor Dr. Heid rich mit feiner Gemahlin das 
Feſt der ſilbernen Hochzeit. In aller Frühe überraſchte 
der Geſangschor des Gymnaſiums das Jubelpaar mit einem 
Morgenſtändchen, dem ein Ständchen von der hieſigen Kapelle 
folgte. Viele Blumenſpenden und koſtbare Geſchenke, u. a. ein 
werthvoller Tafelaufſatz, von den Lehrern der Anſtalt gewidmet, 
liefen im Laufe des Vormittags ein. Eine Deputation des 
Magiſtrats brachte Glückwünſche dar. Die letzte Ueberraſchung 
bereiteten am Nachmittag ihrem Direktor die Schüler, welche 
ſeit wenigen Monaten unter Leitung des Herrn Oberlehrers 
Dr. Lohrer die Jugendſpiele betreiben. Unter Vorantritt der 
eigenen, gut ausgebildeten, ſowie der Stadtkapelle wurde vor 
der Wohnung des Jubelpaares in voller militäriſcher Ausrüſtung 
unter großem Andrange von Zuſchauern ein Parademarſch auf⸗ 
geführt, und dann 3 prachtvolle Photographien, die verſchiedenen 
Gruppen darſtellend, überreicht. (Siehe auch 2. Blatt.) 


Poſen, 5. Juli. Ein Kosciuszko⸗Fonds für die Zwecke 
weiterer Volksbildung iſt im Entſtehen begriffen. Die 
Sammlung freiwilliger Gaben für dieſen Fonds wird heute in 
der polniſchen Preſſe durch einen Aufruf eingeleitet, worin ſowohl 
auf die heldenmüthigen Thaten des großen Vertheidigers als 
auch ganz beſonders auf ſeine Beſtrebungen, die niedrigſten 
Volksſchichten aufzuklären und mit gleichen Bürgerrechten aus⸗ 
zuſtatten, hingewieſen ſind. 

Schönlauke, 5. Juli. Am Sonntag fand hier in der 
katholiſchen Kirche die Weihe der Fahne des katholiſchen 
Arbeiter vereins ſtatt, welch' letzterer erſt vor kurzem ins 
Leben gerufen iſt. Zur Feier des Tages waren auch Mitglieder 
der katholiſchen Jünglingsvereine von Schneidemühl und Filehne 
erſchienen. 

Budſin, 4. Juli. Geſtern brach über die Ortſchaften 
Stroſewo, Stroſewo⸗ Hauland und Chriſtinche n ein 
Hagelwetter herein, wie es ſeit Jahr und Tag nicht mehr 
erlebt worden iſt. Ein großer Theil des Roggens ſowie des 
Sommergetreides liegt wie gemäht darnieder. In vielen Häuſern 
ſind die Fenſterſcheiben zertrümmert. 

Jutroſchin, 4. Juli. Heute Vormittag kam der 19jährige 
Knecht Wilhelm Kur zbach aus Friedrichsort mit einer Fuhre 
Klobenholz aus dem Walde gefahren. Kurz vor der Stadt 
fielen mehrere Scheite vom Wagen; der Knecht hielt an, ſtieg 
vom Wagen, um das Holz wieder aufzuladen, dabei rollte jedoch 
noch eine Anzahl Scheite auf den Knecht herab und traf den 
jungen Mann ſo unglücklich, daß er auf der Stelle todt war. 

Koſchmin, 5. Juli. Für die in unſerem Kreiſe belegenen 
Anſiedelungsgüter Groß⸗ und Klein⸗Saleſche und Gluchowo 

oll in Groß⸗Saleſche ein neues Bethaus erbaut werd en; 
bes Bau ſoll noch ſo gefördert werden, daß er bis 1. Oktober d. J. 
unter Dach kommt. — In unſerer Nachbarſtadt Dobrzyca ſoll 
eine Uhr auf dem evangeliſchen Kirchthurm angebracht werden. 
Die Mittel dazu im Betrage von etwa 1000 Mk. ſind der 
Gemeinde von dem aus Dobrzyca gebürtigen, jetzt als Lehrer 
im Elſaß angeſtellten Herrn Ronge geſchenkt worden. 

Kolmar, 4. Juli. Heute Mittag brach auf dem Grundſtück 
des Beſitzers Ad. Zellmer in Jankendorf Feuer aus. 
Trotz ſchnellen Eingreifens der Löſchmannſchaften wurden beide 
Ställe und die Scheune ein Raub der Flammen. Nur mit großer 
Mühe gelang es, das Wohnhaus zu retten. Mitverbraunt ſind 
2 Kälber, 3 Zuchtſäue, 5 Ferkel, 2 gute Wagen, ſowie fämmt⸗ 
liches andere todte Inventar mit Ausnahme eines Arbeitswagens. 
Die Knechte, die in den Ställen wohnten, haben von ihrem 
Eigenthum nichts retten können, nicht einmal den Arbeitsrock, 
den ſie infolge der großen Hitze daſelbſt zurückgelaſſen hatten. 
Der Bruder des Beſitzers und ein Arbeiter haben bei den 
Rettungsarbeiten entſetzliche Brandwunden erlitten und liegen 
ſchwerkrank darnieder. 

Schneidemühl, 5. Juli. Der Kaiſer hat einem hieſigen 17⸗ 
jährigen Mädchen auf ihre Bitte zur Erlernung der Schneiderei ein 
Gnadengeſchenk von 50 Mk. bewilligt. Auch iſt der Bittſtellerin, 
wenn ſie ſpäter die gute Erlernung der Schneiderei nachweiſt, 
eine Nähmaſchine in Ausſicht geſtellt. 

W Frankfurt a. O., 5. Juli. Unſere Stadt hatte ſich 
geſtern aus Anlaß des 200 jährigen Jubiläums des Königl. 
Friedrichs⸗Gymnaſiums feſtlich geſchmückt. Vor dem 
Gymnaſium waren hohe Ehrenpforten errichtet. Unter dem 
Geläute der Glocken ſetzte ſich der Zug der jetzigen und ehe⸗ 
maligen Schüler und Lehrer der Anſtalt nach der Marienkirche 
in Bewegung, wo Superintendent Röhricht die Feſtpredigt hielt. 


Verſchiedenes. 


— Der XI. internationale Thierſchutz⸗Kongreß 

wird am 12. Auguſt und den folgenden Tagen in Bern ab⸗ 
gehalten werden. Die Verhandlungsgegenſtände ſind ſehr wichtiger 
Natur, u. a. wird über Maßnahmen zur internationalen Regelung 
des Schutzes der Wandervögel, über die Viehtransporte und 
Schäͤchtfrage in der Schweiz, über die Schächtfrage im König⸗ 
reich Sachſen ꝛc. verhandelt werden. 
. — Der diesjährige Delegirtentag des Inn ungs⸗ 
Berbandes Deutſcher Baugewerksmeiſter findet vom 
9. bis 11. September in Köln a. Rh. ſtatt. Der Delegirtentag 
wird ſich mit verſchiedenen wichtigen Fragen als Organiſation 
des Handwerks, Sicherung der Forderungen der Bauhandwerker 
2c. beſchäftigen. Ein Antrag des „Allgemeinen Deutſchen Hand⸗ 
werkerbundes München“, welcher zum Eintritt der Innungen in 
denſelben auffordert, wird ebenfalls zur Erledigung gelangen. 


von dem Geſchütz bedrückt wurde und auf 


= Profeſſor Auguſt Dillmann, der berühmte Sprach⸗ 


forſcher und Theologe, iſt am Donnerſtag im Alter von 72 Jahren 


an Lungenentzündung in Berlin geſtorben. Geboren 
(25. März 1823) in Illingen (Württemberg), ein Schüler der 
Univerſität Tübingen, hat er als Theologe und Orientaliſt 
gewirkt in London und Oxford, Tübingen, Kiel, Gießen und ſeit 
1869 in Berlin. Zu ſeiner Lebensaufgabe wählte er urſprünglich 
ausſchließlich die Bibelforſchung, wozu er eingehende äthiopiſche 
Quellenſtudien machte, durch welche er der Sprachwiſſenſchaft 
unſchätzbare Dienſte geleiſtet hat. 

— Betty Pao li, die Dichterin der „ſchmerzensreichen Liebe“ 
(mit ihrem bürgerlichen Namen Eliſabeth Glück) iſt am Donnerstag 
in Baden bei Wien nach längerer Krankheit im Alter von 
78 Jahren geſtorben. 

— An Stelle des unlängſt verſtorbenen Prof. Judeich iſt 
Prof. Dr. Neumeiſter zum Direktor der Forſtakademie zu 
Tharandt ernannt worden; Prof. Neumeiſter bekleidete u. A. 
mehrere Jahre hindurch die Stelle eines Forſtmeiſters bei dem 
Fürſten v. Hatzfeld in Trachenberg i. Schl. Er iſt ein eifriger 
Anhänger und Förderer der von Tharandt ausgegangenen 
Preßler⸗Judeich'ſchen Reinertragslehre und hat ſich namentlich 
durch ſeine eingehenden Unterſuchungen über die Laubfütterung 
bei Wild und Hausthieren, ſowie als Begründer einer vortheil⸗ 
haften Wildfütterungsmethode weiteren Kreiſen bekannt gemacht. 


— [Eine inte reſſante Kommunalrechts frage.] 
Der Magiſtrat in Sprottau ſteht im Begriff, im Verwaltungs⸗ 
wege eine Eutſcheidung herbeizuführen, die für alle Kommunal» 
verwaltungen von grundſätzlicher Bedeutung iſt. Es handelt ſich 
um die Frage, ob eine Bezirksregierung berechtigt iſt, einen 
Kommunalbeamten behufs Uebernahme einer Stelle in einer 
anderen Kommunalverwaltung zu entlaſſen, ohne Zuſtimmung 
der Behörden derjenigen Kommune, in welcher der Beamte bisher 
angeſtellt war. Dieſe Streitfrage hat folgende Entſtehungs⸗ 
geſchichte: Der Stadthauptkaſſen⸗RKendant Nüßler in Sprottau 
war zum beſoldeten Stadtrath in Kottbus gewählt worden. 
Er kündigte ſein bisheriges Amt, um es nach Innehaltung einer 
üblichen Kündigungsfriſt von drei Monaten zu verlaſſen. Dieſe 
Friſt dauerte jedoch den ſtädtiſchen Behörden in Kottbus zu 
lange, und da außerdem die Beſtätigung Nüßler's für das neue 
Amt durch den Regierungspräſidenten zu Frankfurt a. O. ſehr 
ſchnell erfolgte, ſo erſuchte der Kottbuſer Magiſtrat Herrn Nüßler, 
ſeine vorzeitige Entlaſſung aus ſeinem Sprottauer Amte nach⸗ 
zuſuchen. Dieſes Geſuch wurde vom Magiſtrat in Sprottau ab⸗ 
gelehnt. Hiergegen erhob Nüßler Beſchwerde beim Regierungs⸗ 
präſidenten und dieſer verfügte nunmehr die ſofortige Ent⸗ 


laſſung des Rendanten aus dem Sprottauer Kommunaldienſte 


mit der Begründung, daß der Rendant vom Tage der Beſtätigung 
ſeines neuen Amtes ab, als nicht mehr unter Disziplin des 
Magiſtrats in Sprottau, ſondern unter derjenigen der neuen 
Aufſichtsbehörde ſtehend zu erachten ſei. Auf Grund dieſer Ent⸗ 
ſcheidung ſchied denn auch Nüßler ſofort aus der Sprottauer 
Kommunalverwaltung. Der Magiſtrat erblickt nun in dem 
Regierungsbeſchluß einen Eingriff in ſeine Rechte als Anſtellungs⸗ 
und Beſoldungsbehörde der Kommunalbeamten, zumal der Stadt⸗ 
hauptkaſſenreudant zu denjenigen ſtädtiſchen Beamten gehört, zu 
deren Anſtellung nicht die Genehmigung der Regierung erforderlich 
iſt. Es erſcheint unverſtändlich, daß eine Kommune in Bezug 
auf die Kündigungsfriſt ihrer Beamten einer gewiſſen Willkür 
derſelben unterworfen ſein ſoll, da fie die Beamten auf Lebens⸗ 
zeit anſtellen muß und ihnen niemals die Stelle aufkündigen 
darf. Auf Grund dieſer Sachlage hat denn auch der Magiſtrat 
gegen obige Regierungsentſcheidung den Beſchwerdeweg betreten. 

— Seltſame Dinge fördert die Unterſuchung der Unter⸗ 
ſchlagungen des verſtorbenen Bürgermeiſters Dr. Schild in 
Wittenberg zu Tage. Neuerdings iſt gegen 4 Magiſtrats⸗ 
beamte und gegen den Stadtverordneten ⸗ Vorſteher 
Unterſuchung eingeleitet worden. Bei den vier Beamten handelt 
es ſich im weſentlichen darum, daß ſie die Zinſen einer von ihnen 
verwalteten Privatkaſſe, die in der ſtädtiſchen Sparkaſſe angelegt 
iſt, ganz geringe Beträge, angeblich auf mündliche Anweifung 
des inzwiſchen verſtorbenen Stadtraths Eunicke für ſich als 
„Mancogelder“ eingezogen haben. Dem Stadtverordnetenvorſteher 
wird der Vorwurf gemacht, daß er als Banquier dem Bürger⸗ 
meiſter ein von einem Hoſpitaliten als Einkauf in das Wilhelm⸗ 
Auguſta⸗Hoſpital hinterlegtes Sparkaſſenbuch der Stadt Deſſau 
beliehen, das Buch dann gekündigt, von dem ihm ausgezahlten 
Gelde ſein Guthaben gedeckt und dem Bürgermeiſter den Reſt 
ausgezahlt habe, eine Handlungsweiſe, der nur durch die Unter⸗ 
ſchlagungen des Bürgermeiſters ein Schein des Unrechtes auf⸗ 
gedrückt ſein kann. Der nächſt dem Bürgermeiſter Schild am 
meiſten belaſtete Magiſtratsbeamte ift der Magiſtratsſekretär 
Rockohl, der nach einem mißlungenen Selbſtmordverſuch 
in Unterſuchungshaft genommen war, jetzt aber, nach abgeſchloſſener 
Vorunterſuchung, wieder entlaſſen iſt. Ihm werden eine Reihe 
von Strafthaten zur Laſt gelegt. Bezeichnend iſt, daß Rockohl 
ſeit 10 Jahren keine Akten ordnungsmäßig geheftet hat. Viele 
Tauſende von Aktenſtücken liegen in ganzen Stößen umher und 
harren der Einordnung. Dieſer Zuſtand der Regiſtratur war 
dem Bürgermeiſter Schild bekannt. Er hatte darüber vom 
zweiten Bürgermeiſter Groſſe ſowie von andern Magiſtrats⸗ 
Mitgliedern wiederholt Beſchwerden erhalten, ohne für Abhülfe 
zu ſorgen. 

— Einen Selbſtmord verſuch hat in der Nacht zum 
Donnerstag der Stadtkaſſenrendant Franz Lehmann 
aus Eberswalde in einem Berliner Gaſthofe gemacht, indem 
er ſich durch mehrere Revolverſchüſſe zu entleiben verſuchte. Am 
Mittwoch Nachmittag zwiſchen 5 und 6 Uhr kehrte in ein Gaſt⸗ 
haus in der Invalidenſtraße ein Fremder ein, der eben erſt mit 
dem Zuge eingetroffen war. Auf ſein Anſuchen wurde ihm ſo⸗ 
gleich ein Zimmer bereitgeſtellt. Den ihm vorgelegten Fremden⸗ 
zettel füllte er aus, indem er ſich für den 46 Jahre alten Kauf⸗ 
mann Neumann aus Stralſund ausgab. Er hielt ſich nur 
kurze Zeit in dem Zimmer auf und betrat dann den zu dem 
Wirthshauſe gehörenden kleinen Garten. Dort beſtellte er ſich 
eine halbe Flaſche Rothwein, zu deren Bezahlung er einen 
Hundertmarkſchein wechſelte, ließ ſich alsdann Tinte und Papier 
geben und ſchrieb ſtundenlang an mehreren Briefen. Nachdem 
er die Schriftſtücke ſelbſt auf die Poſt gebracht hatte, kehrte er 
in den Garten zurück. Alsbald erklärte er dem Pförtner: „Ich 
will jetzt ſchlafen gehen; kommen Sie doch morgen früh um 
7 Uhr auf mein Zimmer.“ Als der Pförtner am Dannerstag 
früh das Zimmer aufſuchte, fand er den angeblichen Neumann 
blutüberſtrömt im Bette vor. Der Verwundete rief ihm mit 
matter Stimme zu: „Beſorgen Sie ſofort eine Droſchke und 
laſſen Sie mich nach dem nächſten Krankenhauſe fahren.“ Zu⸗ 
gleich erklärte er, daß er der Stadtkaſſenrendant Lehmann 
aus Eberswalde ſei. Er habe ſich zu erſchießen verſucht, was 
ihm leider nicht geglückt ſei. Ueber die Beweggründe dazu hat 
er ſich nicht ausgelaſſen. Die ärztliche Unterſuchung in der 
Charitee hat ergeben, daß ſich Lehmann zwei Kugeln in die 
rechte Seite des Kopfes und drei in die linke Bruſt gejagt hatte 


— Guido Lö vy, der wegen Schwindeleien von Berlin 
aus ſteckbrieflich verfolgte Makler, iſt, wie aus Budapeſt 
telegraphiſch gemeldet wird, in Auwinkel erſchoſſen auf⸗ 
gefunden worden. 


— Die Mord ſucht ſcheint anſteckend zu wirken. Aus 
Italien kommt die Nachricht von einer neuen Mordthat. In 
Piſa wurde zur Stunde des Begräbniſſes des in Livorno von 
Anarchiſten ermordeten Bandi der Direktor der Pferde⸗ 
bahngeſellſchaft in Piſa durch einen Dolchſtich 
getödtet. 

— Mit Arſenik vergiftete Salatköpfe ſind neulich 
Abends in der Güterhalle des Bahnhofes zu Konſtanz aus⸗ 
gelegt worden, um die Ratten zu vergiften; am andern Morgen 
waren die Salatköpfe weg, aber nicht von Ratten gefreſſen, 
ſondern von Dieben geſtohlen. Die Schelle der Polizeidiener 


und die Dampfpreſſe der Lokalzeitung arbeiteten nun um die 
Wette, um die Spitzbuben vor Selbſtmord zu behüten. 

— Die Polizeidirektion in München hat am Donuerſtag 
den radikalen Sozialiſteuklub „Frei Wort“ aufgelöſt. 

— 3070 Kinder werden in dieſem Jahre von Berlin aus 
in die Ferienkolonien, in Soolbäder, Seebäder und aufs 
Land geſchickt. Um den Anforderungen der Aerzte ſoweit als 
möglich zu entſprechen, iſt in dieſem Jahre die Zahl der in 
Heilbäder aufgenommenen Kinder weſentlich verſtärkt worden, 
wodurch aber auch die Koften, die im vorigen Jahre 92 000 Mk. 
betrugen, auf rund 100000 Mk. geſtiegen ſind. 


— 1 Aus Rixdorf bei Berlin berichtet die „Preuß. 
Lehrerztg.“: An den Kaiſer ſchrieb vor etwa acht Tagen die 
kleine zwöljährige Nichte eines hieſigen Lehrers, der 
jetzt ſeiner Militärpflicht genügt, der Kaiſer möchte doch den 
Onkel vom Soldatſein frei machen, da ſie von Amerika zum 
Beſuch nach Deutſchland gefahren ſei und nun nicht einmal den 
lieben Onkel in Rixdorf ſehen und ſprechen könne. Sie habe 
ſchon in Amerika in der Schule gehört, daß der deutſche Kaiſer 
ein guter Herr wäre, der würde es ſchon ſo einrichten können. 
Der Brief, in engliſcher Sprache abgefaßt, ging an das Civil⸗ 
kabinet des Kaiſers, und dieſes überſandte das Schreiben dem 
Kriegsminiſterium, das nunmehr nach dem Rixdorfer Onkel Nach⸗ 
forſchungen anſtellte. Innerhalb 8 Tagen wurde letzterem vom 
Bezirkskommando eröffnet, es werde ihm freigeſtellt, im nächſten 
Jahre ſeine Uebung zu machen, oder ſich auf einige Tage be⸗ 
urlauben zu laſſen, um der kleinen Nichte aus Amerika den 
Wunſch zu erfüllen. 

— Die Nachricht von dem Unglück auf der Theiß bei 
Nyireghyaza, die neulich der Telegraph aus Budapeſt brachte, 
wird jetzt amtlich als unbegründet bezeichnet. 

— Den armen Zahntechnikern, die bekanntlich bisher 
noch keine Bezeichnung für ihren Beruf gefunden haben, die nicht 
gerichtlich geahndet worden wäre, iſt die Strafkammer zu 
Oppeln zu Hilfe gekommen, indem ſie einen Herrn L., der zur 
Verantwortung gezogen werden ſollte, weil er ſich „Dentiſt“, 
„Zahntechniker“, „Zahnarzt⸗Aſſiſtent“ genannt hatte, in der ge⸗ 
richtlichen Vorladung „Zahngebißarbeiter“ titulirte. Nun 
wiſſen ſie es doch. 


— Wo iſt mein Coupé? ruft mancher, der auf einer 
Station ausgeſtiegen iſt und nachher auf dem Bahnſteig ſuchend 
umherirrt, weil er „ſeine“ Wagen⸗Nummer vergeſſen hatte! 
Dieſem Uebelſtande, der ſich namentlich in der ſommerlichen 
Reiſezeit fühlbar macht, ſoll eine neue Einrichtung von über⸗ 
raſchender Einfachheit abhelfen. Sie hat ſich in Oeſterreich 
bereits bewährt und ſoll nun auch auf preußiſchen Bahnen 
eingeführt werden. Jeder Wagen ſoll einen Papierblock er⸗ 
halten mit loſen Zetteln nach Art unſerer Abreißkalender. Auf 
jedem dieſer Blätter iſt in großen, deutlichen Zahlen die Nummer 
des Wagens, in welchem man ſich befindet, aufgedruckt. Wer 
nun auf einer Station das Coupé verläßt, reißt einen Nummer⸗ 
zettel von dem Block ab, und hat auf dieſe Weiſe einen untrüg⸗ 
lichen Wegweiſer für den Rückweg. 

— [Ein Kind der Zeit.] „Karl, du mußt folgen 
Als ich noch klein war, war ich ſtets artig und gehorſam!“ „Ach 
Mama, das werde ich meinen Kindern ſpäter auch RE: 

Fl. Bl. 


Neueſtes. (T. D.) 


* Odde (Norwegen), 6. Juli. Das Kaiſerpaar iſt 
nach herrlicher Fahrt durch den Hardanger Fjord geftern 
Abend 7½ Uhr hier im beſten Wohlſein eingetroffen. 

*r Berlin, 6. Juli. Die Entlaſſung des Cere⸗ 
monienmeiſters v. Kotze aus der Haft iſt auf telegra⸗ 
phiſchen Befehl des Kaiſers erfolgt, nachdem eine Hand⸗ 
ſchrifteuvergleichung nicht den geringſten Anhalt dafür 
gegeben hat, daßt Kotze der Schreiber der anonymen 
Briefe iſt. (Siehe auch unter Berlin.) 

: London, 6. Juli. Der ehemalige Diplomat Sir Henry 
Layard iſt im Alter von 77 Jahren geſtorben. Er hatte ſich 
auch als Orientforſcher durch Ausgrabungen in Ninive und 
Babylon in der wiſſenſchaftlichen Welt einen Namen gemacht. 

1 Chicago, 6. Juli. Eine große Volksmenge hat 
geſterun den Bürgermeiſter und den Polizeichef ſowie eine 
Anzahl Eiſenbahnbeamte ausgepfiffen, welche ſich be⸗ 
mibten, den Abgang eines Zuges zu ermöglichen. Die 
Behörden ſahen ſich genöthigt, auf die Streikenden, welche 
die Züge auseinanderkoppelten und ſich einiger Polizei⸗ 
beamten bemächtigt hatten, durch Poliziſten feuern zu 
laſſeu, wobei mehrere Verwundungen vorkamen. In 
Sacramento (Californien) weigerten ſich die Truppen, 
vorzugehen, da ihnen das Feuern verboten war. 


Getreidebörſe. (T. D. von H. v. ö 


Dauzig, 6. Juli. 
Weizen (p. 745 Gr. Qu.⸗ 
Gew.): niedriger. 
Umſatz: 100 To. 
inl. hochbunt u. weiß ar 


Mark ruſſ.⸗poln. z. Tranſit 


Sept.⸗Okt. „| 115 
N 25 78 
Regulirungspreis z. 


Termin 


Hbhellbunt .. freien Verkehr 119 
Tranſit hochb. u. weiß] 97 [Gerſte gr. (660 — 700 Gr.) 125 
5 bellbunt ... 95 a kl. (625-660 Gr.)! 100 
Term. z.f. V. Sept.⸗Okt. 136 92 er inländiſchh . 122 
Tranſit 88 92 rbſen „ W 120 
Regulirungspreis z. 8 Tranſ it.. 90 
freien Verkehr 130 Rübſen inländiſch. .. 180 
Roggen (p. 714 Gr. Qu.⸗ Spiritus loco pr. 10000 
Gew.): niedriger. f Liter /) kontingentirt 52,00 
inländiſcher 112 nichtkontingentirt. 32,00 
Königsberg, 6. Juli. Spiritusbericht. (Telegr. Dep. 


von Portatius u. Grothe, Getreide⸗, Spiritus⸗ und Wolle ⸗Kom⸗ 
miſſions⸗Geſchäft) ver 10,000 Liter % loco konting. Mk. 53,00 


L 
Brief, unkonting. Mk. 33,00 Brief, Mk. 32,00 Geld. 


p Poſen, 5. Juli. (Wollbericht.) Während ſonſt gewöhnlich 
drei bis vier Wochen nach dem Wollmarkte der Geſchäftsverlauf 
ruhig iſt, war das diesmal weniger der Fall. Die Preiſe haben 
in verſchiedenen Gattungen, beſonders in Stoff⸗ und Tuchwollen, 
eine kleine Steigerung erfahren. Man ſieht hier der Zukunft 
ſehr hoffnungsvoll entgegen. Verkauft wurden ſeit Beendigung 
des Wollmarktes hier wie in der Provinz etwa 2000 Centner 
der verſchiedenſten Gattungen, Schmutzwollen, eingeſchloſſen. Die 
abgeſetzten Poſten gingen nach Niederſchleſien, den Lauſitzer 
Fabrikſtädten, der Neumark, nach Sachſen und dem Weſten. 

vp Nentomiſchel, 5. Juli. (Hopfenbericht.) Stilles 
Geschäft und niedrige Preiſe ſind . wieder die Kenn⸗ 
eier der abgelaufenen Geſchäftsperiode. Während vor 6-7 

ochen für den beſten Hopfen (hellgrün) noch etwa 240 Mark 
bezahlt wurden, iſt jetzt dieſelbe Sorte ſchon für 170 Mk. zu 
haben, ev. noch billiger. Mittelwaare bringt 140—150 Mk. und 
geringe Sorten ſind von 130 Mk. ab zu haben. Nach Bayern 
gingen in den letzten vierzehn Tagen zwei kleine Poſten. Brauerei⸗ 
bejiger in Poſen, Schleſien und Pommern kauften nur wenig. 

Berlin, 6. Juli. Getreide⸗ und Spiritusbericht. 
Weizen loco Mk. 133—143, per Juli 138,00, per September 
138,50. — 8885 loco Mk. 114—120, per Juli 116,50, per 
September 119,00. — Hafer loco Mk. 130—163, per Juli 134,00, 
per September 118,00. — Spiritus 70er loco Mk. 31,10, per 


Juli 34,60, per September 35,40, per Oktober 35,70. Tendenz: 
— weichend, Roggen weichend, Hafer feſter. ; 


ichend Spiritus 
Privatdiskont 1½ %. Ruſſiſche Noten 218,85. 
h JJC NE EEE RR e am 1 
—— . — — — —— . — 


——— — EEE anne Denen 
Cheviots und Velours à Mk. 1.95 Pfg. per Meter 
verſenden jede beliebige Meterzahl an Jedermann 
Erstes Deutsches Tuch-Versandtgeschäft Oettinger & Co, 
Frankfurt a. M., Fabrik - Depöt. Muſter umgehend fco. 


Die Beerdigung des Haus⸗ 
beſitzers August Alexewicz 


findet nicht vom Trauerhauſe, 
Peterſilienſtraße 3, ſondern von 
der ev. Leihenhalte aus ſtatt. 


Augusta mit dem 
errn Richard 
anzig beehren wir 

uns ergebenſt anaırzeigen. 
Polken, im Juli 1 
Eduard Harder u. Fran. 
Meine Verlobung mit Fräulein 
Augusta Harder, älteſten 
Tochter des Gutsbeſitzers Herrn 
Eduard Harder-Polken und 
ſeiner Frau Gemahlin Juſtina, 
geb. Funk, beehre ich mich ergebenſt 
anzuzeigen. 
anzig, im Juli 1894. 
Richard Wirth, Apotheker. 


Der Omnibus Bit Seng 2 ür 


nd Roggenhausen. 


Abfahrt vom Schwarzen Adler. Billets 
find bis zum Tage vorher zu haben. 


Bin zurückgekehrt. 


Dr. Meltzer. 


6376] 


Eine tüchtige Schneiderin bittet 
um Beſchäftigung in und außer dem 
Hauſe Unterthornerſtraße 10, Hof. 


E. ſaubere Waſchfrau bittet um Be⸗ 
ſchäftigung. Kirchenſtr. Nr. 7, II Tr. 


DEUTSCHLANDS 


Urasany 


CENTRALE 


5 BERLIN NM. FON kuisengtr 25%, 
ERTRETER für PATENT-VERWERTUNG! 
Bis2.23N0v1893 für über 2Millionen Mr 


2 
VERWERTUNGS-VERTRAGE abgeschlossen 
PROSPECTE gratis‘ rancol 


se Grupper Milchhalle 


empfiehlt ſaure Milch, 9 
mit Milch, Kirſchen. 


Reines Dalmatiner 


Juſektenpulver 


aus Blüthen neuer Ernte, garantirt 
wirkſam, ausgewogen und in Blechdoſen 
à 10, 50 Pf., 1, 2, 3 und 4 Mk., 


Juſektenpulverſpritzen 


à 40 und 50 Pf., 


Giftfreies Fliegenpapier 
à Bogen 5 Pf., Buch Mk. 1,00, empfiehlt 


. Kyser. 


Unentbehrlich für jede 
Nähmaſchine! 

Der automatiſche Stoff⸗ 
drückerfuß geht über ungleiche 
Stofflagen, dicke Nähte, Kapp⸗ 
nähte ohne Nachhülfe ſpielend 


EN Leit, man erzielt damit eine 


ſchöne Naht 
und verhin⸗ 
dert d. Zer⸗ 
z brechen der 
ty, eh 


ren Sein Victorla⸗ Maſchi⸗ 
nen liefere denſelben gratis, für 
Singer⸗Maſchinen koſtet der Apparat 
2 Mk., welcher Preis ſich ſchuell durch 
Erſparniß an Nadeln bezahlt macht. 
Nur zu haben bei Franz ehle, 


Graudenz, Kirchenſtraße 12. 15023 unübertroffene Lei- 

. stungen, geringsten 

e ren NE Brenumaterial-Ver- 

als Schönheitsmitt autpflege, zur | N SE b h, ˖ ‚Ba 
Bedeck. v. Wunden 1 d. Kinderſtübe 3 rauch, beste Kon 


Lanolin beam. Lanolin 


d. Lan.⸗Fabr. Martinikenfelde b. Berl. 


Nur echt ANOL, dieſer 
nit Y e 80 

Zu = a Blechdofen 

Zinntuben à 20 und 
a 40 Pfg. 10 Pf. 


55 Graudenz in der Schwauen⸗ 
Apotheke und Löwen ⸗ Apotheke, 
in der Drogerie von Fritz Kyser, von 
Apoth. Hans Raddatz, von G. A 
Sambo und zum roten Kreuz von 
Paul Schirmacher. In Mohrungen 
in der Apotheke von Simpson. In 
Saalfeld Opr. bei Adolph Dis- 
kowski. In Gilgenburg in der 
Apotheke von M. Feuersenger. In 
Leſſen i. d. Butterlin'ſchen Apotheke. 
In Soldau in der Apotheke von 
Otto Görs. In Rehden in der 
Apoth. v. F. Uzygan, i. Biſchofswerd. 
t. d. Apoth. v. Kossak. ſowie i.ſämmtl. 
Avothek. u. Drogenhandl. Weſtpr. 


Eine amerit. Luftſchaukel mit 
8 Schiffen, welche auch zu 4 eingerichtet 
werden kann, zu verkaufen auf dem 
ä ebenſo ein großer ld 

Hund 


PNEUMATIK-ROVER 


9 M. g., krankheitshalber billig Au G41 
kaufen Langeſtraße 4, 1 Tr. 17504 


2 noch gut erh. TEN 1 
3. Verkauf Alteſtr. 3, I Tr. 1744 


Ekunſtgewerbliche Meſſe zu veranſtalten. 


nzlich. Zu 


Arbeiten mit demſelben mir zur großen 


lang 


5 tadelloſes Fabrikat zu liefern im 


Sunftgewerblihe Weihnachtsmeſe 
des Vereins „Frauenwohl“ zu Danzig. 


Der Verein „Frauenwohl“ beabſig tige at und Dezember d. Is. eine 
Auskunft un 
revidirten und mit kleinen Aenderungen verſehenen Statuten ſind gegen Ein⸗ 
ſendung des zus zu haben bei [6988 

rau Conſul . Zoppot, Danziger Straße 6 

rl. Elisabeth Solger, Jopengaſſe 65 et 11-1 Uhr), 

rau Stadtrath Sehir macher, Heil. Geiſtgaſſe 127. 


Der Vorſtaud. 


Heinrich Tilk Nachfolger 


THORN III 


Inh.: Jos. Houtermans und C. Walter 


Holzbearbeitungswerk. 


Lager von 
geſchnittenem Holz. Mauerlatten, Bohlen, Brettern, 
Schirrholz, rohen und bearbeiteten Bohlen und Fußboden⸗ 


Brettern, beſänmten Schaalbrettern, Schwarten 
und Latten. (972) 


Gekehlte Fußleiſten, Thürbekleidungen, Kehlleiſten jeder Art, 
ſowie ſämmtliche Tiſchlerarbeiten 
werden, wenn nicht vorräthig, in kürzeſter Zeit angefertigt 


Mondam alleinige Fabr. Ne dogs K. AR son 


Entöltes Maismehl. Zu Flammrys, Puddings, Fruchtspeisen, 
Sandtorten etc. u. zur Verdickung v. Suppen, Saucen, Cacao, 
etc. vortrefflich. In Colon.- u. Drog-Hadlg. ½ u, ½ Pfd. engl. à 60 u. 30 Pfg. 
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ür Wagen, Lokomobilen, Zelte, F me * ze 


Rips⸗Plüue "Em 
Ausbreite-Plüne 
Getreide-, Mehl⸗ pp. Säcke 
Sommer ⸗Pferde⸗Decken 


empfiehlt in nur reellſter Waaare zu billigſten Preiſen 17003] 


P. Bertram 


Sücke⸗, Pläne⸗ und Decken ⸗Fabrik, 
Sack⸗ und Plau = Verleih = Geichäft, 


Danzig, Milchkaunengaſſe Ar, 6. 
— . NIEREN SEIEN 


a & Res , Han 


Ma EURER 


empfehlen 


Heinrich Lanz’sche 


Dampf⸗ 8 
Dreſchmaſchinen 
mit neueſten Verbeſſerungen u Schutz⸗ 
Vorrichtungen in allen Größen 


unter Garantie für 


Prämiirt: | 

Gewerbe⸗ 

Ausſtellung 
1880. 8 


Prämiirt: 
Gewerbe⸗ 


Ausſtellung 
1883. 


2 
5 
2 
** 
25 
1 
& 
25 
28 
28 
2 
80 
= 


. 12 TUT 


N struktion u. vorzüg-⸗- 
liüchste Materialien. 


8 Wales it, e <> r vorzüiglichſten Zeuguiſſe ſtehen =. 


gern zu Dienſten. Su 


ig Zeugniß über eine an die Fürstlich von Bismarek'ſche 5 
Güterverwaltung Varzim gelieferte Spferdige Dampfdreſchgarnitur. 
5 Gemäß Ihrem Wunſche beſtätige ich Ihnen hiermit gern, daß der WW 
Heinrich Lanz'ſche e beſtehend aus acht⸗ 
** pferdiger, Lokomobile u. 54“ Dreſchkaſten — telegraphiſche Bezeichnung 
„Landau“ — meine vollſtäudige Zufriedenheit erlangt hat und das 
Freude gereicht. SE 

5% Die Lokomobile arbeitet bei geringem Kohlen verbrauch 
was ns und der Dreſchkaſten, trotzdem das Roggenſtroh über 5“ 
iſt, ſchafft enorme Quantitäten goldrein in die Säcte. PH 

An beiden Maſchinen iſt eine vorzügliche, praktische, ſaubere Aus- ie 
der Arbeit unverkennbar und ich freue mich, daß unſere 
„daß ſie in jeder Beziehung; 
tande iſt. 


führung 
deutſche Induſtrie hierdurch bewei 


Varzin, den 14. April 1893. 


gez. WEBER: von e, eee bet eee De 25 


ee enen | Seyerperfäfityer: 


Kragen, M ihr 


Ehlipie, Handſchuhe 
Hoſcnträger u. Taſcheuticher 


empfiehlt 


H. Czwiklinski 


Markt Nr. 9. 


* Salon, Land und Waſſer, 


Bengalfener, Fackeln, 
Lampions, Lichte 
empfiehlt zu Fabrikpreiſen 


Fritz Kyser, Graudenz. 


Preisliſten und Agnes — 955 
181371 und franko. 


Bedingungen ſowie die r 


Gründung 
Michelau intereſſiren, werden gebeten, ſich 


Schöneich. 


Zu dem am Sountag, den 8. d. Mts., ſtattfindenden 


GARTEN- CONCERT 


170451 


ausgeführt von der Kapelle des Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 35, unter 


ni Leitun ung ihres Stabstrompeters Unger, 
Capitän Joh. Götz 
nannter Kapelle an Bord um 21/2 Uhr, 


Dampfer „Wanda“. 


lade ganz ergebenſt ein. 
fährt von Graudenz mit ge⸗ 
Rückfahrt 8 ½ Uhr. — Auf Verlangen 


findet ſpäter Tanzkränzchen ſtatt. — Beſondere Einladungen ergehen zu dieſem 


eit megen nicht. 


Hochachtungsvoll P. Unruh. 


Concert der Kürze der 
das Pfund 50 Pf., 


Beltfedern 60, 75, 100 Pfg. ; 
Halbdaunen 338 


Poftfen⸗ 


55 dungen gegen Nachnahme, empfiehlt 


H. Czwiklinski 


J81371 Markt Nr. 9. 


für Maſchineubeſitzer: 

5 Haar⸗Treibriemen, 
i DBaumwoll⸗Treibriemen, 
ſowie Kernleder⸗Riemen, 
Maſchinen⸗Oele, 
Conſiſtente Maſchineuſette, 
Hauf⸗ u. Gummiſchläuche, 
Armaturen, Schmierbüchſen, 
Gummi⸗ u. Asbeſt⸗ Packungen, 
Sokomobil⸗ Decken, 
Dreſchmaſchinen⸗Decken, 
Rapspläue, 
Kieſelguhr⸗Wärmeſchutzmaſſe 
4 zur Bekleidung von Dampf⸗ 
keiſſeln u. Röhren empfehlen 


Hodam&Ressler 
A Danzig. 


1 Näghtiſch, 1 e 
1 Rauchtiſch, nußb., 4 noch brauch⸗ 
Satteniatoufies, 


bar e. doch as, 8 
1,80 M. h 15 M 


breit, . billig 
175021 


| 


4 e en, er wer 2] 


— 4, 1 en En 


Fahrrad 


faſt neu, 0 Nr. VI, mit 1893er 
Continentalreifen, iſt für 230 Mk. (neu 
330 1 gegen Caſſa zu verkaufen. 
17433] 2 Victor, Dt. Krone. 


Das anterikan. Maiſchverfahren 
macht das Entſchalen der Maiſche, ſo⸗ 
wie das Nachkühlen im Gährbottig bei 
Erzielung höheren Zuckergehalts ent⸗ 
1711515 Anweiſungen darüber ertheilt 

Franz, Löban Weſtpr. 


7 kl. Wohnung, 1 Zimm., Kab., 
Küche u. Zub, für 180 Mk. 3. vermieth. 


bei A. Domke, Langgaſſe 21. 17264 


Große und kleine Wohnungen, 
Nemiſen und Stalluugen zu ver⸗ 
miethen 174981 Tabakſtr. 25. 


Möbl. Möbl. Zimm. zu verm. Tabakſtr. 27 
damen beſſ. Stände f. z. Nied. unt. ſtr. 


Discr. liebev. Aufnahme b. Heh. 
Bee B ga in 20.Bäd. i. . 


gestoh len. 


100 Mk. ſind Dienstag frü in der 
Marienwerderſtr. gefd. word. Geg. Be⸗ 
— — 52 2 . — Kl. — 


TV ereine 


Versammlungen 
Verynügungen. 
TN. 


.* U N * ** 
77 ee 
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2¼ Uhr vom Schützenhauſe 
nach Sartowitz— Schwetz. 


San Männer⸗Curn⸗Perein 
EN Graudenz. 
x Das Zöglingsturnen 
findet nach wie vor, jetzt 
unter der Leitung der Turner 
Marx und Broschat, jeden Mon⸗ 
tag und Donnerſtag ſtatt. 
Die Herren Prinzipale werden er⸗ 


ſucht, ihre Zöglinge beim Turner Marx 


auf dem Turnplatze oder bei dem Unter⸗ 


zeichneten anzumelden. 


Der Vorſitzende. 
abilinski. 


n ‘ 
Ba, Cürnverein „Jahn“, 
J Graudenz. 
Sonnabend, den 7. Juli, 
Ä a Abends 8½ Uhr pünkt- 
1182 lich im Schützen hauſe 
Monatsverſammlung. 
Letzte Berathung der Satzungen vor 
der Drucklegung, Beſtätigung bezw. 
Wahl des Vorſtandes, Verſchiedenes. 
Gäſte, die dem Verein beizutreten 


bee ee willkommen. 
= ve Der — 


Die alten Soldaten, die ſich für die 
eines Krieger- Vereines in 


Sonnabend, den 7. Juli er., 
Abends 7 Uhr, bei K urth (Weißer Krug) 
einfinden zu wollen. Der Vorſitzende 
des Bezirks 4 des deutſchen Krieger⸗ 
Bundes wird anweſend fein. [7404] 


Wiewiorken. 


Zu dem 6 den 8. — Mts. 
ſtattfindenden 17344 


Wieſenfeſt 


bei Herrn Naß J. ladet ergebenſt ein 


Neumann, Gaſtwirth. 
Tusch. 


Sonntag, den 8. d. M.: 


Canikränzchen. 


[Wichtig 


Krieger⸗NVerein 


Graudenz. 


Die Beerdigung des verſtorbenen 
Kameraden Angust Alexewicz findet 
Sonntag Nachmittags 4 Uhr von der 
evangel. Leichenhalle aus ftatt. [7496] 
n aus dem eee um 

a UÜbr.- Der Vorstand. 


BeanienvereinzuGrandenz ZU GTandenZ, 


Bis auf Weiteres werden Sparein⸗ 
lagen jeden Montag im Löwenbräu von 
7—9 Uhr Abends regelmäßig entgegen⸗ 
gen- mmen werden. Damit iſt regel⸗ 
mäßig von 8 Uhr ab eine Vorſtands⸗ 
ſitzung verbunden. Der Vorſtaud. 


Friedrich Wilhelm- 
Vietoria- 
Schützepg Ide. 


Endet Sdhützenfeſt 


am 8. d. 9 d. Mts. 


Pr 
Nachmittags, Hehe 3 Uhr dn 


8 Feſt 
3½ Uhr Jeſtmarſch und darauf Be⸗ 
ginn des Schießens. 
er on 1 des Concerts. 
Uhr Proklamation der Würden⸗ 
träger u. Vertheilung der Preiſe. 
Der Vorstand. 


FISIHGDODIDT 
Kgl. Buchwalde. 0 


Zu dem am Sountag, den 
8. d. M., ſtattfindenden großen 

Garten⸗Concert Y 
mit darauffolgendem Balle a 


freundlichſt ein 
J. Anger, Gaſthofbeſitzer. 


Anfang 4 Uhr Nachmittags. 


e e e ee Pie 
Kaiser Wilheim-Sommer- Theater. 
Zeige einem hochgeehrten Publikum 
ganz ergebenſt an, daß es mir beates in 


Herrn Alex Otto vom Stadttheater im 
Hamburg noch für 5 Gaſtrollen zu 
gewinnen. 17367 
Sonnabend, den 7. Juli. Die rele⸗ 
girten Studenten. Reinhold, Herv 
Alex Otto. 

Sonntag, den 8. Zuli. Keanu oder 
Leidenſchaft und Genie. Kean, 
Herr Alex Otto. 

Mit vorzüglicher 99003 tung ganz 
ergebenſt offmann. 


Wir empfehlen zur 


landwirkeſchaftt. 
Buchführung: 


Ju größ. Bogenformat (42/52 cm) 
mit 2farbigem Druck: 
„Geldjouru., Einn., 6 Bg. in 12. 
Ausg., 18 „ Sab. 3M 
> Speicherregiſter, 25 Bg geb. 3 M. 
Getreidemannal, 25 Bg. geb. 3 M. 
Journal für Einnahme u. Ans. 
gabe v Getreide ꝛc., 25 Bg. geb. 3 M. 
Tagelöhner ⸗Conto und Arbeits⸗ 
Verzeichuiß, 30 Bg. geb. 3,50 M. 
„Arbeiterlohnconto, 25g. gb. 3M. 
Deputateonto, 25 Bg. gb. 2.25 M. 
Dung, Ausſaat⸗ und Erute⸗ 
Regiſter, 25 Bog. geb. 3 Mark. 
10. Tagebuch, 25 Bg. geb. 225 Mk. 
11. Viehſtands⸗Regiſter, geb. 1,50 M. 
Jugewöhnl. Bogenform. (54/42 em) 
in ſchwarzem Druck: 

eine von Herrn Dr. Funk, Direktor 
der landwirthſchaftl. Winterſchule in 
Zoppot, eingerichtete Kollektion von 
10 Büchern zur einfachen land⸗ 
wirthſchaftl. Buchführung, nebſt Er⸗ 
läuterung, für ein Gut von 2000 ra. 

ausreichend, zum Preiſe von 10 Mark. 

Ferner empfehlen wir: 
Wochentabelle, gr. Ausg., 25 Bg. 2,50. 
Monatsnachweiſe für Lohn und 
Deputat, 25 Bog. 2 M. 

Contracte mit Conto, 25 Stück 1,50 M. 
Lohn: u. Deputat Conto, Dtzd. 1 M. 


E Pfrobebogen oe. 
Gustav Röthe's Buchdruckerei, 
Grandenz. 


an sdmmtl. 


Reparaturen ren ae 


am Dilligst bei 
Tulius Hempler, Te 8. 


a v. 1. Mai 94. 
bfahrt von Graudenz nach 
gablonono Laskowitz Thorn Marienbg. 
6,0 Vm. | 6,0 Vm. 5,17 Vm. 8,4 Vm. 
10,8 Vm. 9, 40 Im. 9,5 Vm. 15 8 Be ö 
3,01 Nm. 12, Nm. 505 Nm 505 
7, Ab. | 8.8 Ab. 7, Ab Bin Ab. 
Ankunft in Graudenz von 
Jablouowo e Pin Thorn Marienbg. 
9,2 Vm. BG 8, Pm. 9,0 Vm. 
5, Nm. 12, Nm. 12, 32 Nm. 2.56 Nm. 
7750 Ab. 1475 Nm. 5,0% Nm. 7,8 Ab. 
10,35 Ab. 10,1 Ab. 7,55 Ab. 2 82 Ab. 


Heute 3 Blätter. 
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Seele al. 


Graudenz, Sonnabend! re: 


>» 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 6. Juli. 


— Ueber den Stand der Sommerung und beſonders 
der Erbſen in Weſtpreußen, läßt ſich nach den „W. L. M.“ 
ein ziemlich günſtiges Urtheil fällen. Kam auch der Regen 
ür den Winterweizen zu ſpät, fo daß der Stand deſſelben 
im Allgemeinen zu dünn iſt, und iſt auch durch die ſtete 
Näſſe viel Heu verdorben, ſo kam der Regen für die 
Sommerung doch ee zur rechten Zeit, und es ftehen 
daher Hafer und Gerſte durchſchnittlich recht gut. Noch 
beſſer iſt der Stand der Erbſen, Bohnen und des Gemenges, 
und man kann bis jetzt noch nicht über Inſektenſchaden 
klagen. Auch wird die Roggenernte wohl günſtiger aus⸗ 
“ en, als anfänglich erwartet wurde, denn wenn auch die 

ehren nicht ganz vollgeſetzt haben, ſo iſt der Stand doch 
dichter als in früheren Jahren, und es wird dadurch viel 
ausgeglichen. Bei den Zuckerrüben wird wohl trotz des 
Mehranbaues die Ernte des vorigen Jahres nicht erreicht 
werden. Man ſieht trotz der verhältuißmäßig frühen Be⸗ 
e ſelten ein vollkommen zugezogenes gleichmäßiges 

übenfeld in unſerer Provinz, wohl aber ſieht man noch 
Breiten, die des Verziehens harren. Da iſt daun natürlich 
eine gute Ernte vollkommen ausgeſchloſſen. Ebenſo wie die 

euernte wird auch die Raps⸗ und Rübſenernte durch die 
Ungunſt der Witterung beeinträchtigt, und das in unſerer 
Provinz um ſo mehr, als hier meiſt noch das alte un⸗ 
rationelle Verfahren üblich iſt, die Frucht nach dem 
Schneiden in Häufchen auf den Stoppeln liegen zu laſſen, 
anſtatt ſie ſofort hinter der Senſe aufzubinden. In der 
kommenden Woche wird auch wohl die Roggenernte 
beginnen. 

L Die Ruhegehaltskaſſe für die Lehrer und 
Lehrerinnen an den öffentlichen Volksſchulen im Regierungs⸗ 
bezirk Marienwerder hatte im abgelaufenen Geſchäftsjahre 
einen Bedarf von 215 729,31 Mk. Durch Ueberweiſungen der 
geiſtlichen und Unterrichtsverwaltung wurden 143 891,31 Mark 
gedeckt, ſo daß von den verpflichteten Schulverbänden des Re⸗ 
gierungsbezirkes noch 71838 Mk. aufzubringen blieben. 

— Nach den Mittheilungen der Sektion für Küſten⸗ und 
Hochſeefiſcherei iſt der Lachsfang im Oſtſeegebiet in den 
Jahren 1888 bis 1892 von etwa 3000 auf 16000 Stück geſtiegen 
und hat im Jahre 1893 die außerordentliche Höhe von 27000 
Stück erreicht. Wenn man den hinterpommerſchen Fang ſeinem 
Geldwerth nach mit den in der Danziger Bucht erzielten 
Erlöſen in Rechnung ſtellt, ſo ergiebt die Lachsfiſcherei der aus 
Reichs⸗ oder Staatsmitteln unterſtützen Fiſcher für das Oſtſee⸗ 
gebiet einen Betrag von etwa 250000 Mk. Mit Ausnahme der 
Memeler Angelfiſcherei mit Dampfern, die es nur zu recht mittel⸗ 
mäßigen Erträgen brachte, iſt der Fang überall reichlicher als 
onſt geweſen. Einzelne Fahrzeuge haben es während der 
½% monatigen Fangzeit auf einen Bruttoverdienft von mehr als 
2500 Mk. gebracht, die Durchſchnittsergebniſſe per Boot ſind mit 
der vorerwähnten Ausnahme überall, zum Theil ſehr erheblich 
gegen das Vorjahr geſtiegen. Die weſentliche Urſache für den 
gegen 1892 nahezu auf das Doppelte angewachſenen Geſammt⸗ 
fang iſt aber in der glänzenden Weiterentwickelung zu ſuchen, 
welche die Treibnetzfiſcherei in der Gegend der Danziger 
Bucht genommen hat. Die Zahl der Kutter hat ſich hier allein 
von 1892 bis 1893 von 51 auf 87 erhöht, wobei noch 5 oder 6 
Fahrzeuge nicht mitgezählt ſind, weil ſie erſt gegen Ende der 
Fangſaiſon in Betrieb geſtellt wurden. 

— Nach der „Nordd. Alle. Ztg.“ iſt in dem Befinden des 
erkrankten Kultusminiſters Dr. Boſſe eine Wendung zum 
Beſſeren eingetreten, ſo daß die Theilnahme des Miniſters an 
den Univerſitäts⸗Jubiläen in Königsberg und Halle keines⸗ 


wegs aufgegeben iſt. 


— Der Armee⸗Muſikinſpicient Roßberg hat eine 
Dienſtreiſe nach den Oſtprovinzen angetreten, um mit den Kapellen 
der an dem Kaiſermanöver des 1. und 17. Armeekorps theil⸗ 
nehmenden Truppentheile Proben der Muſikſtücke abzuhalten, 
die vor dem Kaiſer zum Vortrag kommen ſollen. 


— — [Von der Poſt.] Ernannt: Poſtſekretär Kretſchmar 
in Bromberg zum Oberpoſtdirektionsſekretär. Die Rendanten⸗ 
ſtelle bei der Oberpoſtkaſſe in Poſen iſt dem Oberpoſtkaſſenkaſſirer 
Rittmer aus Aachen; die Vorſteherſtelle des Poſtamtes in 
Oſtrowo (Bezirk Poſen) dem Poſtdirektor Müke aus Heide 
(Holſtein) übertragen. Verſetzt: die Poſtpraktikanten Hübner 
von Inowrazlaw nach Strelno, Scholl von Poſen nach Pinne. 
— Dem Ingenieur Brunswick beim Pommerſchen Verein 
zur Ueberwachung von Dampfkeſſeln iſt die Berechtigung zur 
ornahme der Abnahmeprüfung von Dampfkeſſeln im Bereiche 
der Provinz Pommern ertheilt worden. 


— Dem Poſtdirektor a. D. Krebs zu Kolberg iſt der Kronen⸗ 
orden 3. Klaſſe verliehen worden. 


— Herrn C. Matern in Neutrempen in Oſtpreußen iſt auf 
eine Düngerſtreumaſchine mit im Innern der Vorrathstrommel 
ich drehenden Schöpfleiſtenwalze und Herrn P. Ehmke in 
Neuſtettin auf eine Dünger⸗ und Saat⸗Streumaſchine mit Streu⸗ 
Öffnungen in der Vorder⸗ und Hinterwand des Kaſtens und mit 
theils rechts⸗, theils linksgängiger Schnecke zwiſchen je zwei 
benen erden Streuöffnungen ein Reichs patent ertheilt 
worden. 


— Für Herrn E. Buckow in Loitz im Pom. iſt auf einen 
elaſtiſchen Schalldämpfer für Fenſterſcheiben u. dgl., für Herrn 
G. Schilling in Uſch auf ein ſelbſtthätig zurückſchwingendes 
Tropfenauffanggefäß ein Gebrauchs muſter eingetragen worden. 

Danzig, 5. Juli. Ein ſehr großes Trauergefolge geleitete 
heute Vormittag den verſtorbenen Brauereibeſitzer und Stadt⸗ 
verordneten Glaubitz zu Grabe. An der Spitze des Zuges 
befanden ſich der Vertreter des Herrn Oberpräſidenten, Hr. 
Oberpräſidialrath v. Puſch, die Herren Oberbürgermeiſter Dr. 
Baumbach, Polizeidirektor Weſſel, die Vorſteher der Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung; ferner ſchritten viele Mitglieder der 
beiden ſtädtiſchen Körperſchaften und vieler anderen Vereinigungen 
und Inſtitute, bei denen der Verſtorbene mitgewirkt hat, ſowie 
das Geſchäftsperſonal ſeiner Firma in dem Zuge. 

In der Nähe der „Mückeninſel“ ertränkte ſich geſtern 
ein 19 jähriger unbekannter Jüngling, angeblich aus Liebesgram. 

Mit dem Bau der Markthalle auf dem Dominikanerplatz 
iſt geſtern begonnen worden. Einſtweilen iſt der Bauplatz mit 
einem Zaun umgeben, und es werden Baumaterialien angefahren. 

Heute wurde vor dem Schwurgericht gegen das Dienſt⸗ 
mädchen Pauline Jurczick aus Meſtin wegen verſuchten Kindes⸗ 
mordes verhandelt. Die Sache hat ſchon einmal das Schwur⸗ 
ericht beſchäftigt. Damals endete die Verhandlung mit der 
bee pre chung der Angeklagten. Die Staatsanwaltſchaft 
egte gegen dieſes Urtheil Reviſion ein, das Reichsgericht 
hob das erſte Urtheil wegen Formfehlers auf und verwies die 
Sache zur nochmaligen Verhandlung vor das hieſige Schwur⸗ 
gericht. Der Angeklagten wird zur Laſt gelegt, daß ſie in der 
Nacht zum 6. Dezember 1893 zu Meſtin ihr unehelich geborenes 


Kind gleich nach der Geburt habe tödten wollen, indem ſie es 
in einem Dunghaufen vergrub. Die Jurczick beſtreitet, daß ſie 
die Abſicht gehabt habe, ihr Kind zu tödten. Das Kind wurde 
ſpäter gefunden und befindet ſich heute in beſten Wohlſein. Die 
Angeklagte wurde auch heute freigeſprochen. 

Vorgeſtern traf hier ein Krankenträger⸗ Kommando, 
welches von den acht Infanterie⸗Regimentern und dem Jäger⸗ 
bataillon im Bereiche des 17. Armeekorps geſtellt wird, ein. 
Das Kommando iſt 200 Mann ſtark und ſteht unter dem Befehl 
eines Rittmeiſters des Trainbataillons Nr. 17. Die Uebungen 
des Krankenträgerkorps finden auf dem großen Exerzierplatze ſtatt. 

4 Zoppot, 5. Juli. Die Pferdebahn iſt wieder in 
Betrieb geſetzt und erfreut ſich in den heißen Tagen lebhaften 
Zuſpruchs der Badegäſte, die dem kühlen Schatten unſerer 
herrlichen Waldberge zuſtreben. 

h Oliva, 5. Juli. Der hieſige vaterländiſche Frauen⸗ 
verein eröffnete heute Nachmittag in den Räumen von Thier⸗ 
feld's Hotel einen Bazar. Von ſchöner Damenhand wurden Hand⸗ 
arbeiten und Blumenſträuße zum Kaufe angeboten; Torten und 
verſchiedene Getränke dienten zur Erfriſchung, Würfel und Glücks⸗ 
korb gaben Gelegenheit, dem Glück die Hand zu bieten; der 
Glückskorb, von Frau P. geſtiftet, war bald leer und brachte 
einen Ertrag von etwa 50 Mk. 


o Kulm, 5. Juli. In der heutigen Stadtverordneten⸗ 
ſitzung wurden zu Reparaturarbeiten an der Simultan⸗ 
Mädchenſchule 530 Mk. bewilligt. Von dem Schreiben des 
Jäger⸗Bataillons Nr. 2, worin das Bataillon ſeinen Dank für 
die Schönen Geſchenke zu deſſen Jubiläum und für die Aus⸗ 
ſchmückung der Straßen und die gaſtfreundliche Aufnahme der 
fremden ehemaligen Jäger ausſpricht, nahm die Verſammlung 
Kenntniß. Die koſtenfreie Entnahme des Waſſers auf dem evan⸗ 
geliſchen Kirchhofe aus der ſtädtiſchen Waſſerleitung wurde be⸗ 
willigt. Mit eine Stimme Mehrheit wurde der Antrag des 
Magiſtrats, das Abdeckereigrundſtück auf der Graudenzer Vor⸗ 
ſtadt anzukaufen, angenommen. Zur Anlegung und Reparatur 
von Buhnen in der Papowka wurden 430 Mark bewilligt. Für 
den Fall, daß der frühere Rektor Katluhn, welcher z. Z. 
kommiſſariſcher Kreisſchulinſpektor in Prechlau iſt, hierher nicht 
mehr zurückkehrt, wurde die Anſtellung von zwei Rektoren ver⸗ 
ſchiedener Konfeſſion beſchloſſen. Das neue Hundeſteuerregulativ, 
welches den Hundeſitzern eine von 6 auf 10 Mark erhöhte Hunde⸗ 
ſteuer auferlegt, wurde abgelehnt. Als Vertreter für den 
Städtetag in Elbing wurde Herr Bürgermeiſter Steinberg ge⸗ 
wählt. Der lange Jahre dem Magiſtrats⸗Kollegium angehörende 
Apotheker Rathsherr Roſt, welcher ſein Amt niedergelegt hat, 
wurde wiedergewählt. 

Kulm, 5. Juli. (W. V.) Am Dienstag Abend fand unter 
Betheiligung einer außerordentlichen Volksmeuge die feierliche 
Exporte der am Sonnabend geſtorbenen Schweſter Viſitatorin 
Balbina Hanke zur Kloſterkirche ſtatt. Tags darauf begann 
die Trauerfeier um 9 Uhr früh. Das Todtenamt, während deſſen 
der von einer barmherzigen Schweſter geleitete Mädchenchor ein 
lateiniſches Requiem zum Vortrag brachte, las der hieſige Dekan 
v. Poblocki. Profeſſor Landsberg wies in einer deutſchen, 
Pfarrer Maletzki⸗Kijewo in einer polniſchen Anſprache auf die 
hohe Bedeutung des Kloſterlebens im allgemeinen, auf die hervor⸗ 
ragenden Tugenden der Hingeſchiedenen und auf ihr verdienſt⸗ 
reiches Wirken hin. Den Kondukt leitete Herr Prälat Polomski⸗ 
Brieſen. An der Spitze des Leichenzuges bewegte ſich der Verein 
der Marienkinder, ihm folgte eine lange Reihe barmherziger 
Schweſtern, darunter die Oberinnen der Klöſter, welche der Vers 
ſtorbenen unterſtellt waren, und 22 Geiſtliche. Weißgekleidete 
Mädchen trugen die vielen Kränze, welche von dem Landrath, 
von der Stadt, von Vereinen wie von Privatperſonen geſpendet 
waren. Dem einfachen Sarge folgten die Verwandten der hin⸗ 
geſchiedenen Schweſter und die Spitzen der Stadt. Den Abſchluß 
des langen Zuges bildete eine unzählbare Volksmenge, in welcher 
alle Stände und Konfeſſionen vertreten waren, wohl der beſte 
Beweis, weche Achtung man der Verſtorbenen entgegen brachte. 


b Aus dem Kreiſe Kulm, 4. Juli. Am Sonntag Abend 
entſtand bei dem Käthner Marchlick zu Bienkowo im Wohn⸗ 
hauſe Feuer, welches mit ſolcher Schnelligkeit um ſich griff, daß 
nichts gerettet werden konnte. Das ſiebenjährige 
Töchterchen des Bedauernswerthen iſt in den Flammen 
umgekommen. Das Wohnhaus iſt mit einer kleinen Summe 
gegen Feuersgefahr verſichert, das Mobiliar dagegen garnicht. 

Thorn, 5. Juli. Gegen die Anklage, ſich des Raubes 
ſchuldig gemacht zu haben, hatte ſich geſtern der Eiſenbahnarbeiter 
Joſef Tendera aus Thorn vor dem Schwurgericht zu ver⸗ 
antworten. Am Abend des 28. Februar traf der Augeklagte in 
einer Reſtauration mit dem Gaſtwirth N aus S. zuſammen. 
N. war in der Stadt wenig bekannt. Er äußerte ſeine Bedenken, 
daß er den Weg nach Hauſe finden werde, worauf ſich der An⸗ 
geklagte bereit erklärte, ihn zu begleiten. N. nahm das Aner⸗ 
bieten an und ließ dem Angeklagten noch einen Cognac geben. 
Alsdann begaben ſich Beide auf den Weg. Anſtatt nach dem 
Kulmer Thor hinaus, führte Angeklagter den N. zunächſt in 
eine Gaſtwirthſchaft in der Nähe des Bromberger Thores, und 
Beide gingen dann, nachdem ſie noch ein Glas Bier getrunken 
hatten, zum Bromberger Thor hinaus in das Glacis. Dort 
ſtellte der Angeklagte dem N. plötzlich ein Bein, ſodaß N., der 
ſich in ziemlich animirter Stimmung befand, zur Erde fiel. Dem⸗ 
nächſt riß Angeklagter dem N. die Uhr, das Portemonnaie mit 
8 Mark 30 Pf. Inhalt fort, zog ihm auch einen goldenen Ring 
vom Finger und lief, als der Beraubte um Hilfe rief, davon. 
Der Angeklagte leugnet die That. Durch die Beweisaufnahme 
wurde aber ſeine Schuld zur Genüge dargethan, und er wurde 
zu 5 Jahren Zuchthaus und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte 
auf gleiche Dauer verurtheilt. — Heute hatte ſich der Altſitzer 
Philipp Chilkowski aus Gurzdzin wegen Meineides zu ver⸗ 
antworten. Er hatte bei Ableiſtung des Offenbarungseides ver⸗ 
ſchwiegen, daß ihm ein Anſpruch auf Lieferung von 90 Scheffel 
Kartoffeln und der Kaufpreis für 2 Ferkel und eine Kuh im 
Geſammtbetrage von 166 Mk. zuſtehe. Das Urtheil lautet auf 
1 Jahr Zuchthaus und die Nebenſtrafen. 

y Briefen, 5. Juli. In der geſtern abgehaltenen Sitzung 
des Gewerbevereins berichtete Herr Buchdruckereibeſitzer 
Gonſchorowski über die Beſchlüſſe des Komitees der Gewerbe⸗ 
Ausſtell ung zu Grau denz. Der Verein erklärte ſich mit 
jenen Vorſchlägen einverſtanden und wird dahin ſtreben, daß 
recht viele unſerer Handwerker dort ausſtellen. 


oe Dt. Eylau, 5. Juli. Unſere Stadt hat ſich zum Empfang 
des Prinzen Friedrich Leopold von Preußen feſtlich 
geſchmückt, in den Hauptſtraßen ſind Ehrenpforten errichtet. Der 
Prinz traf heute Vormittag in Begleitung von Offizieren des 
Großen Generalſtabes hier ein. Der ihm zu Ehren vom Krieger⸗ 
verein veranſtaltete Fackelzug bewegte ſich um 9 Uhr nach dem 
bengaliſch erleuchteten Offizierkaſino, wo die Militärkapelle zum 
Schluß einen Zapfenſtreich ausführte. 

Heute Mittag entſtand in der Raudnitz'er Forſt zwiſchen 
Alteiche und Rodzonne ein Waldbrand, der ſich auf ca. 1½ 
Morgen ausdehnte; das Feuer konnte durch äußerſt thatkräftiges 
Einſchreiten der Forſtbeamten auf dieſe Fläche beſchränkt und 
unterdrückt werden. Die Entſtehungs⸗Urſuche des Brandes iſt 
bisher noch nicht feſtzuſtellen geweſen. 

Aus dem Kreiſe Stuhm, 5. Juli. Die Korreſpondenz in 
Nr. 150, 2. Blatt war aus Altmark Die Mittheilungen über 
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die „hieſi ge“ Molkerei beziehen ſich alſo nicht auf die Molkerel 
in Stuhm, ſondern auf die in Altmark. Hier, in Altmark, 
iſt auch die Impfung gegen die Schweineſeuche mit Erfolg aus⸗ 
geführt worden. ö 
( Konitz, 5. Juli. Obgleich die Wohnungsmiethen 
hier verhältnißmäßig hoch find, haben ſehr viele Hausbeſitzer 
dennoch die Miethspreiſe geſteiger t. Die Folge waren 
bedeutend mehr Umzüge als im Vorjahre. Trotz der vielen 
Neubauten in den letzten Jahren hört man doch nur ſelten von 
leer ſtehenden Wohnungen. — Dieſer Tage hatten ſich die 
beiden, 5 und 3 Jahre alten Kinder des Arbeiters S. in 
Klein Konitz in die Scheune des Lehrers geſchlichen und ſich an 
der Häckſelmaſchine zu ſchaffen gemacht. Plötzlich erſcholl 
aus der Scheune lautes Geſchrei. Die Mutter der Kinder 
eilte hinzu und ſah, daß der dreijährigen Tochter einige Finger 
der rechten Hand zerquetſcht waren. Offenbar war das Kind 
damit ins Getriebe der Maſchine gerathen, während der Bruder 
das Schwungrad drehte. Das verwundete Kind wurde nach 
Konitz ins Krankenhaus gebracht. — Die Ju gendſpiele 
finden hier eifrige Pflege. Auf dem von der Stadt im Stadt⸗ 
parke hergerichteten Spielplatze verſammeln ſich ſonntäglich in 
den ſpäteren Nachmittagsſtunden die Mitglieder des Turnklubs, 
um ſich unter der Leitung ihres Vorſitzenden, des Zahnarztes 
Herrn Abraham, am Spiele zu erfreuen. Auch Nichtmitglieder 
dürfen an den Spielen theilnehmen. An zwei Wochentagen 
ſieht man Nachmittags Schulkinder unter der Leitung einiger 
Stadtſchullehrer eifrig ſpielen. Im vorigen Jahre nahm der 
ſtädtiſche Lehrer Herr Dunke an einem Spielkurſus in Berlin 
Theil, und im Monat Auguſt wird Herr Lehrer Hüske einen 
ſolchen Kurſus in Görlitz mitmachen. In beiden Fällen hat der 
Kultusminiſter namhafte Unterſtützungen bewilligt 


y Flatow, 5. Juli. Am Dienstag Nachmittag während des 
ſtarken Gewitters traf ein Blitz das Schulgebäude zu 
Gurſen, ohne einen größeren Schaden zu verurſachen; die 
Kinder des Lehrers kamen mit dem Schrecken davon. — Das 
Dorf Zakrzewo gehört zu den größten und freundlichſten 
Dörfern unſeres Kreiſes. Die in der Mitte des Dorfes aus 
Feldſteinen zwiſchen ſchattigen Eichen und Linden erbaute ſchöne 
Kirche bildet die Zierde des Dorfes. Aber die Bewohner ſcheuen 
auch keine Koften, um ihr Gotteshaus ſtets im guten Stande zu 
erhalten. So wurde in dieſem Jahre das Innere der Kirche 
friſch gemalt, die Thüren und Bänke mit Oelfarbe geſtrichen, ein 
Altar, die Kanzel und der Taufſtein neu vergoldet und vier 
prachtvolle Fenſter mit Glasmalerei eingeſetzt. Das eine Fenſter, 
die Maria Magdalena darſtellend, iſt vom Herrn Pfarrer Semrau, 
die zwei mittleren mit dem Heiland und der Mutter Gottes von 
dem früheren Pfarrhufenpächter Golla und das vierte mit dem 
Bildniſſe des heiligen Joſeph von dem Beſitzer Zakowski geſtiftet. 

/. Krojanke, 5. Juli. Zu Verſuchszwecken erhielten 
mehrere Mitglieder des hieſigen landwirthſchaftlichen 
Vereins ſeitens des Centralvereins zu Danzig unentgeltlich 
zu gleichen Theilen Thomasſchlacke und Kainit, ſowie 75 Pfund 
Chilijalyeter, und es haben faſt ſämmtliche Verſuchsanſteller 
damit überraſchende Erfolge erzielt, wie das auch der hierher 
abgeſandte Wanderlehrer des Centralvereins, Herr Raſch aus 
Danzig, geſtern feſtſtellen konnte. Sehr wirkſam hat ſich der 
Chiliſalpeter als Kopfdüngung erwieſen. Die Pflanzen beſtockten 
ſich in kürzeſter Friſt ſehr ſtark und prangen jetzt bei ſehr 
kräftigem Halm in ſeltenſter Körnerfülle. Der Chiliſalpeter iſt 
dadurch ein ſehr kräftig und ſchnell wirkendes Düngemittel, daß 
er der Pflanze durch ſeine Salpeterſäure eine ſofort aufnahm: 
fähige Speiſe bietet. Der im Chiliſalpeter befindliche Stickſtoff 
wirkt aber nur nach Maßgabe der im Boden vorhandenen, eben⸗ 
falls unentbehrlichen Pflanzennährſtoffe, Phosphorſäure und 
Kali; letztere werden dem Boden, wie es auch hier geſchehen 
iſt, durch Düngung mit Thomasſchlacke und Kainit zugeführt. 
Auf Verſuchsfeldern, auf denen aus Unkenntniß nur eins der 
genannten Düngemittel zur Anwendung kam, blieb daher jede 
Wirkung aus. 

rt Karthaus, 5. Juli. Die Nettungsarbeiten nach dem 
am 2. d. Mts. im Gemein debrunnen verſchütteten 
Arbeiter Lonn haben auch bis heute nicht zum Ziele geführt, 
und es wird allgemein daran gezweifelt, daß L. noch am Leben 
iſt. — Am Sonntag ertrank der 18jährige Sohn des Inſt⸗ 
manns J. zu Ober⸗Buſchkau beim Pferdeſchwemmen. 

Prauſt, 5. Juli. Eine aufregende Scene ereignete ſich 
geſtern in Kladau. Dort kam zu dem auf einem Abbau wohnen⸗ 
den Beſitzer St. ein heruntergekommener Menſch und erklärte ihm, 
indem er ein Meſſer aus der Taſche zog, er wolle ſich die 
Gurgel durchſchneiden. St. wollte ihm das Meſſer ent⸗ 
reißen, wurde aber zurückgeſtoßen, und ehe man es hindern 
konnte, war der Lebensmüde ſchon hinausgegangen und hatte 
ſein Vorhaben ausgeführt. Mit Hülfe eines Nachbarn wurde 
der Verwundete (er lebte noch, weil der Schnitt nicht zu tief 
war) auf einen Wagen geladen und nach Prauſt ins Lazareth 
gefahren. Ehe man aber aus dem Dorfe herauskam, war er 
ſchon todt. — Es beſteht die Abſicht, eine Chauſſee von 
Ruſſoſchin über Suckſchin, Kladau und entweder nach Kl. 
Trampken, Gr. Trampken oder Katzke, Klopſchau, Golmkau als 
Kreischauſſee auszubauen. Der Kreistag des Kreiſes Danziger 
Höhe iſt dieſer Strecke geneigt und hat bereits den Kreisausſchuß 
erſucht, mit den Intereſſenten in Verhandlungen zu treten. 
Jedoch ſollen die Ortſchaften, welche von der Chauſſee berührt 
werden, die Koſten, ſoweit ſie nicht durch die Provinzialprämie 
gedeckt werden, ſelbſt aufbringen. Es ſind zu dieſem Zwecke von 
den Intereſſenten auch ſchon namhafte Summen gezeichnet worden. 


Aus dem Berenter Kreiſe, 5. Juli. Kürzlich brannte 
dem Beſitzer S. in D. ein Stall nieder, wobei auch gegen 
20 Schafe in den Flammen ihren Tod fanden. Als der Beſitzer 
das Feuer bemerkte, öffnete er nicht ſofort die Thüren, ſondern 
ging erſt dreimal mit einer Schafklingel um den Stall, dabei 
Sprüche murmelnd, um damit, wie er ſpäter ausſagte, das 
Feuer auf ſeinen Herd zu beſchränken. Erſt nachdem er mit 
dieſem Hokuspokus fertig war, öffnete er die Stallthüren, doch 
leider zu ſpät, denn ſchon ſtürzte das brennende Dach herab, 
unter ſich die Schafe begrabend. Auf das Lächerliche ſeines 
Thuns aufmerkſam gemacht, behauptete er, daß das Feuer ent⸗ 
ſchieden um ſich gegriffen hätte, wenn er das dreimalige Um⸗ 
125 des Stalles, dabei „heilige Sprüche“ herſagend, unterlaſſen 
ätte. 

Pelplin, 4. Juli. Unter Aufhebung der früheren Ver 
fügung iſt der Geiſtliche Dr. Liß als Vikar in Rumiau an⸗ 
geſtellt. Der Vikar Schiffs iſt von Leſſen nach Loebau, der 
Vikar Studzinski von Gardſchau nach Bruß, der Vikar 
Rutkowski von Lubiewo nach Czersk verſetzt. Der Pfarr⸗ 
verweſer Bolt iſt von Bobrowo nach Reetz verſetzt. Der Vikar 
v. Bloch in Czersk iſt zum Pfarrverweſer in Lubiewo ernannt. 


b Marienburg, 5. Juli. Der Lehrerin Frl. Gra bows ki, 
welche an der hieſigen höheren Töchterſchule wirkt und vor 
einigen Wochen ihr 25jähriges Berufsjubiläum feierte, iſt durch 
den Herrn Oberpräſidenten ein prächtiges Album verehrt 
worden. — Faſt ertrunken wäre heute Nachmittag der 
etwa 4jährige Sohn des Steuerbeamten K. im Mühlengraben. 
Nur die Geiſtesgegenwart eines hinzueilenden jungen Herrn 
rettete den Knaben aus der ſtarken Strömung. 


i Aus Oſtpreußen, 5. Juli. Die Dienſtalters zulagen 
der Lehrer wurden bisher monatlich im Voraus gezahlt. Nun⸗ 
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mehr hat die Regierung zu Königsberg angeordnet, daß dieſe 


8 55 vierteljährlich im Voraus zur Auszahlung kommen 
rfen. ö b 

K Mohrungen, 5. Juli. Heute Nachmittag ſtand plötzlich 
der ganze Dachſtuhl unſerer Stadtſchule in Flammen. 
Dem energiſchen Eingreifen der freiwilligen Feuerwehr iſt es 
zu danken, daß nur der Dachſtuhl ein Raub der Flammen wurde. 
Die auf den Bodenräumen befindlichen Sachen, welche den in der 
Schule wohnenden Lehrern gehörten, ſind verbrannt. Wie das 
Feuer entſtanden iſt, weiß man nicht. 


Alleuſtein, 4. Juli. Die geſchäftlichen und wirth⸗ 
ſchaftlichen Kalamitäten, welche in den letzten Jahren 
das weitere Emporblühen unſerer Stadt hinderten, ſind, wie der 
Bericht des Magiſtrats über den Stand der Gemeinde⸗Angelegen⸗ 
heiten beſagt, im Etatsjahr 1893,94 noch nicht vollſtändig beſeitigt 
und überwunden, es war aber eine unverkennbare 
Beſſerung eingetreten, und der Uebergang zu geſunden Ver⸗ 
hältniſſen iſt angebahnt. Da einerſeits die Subhaſtationen von 
Grundſtücken bedeutend abgenommen haben, und nur wenige 
neue Konkurſe ausgebrochen ſind, während andererſeits nunmehr 
nach Aufhebung der Abgeſchloſſenheit, in welcher ſich bisher 
unſere Provinz durch den erſchwerten Verkehr mit dem öſtlichen 
Nachbarreiche befunden hat, ein neuer Aufſchwung von Handel 
und Induſtrie zu erhoffen iſt, ſo dürfte zuverſichtlich zu erwarten 
ſein, daß auch unſere Stadt ſich bald wieder ſicher und ruhig 
fortentwickeln wird. 


H Stallupönen, 5. Juli. Von einem Fall bei Zigeunern 
wohl ſelten vorkommender Ehrlichkeit und Daukbarkeit iſt aus 
uuſerer Stadt zu berichten. Ein in einer Diebſtahlsſache mit 
ſeiner Ehefrau im vorigen Jahre angeklagter Zigeuner D. aus 
U. hatte die Freiſprechung vor der hieſigen Strafkammer wohl 
der Vertheidigung des Herrn Rechtsanwalts Z. von hier zu 
danken, war aber zum Schluſſe nicht in der Lage, die 46 Mk. 
betragenden Rechtsanwaltskoſten zu decken und bat um Stundung, 
die ihm auch gewährt werden mußte, da der Vertheidiger überhaupt 
auf nichts rechnete. Er war aber recht überraſcht, als er nach 
etwa 6 Wochen 10 Mk. und nach folgenden 4 Wochen wieder 
10 Mk. mit der Poſt zugeſandt erhielt und er ſchrieb dem 
Zigeuner, daß er ihm die noch fehlenden 16 Mk. ſchenke. Dieſer 
aber meinte, daß ein Herr, der ihm ſo viel Gutes erwieſen, keinen 
Pfennig verlieren dürfte, und ſchickte vor kurzem anch die 16 Mk. 
nachträglich in 2 Raten ein. 

Ragnit, 4. Juli. In nächſter Zeit ſollte die Bahnſtrecke 
Klapaten⸗Naujeningken der Tilſit⸗Stallupöner Bahn dem 
Verkehr übergeben werden, da ſtürzte am 29. v. M. die 
Brücke bei Kallehnen wieder ein, nachdem ſie im vergangenen 
Jahre nach einem Einſturz neu gebaut war. Der Tag der Er⸗ 
öffnung dieſer Bahnſtrecke iſt ſomit noch nicht abzuſehen. 

i Darkehmen, 4. Juli. Damit der Unterricht in den 
weiblichen Handarbeiten methodiſch ertheilt werde, hat 
der Kreisſchulinſpektor Dr. Schmidt von hier für das Kirch⸗ 
ſpiel Darkehmen einen ſechswöchentlichen Kurſus für dieſen 
Unterrichtsgegenſtand eingerichtet, an welchem die Lehrer⸗ 
töchter und Lehrerfrauen theilnehmen. Es ſollen auch in 
den anderen Kirchſpielen des Kreiſes ſolche Kurſe ins Leben ge⸗ 
rufen werden. 


E Aus dem Kreiſe Pillkalleu, 5. Juli. Der Beſitzer R. 
zu Draupier hatte am Sonnabend 15000 Mk. Landſchafts⸗ 
geld ausgezahlt erhalten und ſich mit dem Gelde erſt ſpät 
Abends auf den Heimweg begeben. In der Nähe der Ortſchaft 
H. wurde er von einem Wegelagerer, der auf den Wagen 
ſprang, überfallen. Schon hatte ihm der Thäter die Brief⸗ 
taſche aus der Taſche gezogen, als ein Radfahrer des Weges 
kam und den Wegelagerer in die Flucht trieb. Bei der Aus⸗ 
führung der ruchloſen That war der Beſitzer derart gewürgt 
worden, daß er nur noch wenig Lebenszeichen von ſich gab; in⸗ 
folge der ſchleunigſt gebrachten Hilfe erholte er ſich jedoch bald, 
des Thäters iſt man in der finſteren Nacht nicht habhaft geworden. 

5 Wehlau, 5. Juli. Bei dem hieſigen Kaufmann und Gaſt⸗ 
hofbeſitzer D. erſchien ein angeblicher Pferdehändler und 
miethete für etwa einhundert Pferde, welche er zu dem am 
nächſten Montag beginnenden großen Pferdemarkt aus Inſter⸗ 
burg hierher zu bringen gedachte, von D. Stallungen. Der 

ferdehändler nahm außerdem für ſich ein Zimmer und ließ 
ſich's gut ſchmecken. Von einem Ausgange zurückgekehrt, gab 
der Fremde an, er habe ſeine Geldbörſe verloren und erbat ſich 
ein kleines Darlehen zur Reiſe nach Inſterburg. Auch wünſchte 
der Gaſt den Hausknecht des Herrn D. nach Inſterburg mitzu⸗ 
nehmen, damit dieſer den Pferdetransport begleite. Herr D. 


kam beiden Wünſchen ſeines Gaſtes bereitwilligſt nach. In 


Inſterburg angekommen, ſchickte der Herr den Hausdiener nach 
der Apotheke, um ein Medikament zu holen, indem er vorgab, 
daß eines ſeiner Pferde krank ſei. Um den Pulsſchlag des krauken 
Thieres zu beobachten, brauchte der Roßtäuſcher noch eine Uhr, 
die ihm der Hausknecht herlieh. Als der Hausknecht mit dem 
Heilmittel zurückkehrte, war der Gauner verſchwunden. Der 
Hausknecht mußte, da er ſelbſt kein Geld bei ſich hatte, die Reiſe 
von Inſterburg nach Wehlau zu Fuß machen. 

Nakel, 4. Juli. Aus Anlaß der ſilbernen Hochzeit 
brachten die Schüler des Gymnaſiums dem Gymnaſialdirektor 
Profeſſor Heidrich heute Abend einen Fackelzug dar. 
Während der Fackelzug einen Reigen aufführte, überreichten die 
Oberprimaner eine kunſtvoll ausgeſtattete Adreſſe. Ein Primaner 
hielt darauf eine Anſprache an ſeine Mitſchüler und ſchloß mit 
einem Hoch auf das Jubelpaar. Direktor Heidrich dankte den 
Lehrern und Schülern für die Aufmerkſamkeit und brachte ein 
Hoch auf den Kaiſer aus. Die Mufik intonirte darauf die 
Nationalhymne, in welche alle Anweſenden kräftig einſtimmten. 
Darauf begab ſich der Zug nach dem Markte, wo die Fackeln 
nach dem Geſange des „Gaudeamus“ ausgelöſcht wurden. 


pp Poſen, 5. Juli. Nachdem der polniſche Verein junger 
Gewerbetreibenden 500 Mk. zum Garantiefonds der Aus⸗ 
ſtellung gezeichnet, haben nunmehr auch eine Reihe anderer 
polniſcher Vereine und Innungen beſchloſſen, für den Garantie⸗ 
fonds Beiträge zu zeichnen. — Der zu zwei Jahren Gefängniß 
verurtheilte Verſicherungsdirektor Ziolkowski erhielt abermals 
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wegen verſchiedener Schwindeleien eine Zuſatzſtrafe von 9 Wochen 


Gefängniß. 5 “ 

R Oſtrowo, 5. Juli. In der geſtrigen Vorſtandswahl 
der hieſigen katholiſchen Schule wurden die Herren Rechts⸗ 
anwälte Kutzner, Kaufmann Poturalski und Schuhmachermeiſter 
Weſolowski wiedergewählt. Die Betheiligung war dieſes Mal 
äußerſt rege. — Heute fand in der evangeliſchen Kirche eine 
geiſtliche Muſikaufführung ſtatt, ausgeführt von dem 
Oratorienſänger Beetz aus Berlin unter Mitwirkung des Herrn 
Kantors Kosmalski von hier. Die Einnahme wurde zu wohl⸗ 
thätigen Zwecken beſtimmt. 

Z. Liſſa i. P., 5. Juli. Der hieſige Oberbürgermeiſter 
Herrmann iſt auf drei Wochen beurlaubt und wird während 
dieſer Zeit von dem Stadtrath Scheibel vertreten. — Auf dem 
Gehöft des Stellenbeſitzers Zimmer zu Laßwitz ſpielte ein 
ſiebenjahriger Junge mit Streichhölzern, dadurch 
wurde ein Stall in Brand geſteckt, und das Feuer griff ſo ſchnell 
um ſich, daß nicht einmal das ſämmtliche Vieh gerettet werden 
konnte. — Im Gaſthauſe zu Tworſe witz wurde dieſer Tage 
ein Mann beim Ausräumen der Ladenka ſſe ertappt. 
Der Dieb, der vorgab, ein Viehhändler Hilſcher aus Rawitſch zu 
ſein, führte 1048 Mark Geld bei ſich. Da der angebliche Vieh⸗ 
händler, der wahrſcheinlich ein Hochſtapler ſchlimmſter Art iſt, 
ſich nicht legitimiren konnte, ſo wurde er in das hieſige Juſtiz⸗ 
gefängniß eingeliefert. 

Tremeſſen, 5. Juli. Die Frage eb ein Stadtver⸗ 
ordneter verpflichtet iſt, die auf ihn gefallene Wahl zum 
Magiſtratsmitgliede anzunehmen, wird demnächſt im 
Verwaltungsſtreitverfahren entſchieden werden. Der hieſige 
Stadtverordneten⸗Vorſteher, Herr Rechtsanwalt Warſchau er, 
hat nämlich den mit 7 gegen 3 Stimmen gefaßten Beſchluß der 
Gemeinde⸗Vertretung, welcher ihm das Recht zur Ablehnung des 
Magiſtratsſchö ffenamts beſtreitet, durch Klage beim Bezirksausſchuß 
angefochten. 

Schlawe, 4. Juli. In der geſtrigen Stadt verordneten⸗ 
ſitzung gedachte der Vorſitzende, Poſthalter Schübner der 
Verdienſte des wegen Krankheit aus dem Magiſtratskollegium 
freiwillig ausgeſchiedenen Rathsherren Rentiers Stoehr 
während feiner 34 jährigen Thätigkeit in ſtädtiſchen Diensten. 
An Stelle des Herrn Stoehr wurde Herr Rentier Woldt zum 
Rathsherrn gewählt. — Geſtern Nachmittag brach in 
Jannewitz ein Brand aus, der mit großer Schnelligkeit ſich 
weithin ausdehnte, während die Bewohner größtentheils im 
Felde beſchäftigt waren. 12 Gebäude ſind vollſtändig ein⸗ 
geüſchert. Viel Inventar, auch diesjähriges Heu, iſt ein Raub 
der Flammen geworden. 

Stettin, 4. Juli. Eine hieſige hoͤchherzige Dame hat der 
St. Gertrud⸗Gemeinde ein Geſchenk von 50000 Mk. gemacht, 
mit der Beſtimmung, daß der Neubau der St. Gertrud kirche 
in den würdigen Formen des Meyerſchen Entwurfs mit Thurm 
ausgeführt werde. Der Koſtenanſchlag beläuft ſich auf 200000 
Mk. — Im hieſigen Krankenhauſe ſtarb geſtern der Muſiker⸗ 
lehrling Dahl ke aus Danzig, der hier bei Herrn Muſikdirektor 
Pelz beſchäftigt war, an den Folgen einer an der Hand erhaltenen 
Schußverletzung. Dahlke hatte ſich eine Spielkanone für 50 Pf. 
angeſchafft, dieſe mit Pulver geladen und die Mündung mit 
einem Pfropfen verſchloſſen. Beim Losſchießen hielt er, um zu 
prüfen, ob es möglich ſei, die Ladung zurückzuhalten, die Hand 
vor die Mündung und verletzte ſich dabei die Hand. Er wußte 
die Verletzung zu verbergen, wurde dann aber nach ihrer Ent⸗ 
deckung ſofort ins Krankenhaus gebracht, wo er gleich 
darauf ſtarb. 

t Dramburg. 4. Juli. Geſtern Abend verunglückte der 
Knecht Friedrich Schulz in Klausdorf beim Häckſelſchneiden, 
indem er ausglitt, mit der linken Hand ins Getriebe gerieth und 
ſie ſich halb durchſchnitt. — Von einer Kreuzotter wurde 
geſtern Nachmittag der 18 Jahre alte Eigenthümerſohn Guſtav 
Virchow in Heinrichsfelde beim Torfmachen in den Fuß 
gebiſſen. Der junge Mann befindet ſich in ärztlicher Behandlung. 

Landsberg a. W., 5. Juli. Nach dem Verwaltungs⸗ 
bericht der Sparkaſſe für das Jahr 1893 betrug das Guthaben 
der Sparkaſſen ⸗Intereſſenten am Schluß des Vorjahres 
5015 182,98 Mark. Im Laufe des Jahres ſind 1398 159,76 Mk. 
eingezahlt worden. An zinsbaren Poſten ſind 1236945,23 Mk. 
und an mit dem Kapital erhobenen Zinſen 4440,62 Mk. zurück⸗ 
gezahlt worden. Der Werth der Sparkaſſen⸗Dokumente und der 
baare Beſtand betragen zuſammen 5704 420,85 Mk., der Reſerve⸗ 
fonds 574 175,08 Mk. Die Zahl der laufenden Bücher betrug 
13 928, alſo 779 Stück mehr. 

Seit geſtern iſt der zehn Jahre alte Schüler der erſten 
Vorſchulklaſſe des Gymnaſiums, Gerhard Strauch, verſchwunden. 
Nachdem er bis 6 Uhr mit einem Schulkameraden geſpielt hatte, 
worauf er ſich zu ſeiner hier wohnenden Großmutter begeben 
wollte, fehlt von ihm jede Spur. — Die hieſige Winterhafen⸗ 
Angelegenheit iſt ein gut Stück vorwärts gekommen. Die Schiffs⸗ 
eigner beabſichtigen oberhalb der Stadt einen Winterhafen 
anzulegen, da nach der Errichtung der Eiſenbahubrücke über die 
Warthe die Anlegung von Schiffsfahrzeugen zwiſchen den beiden 
Brücken nicht mehr geſtattet werden dürfte. Die Regierung hat 
nunmehr bei dem Beſitzer Lube Anfrage wegen des Gelände⸗ 
preiſes gehalten, und es dürfte eine Einigung bald erreicht 
werden. 

Verſchiedenes. 

— Eingeſtürzt iſt in Bukareſt am Mittwoch der im Bau 
begriffene Ausſtellungspavillon in dem öffentlichen Cis⸗ 
megiu⸗Garten. 28 Arbeiter wurden dabei verſchüttet, 18 davon 
ſind verwundet, davon 4 ſchwer. 

— Ein mittelalterliches Handwerkerfeſt wird 
demnächſt die Stadt Erfurt während der Thüringer Gewerbe⸗ 
und Induſtrie⸗Ausſtellung haben. Da einſt Kaiſer Rudolf von 
Habsburg nur mit Hilfe der Erfurter Handwerker die Raub⸗ 
ritter, welche die Gegend unſicher machten, beſiegt hat, ſo 
ſollen im hiſtoriſchen Feſtzuge Kaiſer Rudolf und die Raubritter 
nicht fehlen. Auf dem Ausſtellungsplatze werden Feſtſpiele ver⸗ 
anſtaltet, u. a. der Schäfflertanz. 


W 
m 


— 5 F 
Sleckbritf. 
Gegen den unten beſchriebenen Ar⸗ 5 In - 
0 Käthner Ignatz Porzych ſchen Konkurs ſache tt 
zus Niwie, Kreis Bromberg, geboren 


in Leſſen, Kreis Graudenz, welcher flüchtig kur ⸗perwalter beſtellt. 


| Belannemacung 


In der Kaufmann Ernſt Worgitzki⸗ 
der Kaufmann 
Carl Schleiff hierſelbſt zum „Kon⸗ 


Faſthinen⸗Berkauf. de 

Das geſammte in den demnächſt auf . 

dem Gelände des Thorner Schießplatzes 

und zwar in den bisherigen Jagen 

116, 117, 118, 119 der Neu⸗Grabia'er 
orſt, Belauf Dziwak, zu führenden 


gehörigen 


[7425 


ud 


excl. 75% Rendement 9,25. Geſchäftslos _ 


Bekanntmachung. i 
Arbeiten und Lieferungen für 
en Bau eines Kruges und eines dazu⸗ 
Wirthſchafts⸗Gebäudes auf 
dem Anſiedelungsgute Lulkau, Kreis 
Thorn, ſollen mit Ausſchluß 
ferung von Feld⸗, Ziegel⸗ und Dach⸗ 
ſteinen, Sand und Lehm, auf Grund 


r Chr n r — m . 22 


* 


— Es ift nichts ſo fein geſponnen. Einen guten 


Fang hat dieſer Tage die Kriminalpolizei in Frankfurt a. M. 


gemacht. Vor zwei Jahren waren aus der Wohnung eines 
dortigen Rentiers Werthpapiere im Betrage von 13— 14000 
Mk. verſchwunden. Die Polizei hatte zwar ſofort die Köchin, 
eine Frau Hummel, geb. Sommerland im Verdachte, konnte 
ihr aber nichts nachweiſen, zumal die Frau ſchon jahrelang 
tadellos in dem Hauſe diente. Im vorigen Jahre wurde ſie 
dann zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt, weil ſie in ihrer 
neuen Stellung einen Brillantring geſtohlen hatte. Nach 
Verbüßung ihrer Strafe zog ſie zu Verwandten nach Hirſchhorn 
am Neckar. Sie war wirklich die Diebin der geſtohlenen Werth⸗ 
papiere und dachte nun daran, dieſe zu verſilbern. Zu dem 
Zweck unternahm ſie eine Reiſe nach Amerika und bot die 
Papiere einem Newyorker Bankhauſe an. Weil ſie ſich jedoch 
nicht genügend ausweiſen konnte (ſie nannte ſich Frau Marie 
Bechtle), nahm man ihr nur wenige Stücke ab, und ſie kehrte 
unverrichteter Dinge nach Europa zurück. Das Newyorker 
Bankhaus gab inzwiſchen einige der Koupons nach Berlin in 
Kablang und von dort kamen ſie an die Einlöſungsſtelle in 

arlsruhe, wo man erkannte, daß die Papiere als geſtohlen 
angemeldet und geſperrt waren. Man verſtändigte die Frank⸗ 
furter Polizei, dieſe ermittelte, daß Frau Hummel aus Hirſchhorn 
verſchwunden war, ſich hier eine Ueberfahrtskarte nach Amerika 
gelöſt hatte, gegenwärtig aber in Frankfurt weilte. Man ſchritt 
ſofort zu ihrer Verhaftung, und angeſichts der erdrückenden Be⸗ 
weiſe gab ſie ihr anfängliches Leugnen auf. Nur über den 
Verbleib der Werkhpapiere verſuchte fie die Polizei noch irre 
zu führen, indem ſie behauptete, der nicht verkaufte Reſt ſei im 
Auslande. Allein man vermuthete, daß die Papiere bei ihren 
Verwandten verſteckt ſeien, und während Kriminalkommiſſar 
Meyer in Darmſtadt nachforſchte, entſandte er den heſſiſchen 
Kriminalſchutzmann Daniel nach Hirſchhorn, wo dieſer für 
12 800 Mk. Werthpapiere entdeckte. Bis auf wenige hundert 
Mark iſt ſomit das vor zwei Jahren geſtohlene Geld wieder 
zur Stelle geſchafft. 

— [Schlagfertig.] Regiſſeur (withend zu dem wie 
gewöhnlich ſehr verſpätet zur Probe erſcheinenden erſten Komiker): 
„Ich an Ihrer Stelle käme garnicht!“ — „Ja, Sie — aber ich 
bin ein ordentlicher Menſch, ich komm'!“ 


Wetter ⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
7. Juli: Warm bei wandernden Wolken. Später ſtrichweiſe 
Regen, Gewitter. Lebhaft an den Küſten. — 8. Juli: Ver⸗ 
änderlich, kühler, ſtarker Wind. Strichweiſe Gewitter. — 9. 
Juli: Wolkig, abwechſelnd, kühler, ſtarker Wind. Stürmiſch an 
den Küſten. — 10. Juli: Veränderlich, kühl, windig. Strichweiſe 
Gewitter. Stürmiſch an den Küſten. 


Thorn, 5. Juli. Getreidebericht der Handelskammer. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen flau, 129⸗30 Pfd. hell 130 Mk., 131⸗33 Pfd. hell 131⸗ 
32 Mk., 128⸗29 Brd. bunt 128 Mk. — Roggen flau, 119 Pfd. 
110 Mk., 120⸗22 Pfd. 111-12 Mk. — Gerſte flau, Brauw. 122-28 
Mk. — Hafer inl. 124⸗30 Mk. 

Bromberg, 5. Juli. Amtlicher Handelskammer Bericht 

Weizen 128—132 Mk., geringe Qual. — Mk. 
Roggen 108—112 Mk., geringe Qualität — Mk. — 
Gerſte nach Qualität 100—110 Mk. — Brau⸗ 116—125 Mk. — 
Erbſen, Futter⸗ nom. 120—130 Mk., Koch⸗ nominell 150—155 Mk. 
— Hafer 128—138 Mk. — Spiritus 70er 31.50 Mk. 


Poſen, 5. Juli. Spiritus. Loco ohne Faß (60er) 49,50, do. 
loco ohne Faß (70) 29,70. Feſter. 

Amtlicher Marliberigt der ſtädtiſchen Markthallen⸗ Direktion 
über den Großhandel in der Zentral⸗Markthalle. 
Berlin, den 5. Juli 1894. 

Fleiſch. Rindfleiſch 36—65, Kalbfleiſch 35—63, Hammelfleiſch 
46—60, Schweinefleiſch 47—56 Mk. per 100 Pfund. 

Schinken, 558 60100, Speck 63—65 Pfg. per Pfund. 

Geflügel, lebend. Gänſe —, Enten 1,00—1,10, Hühner, alte 
0,80 —1,10, junge 0,35 —0,70, Tauben 0,30—0,40, Mk. per Stück. 

Geflügel, geſehlachtet. Gänſe 3,00—4,20, Enten 1,00 —1,60, 
Hühner 80 — 1,30, junge 0,35 0,45, Tauben 0,20—0,35 Mk. per Stck. 

Fiſche. Leb. Fiſche. Hechte 59—91, Zander 120, Barſche 70, 
Karpfen 85, Schleie 60—82, Bleie 26, bunte Fiſche 31 bis 
60, Aale 64—94, Wels 42 Nik. ver 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs 95, Lachsforellen 69, Hechte 
3955, Zander 60—80, Barſche 12—13, Schleie 19—37, Bleie 30, 
Plötze 15—21, Aale 46—87 Mk. per 50 Kilo. f 

Geräucherte Fiſche. Aale 40—120, Stör 120 Pfg. per /½ Kilo 
Flundern 0,50 —3,00 Mk. per Schock. 

Eier. Friſche Landeier, ohne Rabatt 2,30—2,50 Mk. p. Schock, 

Butter. Preiſe franco. Berlin incl, Proviſion. Ja 86—92, 
IIa 80—85, geringere Hofbutter 75—80, Landbutter 65—75 Pfg. 
per Pfund. i 

Käſe Schweizer Käſe (Weſtpr.) 60-72, Limburger 25—38, 
Tilſiter 12-70 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln per 50 Kilogr., Daber 2,50 —3,00 Mk., 
Mohrrüben —, Peterſilieuwurzel (Schock) 1,00 —3,00, Weißkohl per 
50 Kilogr. 4,00 — 6,00, Rothkohl 6,00 — 8,00. 

Berliner Cours ⸗Bericht vom 5. Juli. 

Deutſche Reichs⸗Anleihe 4% 106,00 bz. Deutſche Reichs⸗Anl. 
31/ % 102,20 bz. Preußiſche Conſ.⸗Anl. 4% 105,80 bz. B. Preußiſche 
Conſ.⸗Anl. 3¼% 102,50 B. Staats⸗Anleihe 4% 100,60 bz. Staats⸗ 
Schuldſcheine 3/2 % 100,20 G. Oſtpr. Provinzial⸗ Obligationen 
3½ 0% 98,30 bz. Pofenſche Provinzial⸗Anleihe 3½ % 98,40 bz. 
12 N zen: Pfandbr. 3½0/%0 98,90 bz. G. Pommerſche Pfandbr. 3½ % 
100,10 bz. Poſenſche Pfandbr. 4% 103,10 B. Weſtpr. Ritterſchaft 
II B. 3½ 0% 98,90 bz. G. Weſtpr. Ritterſchaft II. 3½ % 98,90 bz. G. 
Weſtpr. neuländ. II. 31/20/0 98,90 bz. G. Preußiſche Rentenbriefe 4% 
104,00 G. Preußiſche Rentenbriefe 3½ % 99,75 bz. Preußiſche 
Prämien⸗Anleihe 31/2 % 121,60 G. 

Stettin, 5. Juli. Getreidemarkt. Weizen loco matt⸗ 
133—136, per Juli 136,00, per September⸗Oktober 140,00. — 
Roggen loco matter, 118—122, per Juli 121,00, per September⸗ 
Oktober 120,50. — Pommerſcher Hafer loco 121—135. — 


Spiritusbericht. Loco und, ohne Faß 50er —.—, do. 70er 
31,00, per Juli —, per Auguſt⸗September 30. 

Magdeburg, 5. Juli. Zuckerbericht. Kornzucker excl. von 
92 / —,—, Kornzucker excl. 88% Rendement —,—, Nachprodukte 


Pekanntmachung. 


Für die Verwaltung des ſtädtiſchen 
Schlachthofes in Danzig, deſſen 
Inbetriebſetzung vorausſichtlich am 
1. Oktober d. 3. erfolgen wird, werden 
drei Hallenmeiſter zur Beaufſichtigung 


er Lie⸗ 


iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
eineides verhängt. 17399 
Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 

haften und in das b Juſtiz⸗Ge⸗ 

fängniß abzuliefern. J. 945/93. 


Grandenz, den 4. Zuli 1894. 


Der Unterſuchungsrichter 
bei dem Königlichen Landgerichte. 
Beſchreibung. Alter 28 Jahre. Statur 
unterſetzt. Haare dunkel. Augen dunkel. 
Naſe ſtumpf. Sprache polniſch u. deutſch. 


Der Arbeiter Joſeph Kikulski von 
tier hat den hieſigen Ort unter Zurück⸗ 
laſſung ſeiner Kinder, welche der öffent⸗ 
lichen Armenpflege anheimgefallen ſind, 
verlaſſen. 17454 

Es wird erſucht, den jetzigen Auf⸗ 
enthalt des p. Kikulski der unterzeich⸗ 
neten Behörde mitzutheilen. 


Brieſen, den 5. Zuli 1894, 


Der Magiſtrat. 
V. Gostomski. 


Graudenz, den 29. Juni 189. 
Königliches Amtsgericht. 


Am 25. Juli er., 
Nachmittags 2 Uhr, 
oll beim Gaſtwirth Wordel in Kos⸗ 
iR per Gruczno das 16412 


Kümpen⸗ und 
Gommunnl= Strand 


gegen Niedwitz und Chriſtfelde, welches 
dieſen Herbſt dreijährig wird, öffentlic 
meiſtbietend verkauft werden. Die 
Flächen können vorher vom Gaſtwirth 
Schwanke, Chriſtfelde, und in Nied⸗ 
witz von dem Kämpenwärter Neumann 
daſelbſt vorgezeigt werden. 

Die Bedingungen werden im Termin 
bekannt gemacht. 


Koſſowo, im Juni 1894. 
Kutſcher, Kämpenvorſteher. 


ahlſchlägen entfallende Kiefern⸗Reiſig, 
welches Gh zu Faſchinen eignei, 


ſoll am 17458 
Montag, den 9. Juli 1894, 
Nachmittags 3 Uhr 


im hieſigen Geſchäfkszimmer öffentlich 
meiſtbietend verkauft werden. 


Die Bedingungen können hier 
eingeſehen, auch abſchriftlich bezogen 
werden. 


Die Beſtände, welche der Förſter 
von TChrzanowski zu Lugau bei 
Podgorz auf Wunſch vorzeigt, ent⸗ 


lich Halten etwa 76 ha Stangenhölzer von 


durchſchnittlich 40 Jahren und 24 ha 
Schonungen. z 
Schirpitz, den 4. Juli 1894, 
Der Königliche Oberförſter. 


Holländiſche Dachpfannen 
7405 Firſtpfannen, empfiehlt 
7463] ee 3 Wolff. a 

Comtoir: Altſtädt. Markt 


rn, 
Nr. 8. 


der Allgemeinen Bedingungen für die 
Ausführung von Staatsbauten vom 
17. Juli 1885 öffentlich verdungen 
werden. 17447 


Bedingungen und Zeichnungen liegen 
im Bauamte der unterzeichneten Be⸗ 
S Poſen, Mühlenſtraße Nr. 12, zur 
Einſicht aus. Verdingungsanſchläge 
ſind gegen Einzahlung von 2,00 Mk. 
zu beziehen. 

Verſiegelte, mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehene Angebote ſind poſtfrei bis 
Moutag den 6. Auguſt, 
Mittags 12 Uhr, 
an das oben genannte Bauamt direkt 
einzuſchicken, zu welchem Termine die 
Eröffnung der Offerten erfolgen wird. 

Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 


Poſen, den 30. Zuni 1894. 
Königl. Anſiedelungs⸗Kommiſſion. 


Heringe zu 13, 15, 18, 20—30 ME. die 
Tonne empf. F. W. Schroeder, Danzig. 


der Schlachthallen gegen eine jährliche 
Renumeration von je 1350 Mark 
geſucht. 6948 

Bewerber, welche bereits derartige 
Stellen verſehen oder wenigſtens einen 
vierwöchentlichen Curſus auf einem 
unter thierärztlicher Leitung ſtehenden 
öffentlichen Schlachthoſe durch⸗ 
gemacht haben, wollen ihre Geſuche 
unter Beifügung von Zengniſſen 
bis zum Montag, den 16. Juli er. 
bei uns einreichen. 


Danzig, 29. Zuni 1894. 


Der Magiſtrat. 
gez. Hagemann. gez. Trampe. 


Einen gut erhaltenen, vollkommen 
ausreparirten 17453 


Dampfdreſch⸗Appara 


haben ſehr billig abzugeben 


odam Ressler, Dauzi 
Maſchinenfabrik. . 
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Ver Verkauf von B; cken aus meiner 


Oxfordshiredown- 


Vollblutheerde 


131901 


Bekanntmachung. 
5 ufo e Verfügung vom 6. Juli 1894 


iſt am heutigen Tage die unter der 
gemeinſchaftlichen Firma - [7505 


Cementwaaren⸗Fabrik 


Kampmann & Cie. 
ſeit dem 1. Juli 1894 beſtehende Kom⸗ 
manbitgejetlichaft in das diesſeitige 

Geſellſchaftsregiſter unter Nr. 89 ein⸗ 

etragen mit dem Bemerken, daß per⸗ 

Jonlich haftender Geſellſchafter der 
Zimmermeif Ne 9. Kampmann zu 
Graudenz iſt 17505 

Graudenz, den 6. Juli 1894. 
Königliches Amtsgericht. 


° „AAbangsverfleigerun. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 


hat begonnen. 


Choitschewke per Zelasen. 
H. Fliessbach. 


. 
z 


| 2 —5 Dom. Nielub bei Briefen Aus 
ſtehen gute, ſprungfähige 


Orfordſhiredown⸗ Küfe 


zum ag Verkauf. 
Guts verwaltung. 


Borverfauf 


freihändig zu zeitgemäß 
billigen Preiſen von 100 
Mark anfangend. [7461] 


Rambouillet⸗Vollblut 


ſehrfleiſchwüchſige ſchwerſteMerinoracen, 


Hampſhiresdopn⸗Vollbl. 


ſchwerſte ſchwarzköpfige Fleiſchſchafrace, 


anellirungs: Anzeige 


Die Fortſetzung der Derkanfeunte wand lungen des dem Beſitzer Rein- 
rold nt — Dragass gehörigen Grundſtücks, 5 Minuten von Graudenz 
e beſtehend aus guten Ländereien, Wieſen, mit vollſtändiger Ernte, 
lebendem und todten Inventar, ſowie guten Gebäuden, beabſichtigen wir im 
Ganzen oder in Parzellen zu verkaufen und haben wir hierzu einen Verkaufs⸗ 


termin auf Dienstag, den 10. Juli 1894, 

von Nachmittags 1 Uhr ab, 

an Ort und Stelle anberaumt, wozu wir Käufer einladen. Die Kaufbedingun⸗ 
gen werden zu Gunſten der Käufer im Verkaufstermin bekannt gemacht werden. 


II. Levy II, Culm. 
A. Wolff. 


Ein im Kreiſe Neuſtettin belegenes 


[6979] 


Ion das i. Grundbuche von Biſchofswerder, 

nd III — Blatt 94 — auf den Namen 
Be Naufmanns Heinrich Lange einge⸗ 
tragene, in Biſchofswerder belegene 
WER tück 


am 25. Auguſt 1894, 


Vormittags 10 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 6 — per⸗ 
Ran werden. [5553] 

as Grundſtück iſt mit 2,07 Mt. 
Reinertrag und einer Fläche von 5 ar 
90 qm zur Grundſteuer, mit 384 Mk. 
Nut ungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, be⸗ 
glaubigte Abſchrift des Grundbucpblatts, 
andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichts⸗ 


ſchreiberei II — Zimmer Nr. 7 — ein⸗ 2 


geſehen werden. 
Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 


am 25. Anguſt 1894, 


Nachmittags 12½ Uhr, 


klug haft 


(Southdowu), 
zum Ausſchlachten für 
Schlächter, hat abzugeben 
Hempel, Waldeck 
bei Löbau Wpr. 
5 Stark entwickelte, gut ge⸗ 


| baute, ſprungfähige 915925 
a 


im Januar un N Februar 1893 era 
find zu zeitgemäßen Breiten verkäuflich 
in Annaberg bei Melno, Kreis Grau⸗ 


weidefett, 


Führlingsböle dent id Dre rn 


Ein Geſchäftshaus 


worin ſich ein Colonial⸗, Wein⸗ und 
Reſtaurations⸗Geſch. m. Saal, Sommer⸗ 
und Winterkegelbahn u. große Aus⸗ 
ſpannung befindet, iſt in einer Vor⸗ 
ſtadt von Thorn unter ſehr günſtigen 
ee zu verkaufen oder gegen 
ländliche Beſitzung, auch 1 
ſtück, zu vertauſchen. Näheres un 
J. Wittenborn, Cu Wittenborn, Culmſee. 16533 


Ein Gut 


in Weſtpreußen, bei Pelplin, von 360 
Morgen incl. 40 Morgen zweiſchnittige 
Wieſen, der Acker durchweg Weizen⸗ und 
Rübenboden, (eigene Jagd), mit ſchönen 


in Wandlacken 


7 En von Bahnhof Gerdauen, 
horn⸗Inſterburger Bahn. 
Zubrwert auf Wunſch an der Bahn. 


Totenhoefer. 


— 
2 


ſehr guter Ernte, nur mit Landſchaft 
een, iſt für 31000 Thaler bei 7⸗ bis 

00 Tha > Lich zu verkaufen 
duech J. R. Woydelkow, 685070 
Flelſchergaſſe 45 


aupel 
| — ere 3 
ch ofs wer der W 


Gebäuden, vorzügliches Inventar, mit . 


an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 6 — denz. Auch find dort noch einige ſehr 
verkündet werden. ſtarke, tadelloſe 


St. Eylan, zweijührige Vöckt 


den 18. Juni 1894. 
Königliches Amtsgericht II. abzugeben. 


Wachs 


kauft die [7495] 


Bicoria Drogerie — 


Viehverkäufe, 


nm 


fehlerfrei, 8 jährig, 5“, — 
gefahren, zum Verkauf in 
174291 Warnikam bei Ludwigsort. 


Erhmargbrannen Wala 


Allg 15 = edler Oſt⸗ 
preuße, mit viel Aufſatz, 
e dſehr kräftig gebaut, leicht 
zu reiten, verkauft ſehr 
* preiswerth 17431] 

He m, Lientn, Thorn, Ulanenſtr. 


2 junge, ſtarke 


Rambouilel- 


Böcke 17237 


(Den bowalonkwer en 


Po burke 


ei Weißen höhe (Oſtbahn). 
Der dee von ca. 70 ſprungfähigen 


R ambouillel- Boden 


Na mittags 1 Ahr, ſtatt. 
N auf Bahnhof Weißen ur 
151001 Mehl. 


Miran 
Böcke 


verkauft ſtehen billig 2 Verkauf. 173661 
billigſt Ollenrode, Poſt Königl. ehm, Damerau, 
Cifenbabuftafion _ e 


— — Stat, Bindenan aan pr. 
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Eber „Somscn* erhielt in Strassburg i/E. einen 1. und einen Siegerpreis E 
Stammzüchterei der grossen weissen 
englischen Voliblutrasse 
der Domäne Friedrichswer th, S.-Coburg-Gotha, Station Fried- 
richswerth, Wiederholt prämiirt. Auf den Ausstellungen der D. L. G. 
1887 Frankfurt a/ M. 5 Preise. 1888 Breslau 6 Preise. 1889 Magde- 
burg 14 Preise. 1890 Strassburg i E. 12 Preise Bremen 25 Preise. 
Internat. Ausstellung Wien: 6 Preise, darunter höchste Auszeichnung 
Staats-Ehrenpreis. 1892 Königsberg i/Pr. 20 Preise. Internat. Aus- 
stellung Wien6 Preise, darunter Ehrenpreis Sr. K. K. Hoheit Erzherzog 
Albrecht. 1893: Mänchen 14 Preise, darunter 1 Preis für Colleciiv« 
Ausstellung. Wien Sisgerpreis für Schweine Ehrenpreis der Stadt 
Wien. Die Heerde besteht in Friedrichswerth seit 1885. Zuchtziel 
ist bei Erhaltung einer derben Konstitution: formvollendeter Körper- 
bau, Schnellwüchsigkeit u. höchste Fruchtbarkeit. Zeugnisse über die 
Gute der Thiere stehen von Empfängern derselben in Menge zur Verfü- 
gung. Nur formvollendete Thiere mit gutem Stammbaum werden zu 
M Zuchtzwecken ausgesucht und versandt. Mit Grund tadelnswerthe 
AZuchtthiere werden zurückgenommen. Unter 2 Monat alte Thiere 
werden nicht abgegeben. Die Preise sind fest und verstehen sich 
ab Friedrichswerth unter Nachnahme des . bei 
Franko-Zurücksendung der Transportkäfige. (9166) 
Es kosten: 3 Monat alte Eber — Mk. Süue 50 Mk. 


70 
(Zuchtthiere 1 Mk. pr. Stück Stallgeld dem Wärter). 


Sprungfähige Eber (150 — 400 Mk.), gedeckte und hochtragende voll - 
jährige Erstlingssäue (Gewicht bis 3½ Ctr., 200 - 300 Mk.) sind stets vor- 
handen. Der Bahnhof Friedrichswerth liegt unmittelbar vor d. Domäne. 


Friedrichswerth 1893. Ed. Meyer. 


5 Garantie gesunder Ankunft auf jeder Station 
Deutschlands u. Oest. -Ungarns übernimmt der Ver- 
sender und werden während der Wintermonate die 
a Käfige mit dicken Säcken verwahrt, so dass die 
u ° NEE Ae zogen Kälte 2 sind. 


12 Uhr. 


Sonnabend, 11. Auguſt er., Käfig, 


von ſofort. Näheres bei 


9 
- r . ’ ö * un pe * . N En . uk e 2 7 
. 9293 . * 9 0 N . N n aa u Ba BR na: A * . 
3 EEE EEE . , .. . , | 5 (00! — — 
E n N 
re» 2 5 2.2 
e 
N 72 1 
N . „rt . 


der mm 


2 am 24. Juli er., >00 me 
Preiſe von 100 bis ME. 

tritt Meiſtgebot ein. 

hieran kommen 658195 


Bei Concurren 
Sm Anſchlu 
reinblütige 


Illfrieſiſche Bullen 


bis 12 Monate alt, von hieſigen Heerd⸗ 
buchthieren abſtammend zum Verkauf. 
Fuhrwerk auf Wunſch am Bahnhof. 
Die e ee 
Haase 


W 30 fette Schweine 


auft [7383] 
Dom. Frögenau Oſtpr. 


ER ee 


Teckel 


Stück 10 Mark incl. 
[7392] 


derte, 
Su m D w o — W 


Geschäf 18 u. Grund- 28 


stiücks-Verkäufe 
und Pachtungen. 


Nen Anderer 3 
eſitz. 


halb. des habe ich ein ca. 40 Mg. 
groß. Grundſt., d. b. d. N vzl. Bod. u. 
pr. Ernte, v.ſ.b.2500—300 0 Mk. Anz. z. verk. 
Off. an Lechn er. , Küſter, Oſterode Opr. 


Brauerei⸗Verkauf od.⸗Pacht 
Leuſchner, Gneſen, Lorenzſtr. 9. 


Freiwilliger Verkauf. 


ar der Kreisſparkaſſ e zu Roſen⸗ 
berg gehörige, früher Evers ſche 
Grundſtück in Guhringen, ½ Meile 
von Freyſtadt entfern, ca. 500 Morgen 
durchweg guter Acker und Wieſen, nebſt 
den dazu gehörigen Wohn⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftsgebäuden, werden wir Unter⸗ 
zeichnete 173611 


Montag, den 16. Juli er., 


von Vormittags 10 Uhr, 
an Ort und Stelle im Ganzen oder in 
getheilten Parzellen verkaufen, wozu 
Käufer eingeladen werden. 

Die Kaufbedingungen werden günftig 
geſtellt und Kaufgelderreſte zu mäßigen 
Zinſen geſtundet. 


Anker & Cohn, Danzig, 


Hundegaſſe 43. 


Mein Grundſtück 


beſtehend aus 2 pr. Morgen mit Wohn⸗ 
haus u. Obſtgarten, bin ich willens, krank⸗ 
heitsh. von ſogl. v. ſp. zu verk. Meld. erb. 
A. Kleinſchmidt, Sarosle p. Doſſoczyn. 


ine ‚gangbare rentable Bäckerei 


en Utenſilien Far Bäcker und 
poller Kundſchaft, vom 1. Oktober cr., 
hauptſächlich für junge Anfänger, zu 
en. Das Nähere bei Kaufmann 

17408] Boner, Altmark. 


Ein ſeit 30 Jahren beſtehendes 


Manunfaktur⸗, Tuch⸗ 
Confektionsw.⸗Geſchäft 


iſt von ſofort oder vom 1. Oktober zu 
vermiethen evtl. zu 8 Näheres 
ur Friedmann Moſes, 
Brieſen Wpr. 


Wegen vorgerückten Alters beabſicht. 
ich mein 3ſtöckiges maſſives 


Jaus 


. 3 vengenbem Speicher, worin 
ſeit ahren ein flottgehendes 
El Bropufien- u. Lumpengeſchäft 
etrieben wird, unter günſtigen Be⸗ 
dingungen bald zu verkaufen. 
deer Dirſchau, 
Berl nerſtr. 32. 


70 


17387 


C. Hand wirchſch it 


v. ca. 30 Morg. Land, ca. 1 Ml. v. Brom⸗ 
berg, iſt Umſtändeh. mit voller Ernte für 
den Preis v. 3000 Mk. zu verkaufen. An⸗ 
zahlung nach Uebereinkunft. Zu erfr. bei 

Gerber, Bromberg, Kujawierſtr. 


Fenienguts Verkauf 


Ostrowo 


wird täglich — auch Sonntags — fort⸗ 
geſetzt. Außer 3 kleineren, vollſtändig 
beſtellten Parzellen, iſt noch das Haupt⸗ 
gut als Neſt⸗Reutengut in ein. Größe 
von 200-300 Morgen zu haben. 

Gebäude vorzüglich, mit altem 
Park und ſchönem Garteu. 

Der ca. 220 Morgen große Antheil 
an dem fiſch⸗ u. krebsreichen Wieczno- 
See mit vorzüglicher Rohruntzung 
eignet ſich hervorragend für einen Fiſcher. 
Acker kann nach Belieben dazu erworben 
werden. 17488 

Die e e Feld ⸗ a üchte 
ſtehen ſehr g 

Nähere Auskunft ertheilt der mit der 
Eintheilung betraute vereidigte Land⸗ 
meſſer Schaeler in Graudenz, Herren⸗ 
ſtraße Nr. 1. 

Das Dominium Oſtrowo 
bei Plusnitz, Kr. Brieſen. 


Suche mein in der 550 15 
gelegenes 


Grundſtück 


beſtehend aus Reſtauration u. großem 
Tanzſaal, zu verkaufen. 
Otto Leue, Dampf⸗ Bierbrauerei, 
Bromberg II. 


Reſtaur.⸗Grundſt. m. flott. Reſtaur.⸗ 
RR preisw. verkäufl. Anzahl. 6000 
Mk. F. J. Strobel, Elbing. 


Krankheits halber begab. 
ſichtige mein mit herrlicher 
Ausſicht Roßſtr. Nr. 1 geleg. 


Grund ſtüch 


der Steingut⸗Fabrik ee beiteh. 
aus maſſ. Gebäuden, Obſt⸗ u. Gemüſe⸗ 
garten von 30 Ar, die Gebäude umgeb., 
u. ſolchem von 23 Ar in der Nähe derſ., 
. 1040 Mark jährlich, 
unter günſtig. Beding. ſof. zu verkaufen. 
Der vor dem Wohnhauſe zwiſchen zwei 
Straßen geleg. Garten giebt drei Bau⸗ 
plätze, ſo daß das Ganze zu ein. größ. 
1 vortrefflich geeignet * 
Rentier Rugge, Kolmar i. P. 


Eine Gaſtwirthſchaft 


einzige im großen Dorfe, iſt von 723 
durch mich zu verpachten. 
J. Gniwodda, Fittowo 
bei Biſchofswerder. 


Crundſtüchs⸗Nerkauf. 


In der Kreisſtadt Angerburg, Reg.⸗ 
Bez. Gumbinnen, Dampfer⸗Verbindung 
mit den maſuriſchen — dem Niederſee, 
Station der zu erbauenden Parallel⸗ S 
Eiſenbahn mit der Oſtpr. Südbahn von 
Königsberg über Gerdauen, Angerburg 
nach Goldap, iſt ein großes Grundſtück 
in der Königsberger Straße und Ecke 
Feldſtraße, mit großem zweiſtöckigem 
Wohnhaus, 2 Balkons, 5 Wohnungen, 
deb Boden⸗ und Kellerräumen, maſ⸗ 

ven Hintergebäuden, 2 Auffahrten nach 
dem großen Hofraum, ca. 44 Hektar vor⸗ 
em Landes, Boden 2. Klaſſe, Lehm⸗ 
ſtich für eine erſt etwa zu erbauende 
Dampf - Ziegelei genügend vorhanden, 
reiche Getreide⸗ und Futterernte, zwei 
gro e ſchöne maſſive Scheunen an der 

tadt, 1 große neuerbaute Scheune von 
Holz unter Steindach mitten im Felde, 
24 Stück Hornvieh, darunter 15 Milch⸗ 
kühe, N ee am Orte, 7 Arbeits⸗ 
pferde u. ſ. w., todtes nn vollauf 
und gut ſofort zu verkaufen. Das 
Grundſtück > ſich feiner vorzüglichen 
Lage wegen zur Errichtung eines Ge⸗ 
treide⸗, Produ “> Reſtaurations⸗ oder 
Ausſchank⸗ und Materialwaaren Ge⸗ 
ſchäfts. — 906 Kur billig, 72000 Mk. 
mit 24000 Mark Anzahlung. — Reflek⸗ 
tanten bitte u Getreidehändler J. C. 
Burgſchweiger in Stallupönen 
Oſtpr. in Verbindung zu treten. [6636] 


BEER N 7 


a ae 


Turm 


Stadtgut 


450 a groß, iſt zu verkaufen. 
Näheres b. L. Werth in Na 
i. 9 172 


Betanralionsarundhid 


konkurrenzlos, mit großem Saal und 
Kegelbahn, parterre, zuſammenhängend, 
unter einem Dache, maſſiv, mit großem 
ſchattigen Garten, Colonade, Orcheſter 
ꝛc., iſt in einer größeren Provinzial⸗ 
ſtadt Krankheitshalber mit vollem In⸗ 
ventar verkäuflich. Preis 37,500 Mark, 
Anzahlung 12,000 Mark. Offerten unt. 
K. 100 an die Expedition des 
Vartenſteiner Anzeigers 17224] 


Bekanntmachung. 


Verpachtung des im Kreiſe Neuſtadt 
Weſtpr., 3½ Kilom. von der Kreisſtadt 
Neuſtaßt Weſtpr. (Eiſenbahn, Gymna⸗ 
ſium ꝛc.) gelegenen Gutes Pentkowitz 
nebſt Vorwerk Gowin und Wedhnir 
Wieſen er Johannis 1895/1913, mit 
einem Geſammtareal von 641 ha, und 
zwar: 542 ba Acker, 62,5 ha Wiejen, 
8 ha Weiden, 21 ha Gärten, 2 ha Hof 
und Bauſtellen, 5,5 ha Wege u. Gräben. 
Verpachtungs⸗ Termin [7472] 


Sonnabend, d. 18. Anenf 1894, 


Vormittags 1 
im Lokale der Güter: 188 ah Schloß 
Neuſtadt. 

An Vermögen find 60000 Mark er⸗ 
N und ſpäteſtens Rei Termine 
glaubhaft nachzuweiſen. e Pachtbe⸗ 
dingungen können gegen Ei einer 
10 Pfg.⸗Marke von dem unterzeichneten 
Dominium bezogen werden. Beſichtigung 
jeder Zeit nach vorherig. Anmeldung beim 


Dominium Schloß Neuſtadt 


bei Neuſtadt Weſtprenßen. 
Graf von Keyserlingk. 


Das Sergrunditüd 


Neu Schönſee 31, von 260 Morgen, 
mit guten Gebäuden, iſt zu verkaufen. 
17464] Littmann, Schönſee. 


Renteungüter 
in Elſenan bei Hiſchofswalde Mp. 


ſind noch unter den denkbar günſtigſten 
Bedingungen zu erwerben: 
1 3 104 Mrg. Acker (kleefähig) 
25 Mrg. Wieſen, 12 Mrg. Buchen⸗ 
wald mit Gebäuden am Port, wo 
Kirche und Schule, 
1 Parzelle 30 Mrg. Acker, (kleefähig), 
25 Mrg. Wieſe, 10 Mrg. Schonung 
meh eg: am Dor 
1 Parzelle 42 Mrg. Acker, (kleefähig), 
8 Nrg. Wieſe mit Gebd. am Dorf, 
ee Bauſtelle i. Dorf 
e 4—6 Mrg. Land mit W 
Wunſch, 
1 See von 230 Morg. m. ee 
Größe nach Wunſch. 
ſowie mehrere Grundſtücke von 30 bis 
80 Morgen m. reichlich Wieſen zum 
Preiſe von 40—150 Mk. pr. Morgen. 
Holzparzellen ſind nach Wunſch zu⸗ 
zukaufen. Roggen ſowie Sommerung 
und Kartoffeln wird jeder Parzelle zur 
Aberntung zugetheilt. Baumaterial 
billigſt am Ort. Baufuhren werden 
nach Vereinbarung geleiſtet, ſowie 
Käufern jede mögliche Erleichterung 
gewährt wird. Verkaufstermine jeden 
Mittwoch und Sonnabend hierſelbſt. 
Die Guts verwaltung. 


Ein gulgehend. Reſtauraut 


in der Stadt Thorn, wird zum 1. Ok⸗ 
tober zu pachten geſucht. unt. Nr. 
100 an d. Oſtdeutſche Ztg., N erb. 


Rahrhaſte Bäckerti 


mit guter Kundſchaft, ſogl. zu pachten 
geſucht. Auskunft Ag ere e 
Meyer, Elbing, K. Hinterſtr. 9 


Suche 


e. nachw. g. gehende eee 

a. d. Lande, ın. oder ohne Land, 51 

oder ſpät. 75 kaufen. Anzahl. ge ie? 

Wunſch geleiſtet en ff. wolle man 

poſtl. unt. G. 1857 Won ſowo, Fegg 

Poſen, ſenden. 17491 
zu pacht. v. ſof. 


Suche Gaſthaus od. 1. Auguſt cr. 


Adr. u. C. B. Gr. Krebs poſtlag. [7336 


Eine Restauration 


oder ER: | Daft v. 1. Oktober zu 
8 en geſ. ff. unt. Nr. 806 in 
Dt. Eylau erbeten. 17234. 


Suche eine 5 gangbare 


Bäckerei 


zu pachten und von ſogleich oder ſpäter 
iu übernehmen. Gefl. Offerten unte. 
r. 7337 an die Exped. d. Geſellig. erb 


5 
* 


0 rege einzig — 
* er an Phih 4 uftröhre ata 
Brustbeklemmung, Husten, Heiserkeit, Bluthusten ver leidet, 


schwindsucht in sich vermuthet, verl 
Ernst Weidemann, 1 ange und bereite sich den Absud d 


NB. Professor Dr. med. Hege 


sa 
. a 2 


3 


Goldene und silberne Medaillen für vorzügliche Leistungen 


Kunſt⸗ und Möbel⸗Ciſchlerei mit Dampfbetrieb 
gegründet 1817 BE 


empfiehlt fein grosses wohlsortirtes Möbel-Lager für 


Teppiche in allen Qualitäten. 


e Kraut gedeiht nur in einzelnen Distrieten Russlands, wo es 

zen- Affectione 

namentlich aber derjenige, welcher den Keim zur Zungen- 

0 ieses Kräuterthees, welcher echt in Packeten à 1 Mark bei 

g a. Harz erhältlich ist. Brochu ren mit ärztlichen Aeusserungen und Attesten gratis. 
owald, Meiningen, sagt: Knöterieh istunersetzlirh bei Blutspeien. 


nopzmend uo ur Oypıddoay, 


& Ruth. Knöterich (Poly fe Kraut ist das Vorrüglichste Hausmſttel bel alldn Erkrankungen der Lufiwege. Dieses in seiner Wirk. 


eine Höhe bis zu 1 Meter e Wer 


n, Kehlkopfleiden, Asthma, A emnoth, 


Dppel 
Wee 


Ein gut erhaltener [7065] 


Dreſchapparat 


engliſch, 6 Pferdekräfte ſtarke Maſchine, 
50 Zoll breiter Dreſchkaſten, ſoll preis⸗ 
werth abgegeben werden. Ebenſo ein 


chender Thenſcheder 


ür Pferde⸗ und Dampfbetrieb, Bea 
tehend quer Mauerſteine 4 reſp. 7 Mille 
pro Tag. Meldungen werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 7065 durch die Ex⸗ 
pedition des Geſelligen erbeten. 


Ein ſehr gut erhaltenes 16774] 


Klavier (Stutzflügel) 


ſowie einen alten 
zu billigſten Preiſen; ebenſo | nn Verdedwagen, 
22 | 242 L 5 8 5 erkauft preiswer r. P. Richert, 
Zimmereinrichtungen, einzelne Möbel, Spiegel und? nn 
Polſterwaaren eee. 
in moderner Zeichnung und vorzüglichſter Ausführung. : er Heiraı 07 — 
Entwürfe zu ganzen Hans: und Wohnungs⸗Eiurichtungen werden in meinen Zeichen⸗ a Bein. e eee 
Stuben koſteufrei ausgeführt. 5 20 d . e de A cr N. 
Preisliſten werden franko zugeſendet. — Sendungen frachtfrei Graudenz. 25 
8 Paste JJ RER ERDE Da a Te De RT u ( THE bern 2 o 1 Vermiethungen und "we 
au Dear BEE = = x - 2 n Met E r ö 2 IR Rn r f N N lit 0 3 Lammff⸗ — ſeiſch N Peunsionsanzeigen. Be 
| steigerung. ettersheim Eife nei nranftalt. N | ee n 
Im isn der ee 1500 Fuß über 7 Proſpect eh franco. ART l 43 Sana] il Fin möblirtes Zimmer, nicht au 


Er ET EL I OST lim 
weit? eee Che wit N Physiatrisches Sanatorium S e e 
1360 (2 
am 3. September 1894, 
Ort und Stelle — verſteigert werden. Proſpekte gratis. Sprechſtunden in meiner Wohnung, Weißgerberſtraße 


Reinhold Schulz lebend, eingetra : 2 2 
0 e Grund Waſſeranwendungen nach Pfarrer Kneipp's N reirad 
Vormittags 10 Uhr, 
4 
Das Grundſtück iſt mit 1575,06 Mk. * Nr. 22, Vorm. 8—10 Uhr, Nachm. 4—6 Uhr; Sonntags nur Vorm. 9—11 Uhr. N 


Bewer Brodſack belegene Grund⸗ X 
1 ; N Naturheilverfahren 
N 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 8 Während des ganzen Sahres geöffnet. 
Reinertrag und einer Fläche von 50,6520 


Eisſchräuke 


Königsberg i. Pr., Bahnſtraße 12. * 3 a en 3 Zimmer 330 Mark Grüner Weg 6. 


Ter vorgeſchrittenen Zeit weg. verkaufen 


tadelloſer Qualität, weit vom Markt entfernt, von ſofort 


9 
Ferdinand Glaubitz 73% an die Ex. des Gef. erb 


Peuſion geſucht 
von gebild. Dame in gemüthl. Familie 
auf dem Lande. Offerten nehſt Preis⸗ 
angabe werd. briefl. m. Aufſchr. Nr. 7195 
d. d. Exped. d. Geſell. in Graudenz erb. 


Die 2. Etage 
meines Hauſes, Marienwerderſtr. 50, 
beſtehend aus 3 Zimmern nebſt Zu⸗ 


0 behör, iſt vom 1. Oktober cr. an ruhige 

ektar zur Grundftener, mit 342 Mark N Dr. m ed. Paul Sch ulz, N | Ex Miether zu vermiethen. 5 
utzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ \ prakt. Arzt und Spezialarzt für Hydrotherapie. 71661 * zu herabgeſetzten Preiſen N 7397 368 Carl Wagner. 
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das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 0 1 1} 2 55 Marienwerderſtr. 42 iſt eine Woh⸗ 


en, ſowie beſondere Kaufbedingungen 
önnen in der Gerichtsſchreiberei — 
werktäglich von 10 bis 12 Uhr Vor⸗ 
mittags — eingeſehen werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlags wird 


am 4. September 1894, 


Vormittags 9 Uhr, 
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Die Nothwendigkeit u. 


an Gerichtsſtelle verkündet werden. Ni De e N 
s 5 tigkeit der Kalkdüngung wird durch f 
Marienburg, 9 Tuch iederlage 3 2 schaftliche Veröffentlichungen wiſſen⸗ Kane! 
den 28. Mai 1894. 8 iedriehstr. 86. —iſcha 
Königliches Amtsgericht. 9 Aachen, Frie 


empfohlen. 


Hiermit mache ich dem geehrten 
Publikum von Graudenz und Um⸗ 
egend die Anzeige, daß ich mich hier⸗ 


SPECIALITÄT: 
Cheviot- u. Kammgarn-Stoffe. 


i 3 25 Inowrazlaw. 
elbſt, Getreidemarkt A. 2, als 171 15 Auf Anfragen direct an die Privatkundschaft a je 
Bückermeiſter 1 reichhaltige Huster- Collection Rh 
niedergela en habe. Es wird mein 5 7 der von höchsten Kreisen anerkannt guten 
eifrigſtes Beſtreben ſein, gute, ſchmackhafte 2 Fabrikate franco gegen Rücksendung. 0 


Waare zu liefern. Indem ich mich gütigſt 

zu unterſtützen bitte, ſehe ich zahlreichem 

Zuſpruch entgegen. z 17435 
Dux. Bäckermeiſter. 
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Lehr⸗K Erziehungsanfialt 
Töchter höherer Stände 


Dresgen-Strenlen) Bröflbtrger Kochſchule “ Senfenihärfer 


se ich Bi 8 18018 mit | 2 in 8 und größeren 1 5 

1 au aiſen) von i 220 : illig abzugeben 

Babıen, — Fir Weh un in Wien, Hausham euſionnt EF 
ft, rachen, Muſik, Malen und in : D ger FE 

Alen weiblichen Thätlgkeiten, ſowie für Die neuen Koch⸗ und Einmach⸗Kurſe 


Aneignung feiner geſellſchaftlicher For⸗ beginnen Aufang Auaguſt. Alles Nähere 7; 
men und itte iſt beſtens geſorgt. Ziel: durch Proſpekte. Anmeldungen nimm | Bi 


Solidität aller Stoffe garantirt. 
Anerkannt billigste und beste Bezugsquelle vom 
grössten Tuch -Fabrikplaia Deulschianda. 
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Schw ind⸗ 


A Sucht heilbar d. e. neues Verfahren. 8 


55 | Rückporto erbeten. 
| 


wahre chriſtliche Bildung und ächte entgegen Frau M. Kobligk, 
ee = A mit ihren 173851 Vorſteherin. 
iſtes⸗ und Kunſtſchätzen, die geſunde, = b ; 

errliche Lage der Billa mit ſchönen Zur Ernte Jr . E 
Part ſind beſondere Vorzüge. empfehlen ſchönen ſchuittigen rr 
6 8 u ar ſiß v. A. 5 = Cilſit M rkäſe r * 

raudenz, Rittergutsbeſitz. v. Wuſſow⸗ 1 4 ; EN e ee 
Groß- Peterwitz pr., Rittergutsbeſitzer KK | ant | Pa. Hufeiſen und 
Küntzel⸗Lubowidz p. Neu⸗Zielun Wpr. in Broden von 8 — 10 Pfund, per Ctr. Hufnägel 

„„ ß Oroen Ra nl | oherirt pirkgft [7449 
rektor Gammerl geb. von Müllen- 5 3 5 a N 
i eim-Rehberg, Prespen-Etrehlen Central Molkerei Schöneck Wpr G. M onglowsti, Danzig. 
Joſephſtraße Nr. 10. | 2 | 
Tam cle Bangemerkschne) Feinſte Tafelbutter . 8 

Varant. . Oe Holzminden. täglich friſch, Kiſte 8 Pfd. netto zu 8 Mk. 

"Maschinen- und Mühlenbanschnle | franko Nachnahme. Freytag, Guts 

mit Verpflegungsanstalt. Dir, L. Haarmann beſitzer, Neu Pathaunen bei 
Auf der Freibank des ſtädtiſchen] Groß⸗Purden Oſtpr. [6791] 
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Schlachthauſes wird von heute ab das Magenbeſchwerden 


Schweine fleis ch ſchwache ach oel . An 1 


quälten mich viele Jahre. Auf Wun 
mit 25 Pfg. pro Pfd. verkauft. [7419] bin ich gern bereit, Jedermann unent⸗ 


geltlich mitzutheilen, wie ſehr ich daran 
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Phänomen - Rover in Leinwand 


ohen Alters davon befreit worden bin. Jetztzeit, zu beziehen durch ſind vorräthig in 
kauft und bittet um Anſtellung 17372] 5 


W. Jaoobsobn, Danzig, Breitgaſſe. Reparatur⸗Werkſtatt für Fahrräder. 


* 


reis Höxter. in Graudenz. 


Ken ſa, Ellerwalde. 


Düngerkalk 


in beſter Qualität, aus meinem Kalk⸗ iſt eine Wohnung, 2 St., gleich zu verm. 
werke Wapienno, offerire zu oem Eine Parterre⸗Wohnung, 4 Zim. 
ich ⸗ u 


Michael Levy, 


das anerkannt einzig beſtwirkende Mittel 
Ratten u. Mäuse ſchnell u. ſicher zu tödten, 
ohne für Menſchen, Hausthiere u. Geflügel ſchäd⸗ 
lieh zu fein. Packete & 50 Pfg. und 1 Ak. 


Niederlagen bei: Fritz Kyser, 
Drogerie, Paul Schirmacher, ſpäter zu vermiethen. Zu erfr. i. Blumen⸗ 
17459 Geſch. Paul Ringer, Marienwerderſtr. 43. 


Gebe ab junge, 


Rieſen⸗ 
kaninchen 


Nachzucht meines prämiirten Stammes. welchen Herr 


„Koch, penſ. Kgl. Förſter, Bellerſen, Franz Wehle, Mechaniker, Graudenz. | Gustav Röthe's Buchdruckerei Damen bei Frau Hebeamme K 


nung von 2 Stuben, Küche, Kammer 

und Zubehör, auf dem Hofe gelegen, p. 

1. Oktober zu vermiethen. 17503 
Rudolf Braun. 


Getreidemarkt Nr. 2 


nd Zubehör, zu vermiethen bei 
5 Boesler, Lehmſtr. 4. 


˖ 11 i J Wohn v. Zim, Küche u. Zub. od. Wohn. 
tlicher Autoritäten in landwirth⸗ Wohn. v.2 Zim., che u. Zu od. Wohn. 
ſchaftlichen Fachblättern ir 43im.z.verm.Oberbergitr.’0,EdeSalzitr, 
4 2 


2 große, unmöblirte 174181 

a n 
mit Entree ſind ſogleich zu vermiethen 
u. zum 1. Oktober zu beziehen Marien⸗ 
werderſtr. 5, 2 Tr., Eingang Holzmarkt. 
Mbl. 3. z. verm. a. o. Bek. Langeſtr. 13, II. 
Ein möbl. Zimmer zu vermiethen 
Oberbergſtr. 28 b., part., rechts. [7049 

Ein kleiner Laden 

für jedes Geſchäft paſſend, per 1. Oktob. 
cr. zu verwiethen. Zu erfr. Kirchenſtr. 
Nr. 12, part. o. Langeſtr. 17, 1 Tr. | 


Speicherräume von gleich oder 


4 große Remiſe mit Boden und 
Hofraum zu vermiethen Lehmſtraße 4. 
Eine Scheune zu vermieth. oder zu 
verkaufen. Littmann, Schönſee Wpr. 


Briesen Wpr. 


Der Laden nebst Kahn 


welchen 9 Barbier Danielowski 
inne hat, iſt vom 1. Oktober d. Js. zu 

hen, eventl. der Laden allein. 
Itzig Salomon, Rehdeuerſtraße 62. 


Thorn. 

Eine Keller⸗Reſtauration nebſt 
Wohnung vom 1. Oktober 1894 zu 
vermiethen Thorn, Kulmerſtraße 11. 


Dirschau. 


In Dirſchau, am Markt, beſte 
Geſchäftslage der Stadt, ſind 


> gr. helle Keller 


mit dazu gehörigem Comtoir, in welchen 
bisher ein Bier⸗Verlags⸗Geſchäft be⸗ 
trieben wurde, das ſich aber auch ſeiner 


8 vorzüglichen Lage wegen zum Käſe⸗ 


300 Seiten Taſchenformat (268 Seiten i 
Lohnliſten, 32 Seiten weiß Schreibpapier) Damen nahme bei Fr. Hebamme 


ſtark gebunden, mit Lein⸗ 


Ungewaſchene Lammpwolle gelitten und wie ich ungeachtet meines techniſch vollkommenſtes Fahrrad der wandtaſche u. Bleiſtiftöſe, Preis 1 Mk., 


und Milch⸗Verkauf eignet, vom 1. Ok⸗ 
tober 1894 preiswerth zu vermiethen. 
[7410] M. Rehfeld, Dirſchau. 


finden liebevolle Auf⸗ 


Daus, Bromberg, 
Wilhelmſtr. 50. 
finden freundliche Aufnahme 
UT 
delsk», Brom berg. Louiſenſtr. 16. 


Fritz Kyser. 
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Hand: und Land wirthſchaftliches. 
Welchen Einfluß verſchieden gefärbtes Licht 
auf das Wachsthum der Pflanzen ausübt, wurde durch den 
franzöſiſchen Naturforſcher Villon durch eingehende Verſuche 
feſtgeſtellt. Danach ergab ſich, wie das Patentbureau von 
Richard Lüders in Görlitz mittheilt, daß mit Chrom gelb 
efärbtes Glas, mit welchem ein für dieſen Zweck dienendes 
reibhaus eingedeckt wurde, die günſtigſte Wirkung ergab; 
ebenſo vortheilhaft erwies ſich violettes, durch Mangan 
gefärbtes Glas. „Bezeichnet man dieſe Wirkung, um einen Ver⸗ 
gleich zu ermöglichen, mit 150, ſo giebt dagegen ein mit Kobalt 
blau gefärbtes Glas nur eine Wirkung von 140, mit Kupfer blau 
gefärbtes Glas eine ſolche von 120, dann kommt erſt weißes, 
farbloſes Glas mit 100; mit Silber dünn bekleidetes Glas, 
welches nur den blauen Strahlen den Durchlaß geſtattet, erhält 
die Verhältnißzahl 60, während grünes Flaſchenglas die aller⸗ 
ungünſtigſte Wirkung = 10, alſo nur den fünfzehnten Theil von 
der Wirkung der zuerſt genannten Sorten giebt. Die Verſuche 
erſtreckten ſich auf Weintrauben, Zierpflanzen, ebenſo auf Hefen⸗ 
kulturen; dieſe ſo verſchiedenen Arten Pflanzen zeigten doch ſtets 
dieſelben Verhältniſſe des Erfolges; für das Gedeihen von 
Seidenraupen ermittelte Villon die violette Beleuchtung der 
Zuchträume ebenfalls als die günſtigſte. 


Alter Weizen zur Aus ſaat. 


Die vorige Weizenernte war der Menge nach ſehr gut und 
bei den geringen Preiſen werden manche Landwirthe noch alten 
Weizen lagern haben. Es iſt nun die Frage aufgeworfen, ob 
vorjähriger Weizen zur Ausſaat zu brauchen ſei, und hierauf 
antwortet ein Herr Eisbein in der „D. L. Preſſe“: „Es iſt eine 
bekannte Thatſache, daß Ausſäen überjährigen Weizens ſicheres 
Mittel gegen Brand iſt. Als mich in der Mitte der ſechsziger Jahre 
ein um ein Dutzend Jahre älterer Verwandter, der als tüchtiger 
Praktiker bekannt iſt, beſuchte und mich um Saatgut von einer 
neueingeführten Sorte bat, offerirte ich ihm den alten über⸗ 
ährigen Weizen. Er griff ſofort mit allen zehn Fingern zu und 
eſtätigte damit die Richtigkeit meines ſchon länger angewandten 
Verfahrens. Auch in Stroh aufbewahrter Weizen kann verwandt 
werden, ja deſſen Keimfähigkeit gilt als ſicherer, wie diejenige 
des ausgedroſchenen.“ 


Verwerthung noch vorhandener Kartoffelvorräthe. 

In gleicher Weiſe, wie die Rübenſchnitzel eingeſäuert werden, 
kann dies auch mit den Kartoffeln geſchehen. Die vorher 
gewaſchenen und zerkleinerten Kartoffeln trete man in womöglich 
ausgemauerte, 1 Meter breite und 1 Meter tiefe Gruben ein 
(ev. vermiſche man ſie mit etwas Häckſel) und decke ſie mit Erde 
zu. Nach einigen Wochen kann man die Decke je nach Bedarf 
abnehmen, und das milchſauer gewordene Futter wird von dem 
Vieh gerne aufgenommen werden. 


Zur Ventilation von Getreideböden 


benutzt G. A. Kloſe in Raudten ein ebenſo einfaches wie billiges 
und wirkſames Syſtem, welches überdies den Vorzug hat, auch 
nachträglich bei ſchon vorhandenen Anlagen mit Leichtigkeit ein⸗ 
gerichtet werden zu können. Zwiſchen den einzelnen Balken der 
Decken, an der Stelle, wo dieſelben den Mauern aufliegen, werden 
zwiſchen je zwei Balken Oeffnungen im Mauerwerke angebracht, 
die außen durch Drahtſiebgitter geſchloſſen ſind, innen aber 
Klappen tragen, welche ſämmtlich einer unter der Decke hin⸗ 
laufenden Welle angeſchloſſen ſind, mithin durch Drehung der⸗ 
ſelben gleichzeitig verſtellt werden können. Mithin kann die Luft 
von außen in den Speicher eindringen, unter den Decken entlang 
und durch dieſe ziehen, ſo daß durch dieſe einfache Anordnung 
eine gründliche Lüftung des Getreides, ebenſo eine Vertreibung 
des Kornwurmes erreicht wird. 


Vertilgung von Fliegen in den Ställen. 

Mein Kuhſtall, fo ſchreibt Rittergutspächter Spitze in der 
„Ill. Landw. Ztg.“, war in den verfloſſenen Monaten wie all⸗ 
jährlich wiederum durch Millionen von Fliegen beläſtigt. An 
einem Morgen, Mitte Januar, waren fie wie aus der Erde ge⸗ 
zaubert da, der Milchertrag ging um ca. 50 Liter zurück, da die 
Kühe an dieſe plötzliche Plage noch nicht gewöhnt waren und 
keine Ruhe hatten. In meinem Kuhſtall ſind 20 ſteinerne 
Säulen, die Köpfe derſelben und die Gurtbögen waren zu un⸗ 
heimlichen Fliegenlagerſtätten umgewandelt. Zur Vertilgung 
ließ ich nun die Säulenköpfe mit Zeitungspapier umhüllen, welches 
mittelſt eines Bindfadens feſtgebunden wurde. Dieſes Papier 
wurde nunmehr mit Vogelleim, der warm gemacht dünnflüſſig 
iſt, beſtrichen. In derſelben Weiſe ließ ich mehrere große Bogen 
Packpapier an eine Holzleiſte nageln, auf beiden Seiten mit dem 
Leim beſtreichen und an verſchiedenen Stellen des Stalles, wo 
die Fliegen am zahlreichſten auftraten, aufhängen. Der Erfolg 
war dur chſchlagend, die Papiere waren in einem Tage mit 
unzähligen Legionen von Fliegen beſetzt. Nachdem ich dieſe 
Procedur viermal vollſtändig wiederholt und die Fliegen⸗ 
vertilgung zwei Wochen lang fortgeſetzt habe, bin ich dieſe läſtigen 
Inſekten endlich bis auf kleinere Maſſen, die noch nach und nach 
jo fangen werden, los. Unter 3 Pfund Fliegenleim habe 

zum Anlocken ſtets 1 Pfund Syrup für 20 Pf. miſchen 
laſſen und im Ganzen bis jetzt 8 Pfund Syrup und 25 Pfund 
Vogelleim verſtrichen. Das Pfund fertiger Vogelleim koſtet 
55 Pfg., ſo daß ich ca. 15 Mk. baare Auslagen hatte. Sobald 
dies die Frühjahrsluft geſtattet, laſſe ich den Stall gut weißen 
und dann hoffe ich, event. unter Wiederholung jenes Mittels, die 
Fliegenplage in meinen Ställen los zu ſein. Jedem Fachgenoſſen 
kann ich dieſe Vertilgungsweiſe, die ſich auch für Küchen eignen 
dürfte, als praktiſch und erfolgreich empfehlen. 


Im Schulzen hoffe. 
40. Fortſ.] Roman von Erich Rott. [Nachd. verb. 


Winkler lachte freilich nicht wenig, als er erfuhr, um 
welche Waldbeſtände es ſich handelte. „Ei, da ſchlag ja 
ein Donnerwetter, nein“, ſagte er, nachdem er ſich von einem 
ſchallenden Gelächter erholt hatte, zu dem jungen Baron, 
welcher ihm die Kunde gebracht, für ſo dumm habe ich 
den Buben nie gehalten, ich glaub', dem iſt der Hochmuth 
in den Kopf geſtiegen. Die Schläge kenne ich ganz genau, 
das iſt das elendeſte Kropfzeug, nur dünne Sträucher, kein 
erad gewachſener Stamm. Da hab' ich ja gleich zu Anfang 
Eh, abzuholzen, was nur irgend anging, und dafür 
wirft er ſein Geld weg! Das kann Dir recht geſchehen“, 
wendete er ſich an ſeine Frau, „das ſchöne Geld, was Du 
Dir von mir haſt geben laſſen und das Du jedenfalls dem 
zugeſteckt haſt, geht nun in Rauch auf.“ 

Fran Barbara hatte nichts dazu geſagt, ſondern nur 
bei ſich gedacht, daß es ihr Enkelſohn ſchon recht machen 
werde. 

Nun begann ein Zimmern, Schaffen und Wirken in der 
ſonſt jo ſtillen Waldmühle. Die Handwerksleute hantirten 
vom frühen Morgen bis in die ſinkende Nacht hin. Da 
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wurde der ganze Mühlengang abgebrochen und der dadurch 
gewonnene Raum zu einem Sägewerk eingerichtet; außerdem 
aber wurde etwas abſeits von der Mühle, entgegengeſetzt 
von dem Weiher, der in feinem unergründlich tiefen Schoße 
ſo unauslöſchliche traurige Erinnerungen für Erich barg, 
verſteckt im Walde gelegen, mit dem Bau eines zierlichen, 
nur einſtöckigen Häuschens begonnen, das noch vor der 
rauhen Jahreszeit unter Dach und Fach ſein ſollte. 

„Das iſt für Euch beſtimmt“, ſagte Forſchner zu den 
Liebenden, während es dabei freudig in ſeinen Augen auf⸗ 
leuchtete. „Dort ſollt Ihr Euch Euer Glück aufbauen, ich 
laß' das Haus nur leicht aufführen, denn es iſt nur für 
den Augenblick. Später, wenn einmal Erich die Unſummen 
aus dem Sägewerk vereinnahmt hat, dann mag er ſich eine 
Steinvilla hinſetzen, dann werd' ich aber jedenfalls die 


| Augen nimmer aufheben können und die Pracht nimmer 


ſchauen!“ 

Die Hochzeit des jungen Paares wurde ebenfalls auf 
Weihnachten feſtgeſetzt. Während aber in der Waldmühle 
die Hände ſich fleißig regten und die von Tag zu Tag immer 
ſchöner und verklärter ſich entwickelnde Gertrud bei ihrer 
Pflegemutter in der Stube ſaß und das unſagbar heilige 
Glück in ihrem Herzen nur durch Gedanken an den im 
Gefängniß ſchmachtenden Vater zuweilen getrübt wurde, 
während mehrere Näherinnen aus der Stadt im Vereine 
mit Mutter und Pflegetochter ihre Nadeln fleißig regten, 
um Gertruds Ausſteuer der ſäuberlich herzuſtellen, herrſchte 
im ſtattlichen Gehöfte Winkler's eine weniger behagliche 
Stimmung. Der jähe Bruch mit dem Enkel war Winkler 
doch ein wenig gegen den Strich gegangen. Er verſtand 
indeſſen, es ſich einzureden, daß ſein Herz gar nicht betheiligt 
war, ſondern ihn nur die Erwägung verſtimmte, daß er 
jetzt auf die Arbeitskraft des Heimgekehrten, auf die er ge- 
rechnet, verzichten müſſe. 

„Jetzt bleibt nichts Anderes übrig, als Sie, Felix, treten 
an den meinem Enkel zugedachten Platz, das Sägewerk 
nimmt von Tag zu Tag mehr an Umfang zu und es iſt 
mir ſchon ſchier über den Kopf gewachſen, und da thut eine 
junge Kraft mit hellen, ſcharfen, um ſich ſpähenden Augen 
noth; ich werde ſchon dafür ſorgen, daß Ihr ebenfalls ein 
bergend Heim für Euer junges Glück bekommt, ſoll aber 
anders ausfallen, als was der Forſchner dort hinten im 
Walde ſo armſelig aufbauen läßt für das ſaubere Liebes⸗ 
paar. Na, mir kann's ja recht ſein. Den Winter über 
macht Ihr eine Hochzeitsreiſe nach Italien, wie ich es Euch 
verſprochen habe, und im nächſten Frühjahr geht es ritſch 
ratſch! Da wollen wir das Lumpengeſindel drunten bis an 
die Wand drücken, daß ſie keinen Ton mehr von ſich geben!“ 

Baron Felix zog freilich eine ſüßſaure Miene zu der 
Perſpektive, nach beendigter Hochzeitsreiſe wieder ins Thal 
zurückkehren und die beſcheidene Rolle eines Werkführers 
ſpielen zu ſollen, aber vorſichtig unterdrückte er ſeinen Un⸗ 
muth, umſomehr, als ſeine Braut freudig bewegt in die 
Hände klatſchte und dem alten Mann um den Hals fiel: 
„Das iſt nett, das habe ich mir ſo gedacht. Schau, jetzt 
wäre ich ganz glücklich, wenn der böſe Erich nicht einen 
ſolchen Streich gemacht hätte.“ 

5 

Inzwiſchen hatte das Geſchick des wieder verhafteten 
vormaligen Forſthegers eine ebenſo unerwartete wie um: 
heimliche Wendung genommen; noch war das Gericht nicht 
von neuem zuſammengetreten, da hörte der Gefängnißwärter 
des Unterſuchungsgefängniſſes, in welchem Wittmer unter⸗ 
gebracht war, ein tobendes, durchdringendes Geräuſch und 
als er herbeieilte, fand er den Inſaſſen im Begriff, Alles 
in der Zelle kurz und klein zu ſchlagen. Der Gefangene 
ließ ſich nicht beruhigen, ja, nur mit Aufgebot aller ſeiner 
Schnelligkeit vermochte der Wärter ſich vor der ihm dro= 
henden Lebensgefahr zu retten. Mit einer vom Ofen los⸗ 
geriſſenen Eiſenſtange war ihm nämlich Wittmer nachgeſetzt 
und hatte ihn niederzuſchlagen gedroht. Erſt verſchiedene 
Wärter hatten den Unglücklichen zu bändigen vermocht. Der 
herbeigerufene Arzt aber hatte ſofort erklärt, daß der Ge⸗ 
fangene in Tobſucht verfallen ſei. Demzufolge war er dann 
in die Landesirrenanſtalt überführt worden. 

Erich war auf die traurige Kunde ſofort dorthin gereiſt, 
hatte den Unglücklichen aber nicht ſehen können, der vom 
frühen Morgen bis in die ſinkende Nacht raſte und in gräß⸗ 
lichen Verwünſchungen Gott und die Welt verfluchte, die 
jo ſchnöde, unbarmherzig und ungerecht ſich an ihm ver- 
ſündigt habe. 

Der Direktor aber hatte vielſagend die Achſeln gezuckt: 
„Die Anfälle werden ja vorübergehen und dann ſchwerlich 
wiederkommen“, hatte er geſagt. „Aber ich fürchte nur zu 
ſehr, daß dieſe Tobſuchtsanfälle eine zweifellos ſchon vor⸗ 
handene Gehirnerweichung noch mehr beſchleunigen und daß 
der Unglückliche niemals wieder in den Vollbeſitz ſeiner 
Vernunft zurückkehren, ſondern ſpäter ein ſogenannter un⸗ 
gefährlicher, harmloſer Irre ſein wird, bis ihn ſchließlich 
der Tod erlöſt!“ 

Seufzend hatte Erich ſeiner Verlobten die traurige 
Kunde übermittelt; aber Gertrud hatte wie erleichtert auf⸗ 
geathmet: „Ich weiß nicht, ob ich mich darüber entſetzen 
ſoll“, entgegnete ſie, „gewiß, es iſt etwas Furchtbares, den 
Verſtand zu verlieren, und doch fühle ich mich leichter, 
wenn ich denke, daß mein armer Vater ſich nicht vorzuſtellen 
vermag, welch himmelſchreiendes Unrecht ihm geſchehen 
und daß die Periode des Grämens, welche nothgedrungen 
zum Wahnſinn führen mußte, für ihn vorüber iſt!“ 

„Später, wenn der Anſtaltsdirektor es erlaubt, nehmen 
wir ihn zu uns“, hatte Erich geſagt, „der arme Mann ſoll 
ein Heim haben und wir werden es uns angelegen ſein 
laſſen, ihn zu pflegen.“ 

„Das wollteſt Du thun“, hatte Gertrud Er aus⸗ 
gerufen, „wie ſoll ich Dir danken? Du biſt ein guter, 
edler Menſch!“ 

Dann, als Berg und Thal in dichten Schnee eingehüllt 
lag und eine gar bittere Kälte draußen herrſchte, läuteten 
die Hochzeitsglocken für das junge Paar. Wenige Tage 
vor der Schweſter trat Erich an den Altar der Dorfkirche 
und kniete an derſelben Stätte nieder, auf welchem vor 
Jahren ſeine Eltern zum unlöslichen Bunde ſich die 
Hände gereicht hatten. 
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Es war eine kleine ſtille Feier, wenngleich die Kirche 
von Zuſchauern überfüllt war. En 

Müller Forſchner hatte es anfänglich recht groß thun 
wollen, aber Erich hatte ihn gebeten, von ſeinem Vorſatz 
abzuſehen. „Wir wollen ganz unter uns ſein“, hatte er 
geſagt, „denn angeſichts der tieftraurigen Verhältniſſe würde 
es mir ſcheinen, als ob wir uns am Schickſal verſündigten, 
wenn wir in lautem Jubel uns ergehen wollten.“ 

So waren denn die Liebenden als Mann und Weib in 
die Waldmühle zurückgekehrt. Ein in beſcheidenen Grenzen 
ſich haltendes Mahl, von der kunſtfertigen Hand Frau 
Forſchner's zubereitet, hatte ſie erwartet. Der Müller hatte 
einen beſonders guten Wein aus dem Keller geholt, und auf 
Glück und Wohlergehen des jungen Paares hatte man an⸗ 
geſtoßen. Am Abend aber hatte Forſchner ſeine Kinder, 
wie er Beide nannte, bis zur Bahn gebracht. Dann waren 
ſie fortgefahren, zuerſt nach der Landeshauptſtadt, 
ſpäter ſollte es nach Berlin gehen, und auch noch andere 
große Städte des Deutſchen Reiches wollten ſie im Fluge 
berühren, damit die junge Frau, die bis dahin noch niemals 
über den engen Umkreis des Heimathsdorfes gekommen 
war, mit leuchtenden Augen all den Glanz und die Pracht 
der großen weiten Welt in ſich aufnähme. N 

Als fie fich thränenden Blickes von dem zurücktretenden 
Müller verabſchiedet hatten und der Zug ſich ſchnaubend 
und dröhnend in Bewegung geſetzt, hatte Erich ſein 
junges Weib, mit dem er allein im Koupee Platz genommen, 
innig an ſich gezogen. 5 5. 

„Mein biſt Du nun“, hatte er mit vor Erregung zit- 
ternder Stimme geſagt, während ſeine Lippen die ihrigen 
zum ſüßen Kuſſe ſuchten. „Und ich will Dich halten und 
hegen gleich einem koſtbaren Schatz. Schau, nun, wo ich 
Dich an meinem Herzen ruhen weiß, nun kann mir nichts 
mehr in der Welt etwas anhaben!“ 

In inniger, langer Umarmung hatten ſie ſich umfangen ge⸗ 
halteu. „Dein Herz, mein Heimathland und Vaterhaus“, hatte 
Gertrud, wie gebaunt an ſeinen Blicken hängend, geflüſtert, 
„ſchau, als Kind habe ich oft davon geträumt, daß wir 
einmal Mann und Frau heißen ſollten, wenn wir groß ge⸗ 
worden ſein würden — und nun, da es wirklich ſo e⸗ 
kommen iſt, da iſt es mir wie ein Märlein. Ich fürchte 
mich, zum Schlummer die Augen zu ſchließen, weil ich 
wähne, daß alsdann beim Erwachen Alles vergangen und 
es wieder öde ſein werde und ich Dich, mein Liebling, 
wieder verloren haben müßte.“ . 

„Die Märleinzeit iſt vorüber, mein holdes Lieb“, hatte 
Erich geflüſtert und ſie innig an ſich gezogen, „vor uns 
liegt das Leben, das ſchöne, herrliche, ſproſſende Leben, laf 
uns vertrauen auf den Sonnenjchein, den es uns bringen 
wird, mein Lieb! .. . Aber ſei es auch Sturm und Braus, 
der gegen uns anſtürmt, Hand in Hand, zu Liebe und Ver⸗ 
trauen vereint, wollen wir auch den Kampf mit einem 
harten, unerbittlichen Schickſal aufnehmen!“ 

Und Herz an Herz ruhend hatte ſie der unabläſſig weiter 
durch die Nacht auf ſchienenbeſetztem Pfade dahinſtrebende 
Zug in die Ferne getragen. (Fortſ. folgt.) 


— 


Verſchiedenes. 


— Die Thüringer Gewerbe⸗ und Induſtrie⸗Aus⸗ 
ſtellung in Erfurt zählt, wie uns von dort geſchrieben wird, 
ſeit ihrer Eröffnung bis heute ihren Veſuch nach Hunderttau⸗ 
ſenden und täglich bleibt der Zuzug friſch und regſam. Das 
Urtheil dieſer Beſuchermaſſen iſt übereinſtimmend der Ausſtellung 
günſtig. Die reizende, landſchaftliche Lage der induſtriellen 
Schöpfung mag es wohl zumeiſt ſein, die den Sinn der Ankom⸗ 
menden gefangen nimmt und bezaubert, aber auch die Fachleute 
geizen nicht mit der günſtigen Cenſur über die belehrende Seite 
des in einem jo köſtlichen Rahmen ſteckenden, dem Ruhm Thü⸗ 
ringens gewidmeten Unternehmens. Die Gartenanlagen im 
Freiland bieten gerade jetzt dem Beſucher die wunderbarſte 
Augenweide; die große, viele Hunderte von Gemälden berühm— 
teſter Meiſter enthaltende Kunſt⸗Ausſtellung nimmt ebenfalls 
bald ihren Anfang, und Konzerte von hohen künſtleriſchem 
Werthe bieten dem Gaſte eine erfriſchende Erholung nach den 
Rundgängen durch den weiten Ausſtellungsplatz und deſſen Hallen. 


— [Im Vertrauen.] „Eine ſchöne Empfehlung von meinem 
Chef und er läßt um ſofortige Begleichung der Rechnung er⸗ 
ſuchen!“ — „Wie? Glaubt denn Ihr Herr, daß ich ihm durch⸗ 
gehe?“ — „Das nicht ... aber — im Vertrauen gejagt — mein 
Herx will durchgehen!“ 
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Brieffaiten, 


A. P. in Gr. 1) Gegen die Einſchätzung von einem Ein- 
kommen von 660 bis 900 Mk, zu einem fingirten Einkommen⸗ 
ſteuerſatze von 4 Mark ſteht Ihnen binnen einer Ausſchlußfriſt 
vou vier Wochen nach Ablauf der Auslegungsfriſt der feſtgeſetzten 
Steuerliſte Seitens der Gemeindebehörde die Berufung zu und 
zwar a) wenn die e ynleret durch die Voreinſchätzungs⸗ 
kommiſſion N Beanſtandung erfolgt iſt, an die Veranlagungs⸗ 
1 ) wenn die Feſtſetzung des Steuerſatzes durch die 
Veranlagungskommiſſion ſtattgefunden hat, an die Berufungs⸗ 
kommiſſion. 2) Gegen die Heranziehung von dem _ fingirten 
Steuerſatze von 4 Mk. mit 310 Proz. = 12,40 Mk. zu den Gemeinde⸗ 
abgaben können Sie binnen einer Ausſchlußfriſt von 3 Monaten 
nach Auslegung der Gemeinde⸗Einkommenſteuer⸗Heberolle Ein⸗ 
ſpruch bei der Gemeindebehörde Ihres Wohnortes erheben. Dieſer 
letzte Einſpruch kann nur dann von Erfolg ſein, wenn Sie gegen 
die Einſchätzung zu einem Steuerſatze von 4 Mk. von einem Ein⸗ 
kommen von 660 bis 900 Mark friſtgerecht Einſpruch erhoben und 
hier Ausſicht haben ermäßigt zu werden. 

100. Iſt der vom Verletzten angebrachte Antrag auf Er⸗ 
hebung der öffentlichen Klage von der Staatsanwaltſchaft und 
die dagegen angebrachte Beſchwerde von der Oberſtaatsanwalt⸗ 
ſchaft unter Angabe von Gründen abgewieſen, ſo ſteht ihm binnen 
einem Monate nach der Bekanntmachung des letztern Beſcheides 
der Antrag auf gerichtliche Entſcheidung zu. Derſelbe muß die 
Thatſachen und die Beweismittel angeben, auch von einem Rechts⸗ 
u n ſein. Weitere Beſchwerde im Aufſichtswege 
iſt unzuläſſig. 

„ P. 7. 5 Die am erſten Juli e Kündigung 
gilt für den 1. Oktober. 2) Bei der Beſchädigung der ver⸗ 
mietheten Wohnung iſt der Miether auch für ein mäßiges Ver⸗ 
ſehen zu haften ſchuldig. Denn durch den e erlangt 
der Miether nur das Recht des gewöhnlichen Gebrauchs der Woh⸗ 
nung. Außerordentliche Anordnungen bedürfen der Genehmigung 
des Vermiethers. 

L. in W. Eine Beſtimmung für Brandenburg, nach welcher 
Hebammen für 40 Jahre lang geleiſtete Dienſte eine Penſion er⸗ 
halten, iſt nicht vor banden. Verſuchen Sie durch ein Geſuch an 


| den Kreisqusſchuß, eine jährliche Zuwendung aus Kreisfonds zu 


erhalten, 
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Butter 
von Molkereien u. Gütern b. regelm. 
Lieferung kauft gegen ſofortige Caſſe 
Paul 9 illex, Buttergroßhandlung, 
Berlin W., Lützow⸗Ufer 15. 
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Holhverkauf im Wege der Submiſſſon. 


Es werden predigen: 
In der evangeliſchen Kirche. Sonn⸗ 
tag, den 8. Juli (7. n. Trin.), 8 Uhr, 


fr. Ebel, 10 Uhr, Pfr. Erdmann, 1 5 5 
2 or Vicar Meyer. ui Das geſammte in den demnächſt auf dem Gelände des Thorner Schieß⸗ 
Donneritag, den 12. Juli, 8 Uhr: platzes und zwar in den bisherigen Jagen 116, 117, 118, 119 der Neu⸗Grabiaer 


Pfr. Erdmann. Forſt, Belauf Dziwak, zu führenden Kahlſchlägen entfallende Kiefern⸗ 
Evaungel. Garniſonkirche. Sonntag, Anüvpelbolz, welches ſich zu Grubenholz eignet und auf ca. 2000 Raummtr. 


den 8. Juli, 10 Uhr, re ee zu ER iſt, Toll in einem Looſe im Wege des ſchriftlichen Ane 
11 Uhr, Kommunion: Diviſions⸗Pfr. verkauft werden. f 2 
Dr. Brandt. 180 Die Schläge ſind vom Hauptbahnhof Thorn bezw. der Weichſel ca. 6 


Kilometer entfernt. a . 
Der Förſter von Chrzanows ki zu Lugau bei Podgorz wird auf Wunſch 
die Beſtände vorzeigen. 
Die Aufarbeitung des Holzes erfolgt auf Rechnung und nach den Vor⸗ 


Rehden, den 8. Juli, Vorm. 10 Uhr, 
Gottesd. u. hl. Abendmahl. Pfarrer 
Kallinowsky. 

Okonin, Nachm. 3 Uhr, Gottesdienſt u. 


l. Abendm. Pfr. Kallinowsky. riften der Forſtverwaltung. Pre 
Anbulck. Sonn „den 8. d. M, fällt N Die übrigen Verkaufsbedingungen ſind im Geſchäftszimmer des unter⸗ 
die Andacht aus, fiat deſſen Sonntag, zeichneten Oberförſters einzuſehen, können auch abſchriftlich von dort bezogen 


werden. 

Die Gebote ſind für 1 Rm. Kiefern⸗Grubenholz abzugeben, müſſen mit 
der Aufſchrift „Submiſſtons⸗Offerte auf Kiefern⸗Grubenholz“ verſehen und ver⸗ 
ſiegelt ſein, auch die ausdrückliche Erklärung enthalten, daß Käufer die Ver⸗ 
kaufsbedingungen als rechtsverbindlich für ſich anerkennt. Zur Eröffnung der 
eingegangenen Offerten im Beiſein der etwa erſchienenen Bieter ſteht auf 


Montag, den 9. Inli 1894, Nachmittags 4 Uhr, 
im hieſigen Geſchäftszimmer Termin an. 
Schirpitz, den 4. Juli 1894. 
Der Königliche Oberförſter. 


Capitalisten. 


Ein 39 jähriger, erfahrener, im besten Renommée stehender Kaufmann, 


den 15. d. Mts., 4 Uhr Nachm., A 
dacht: Pfr. Gehrt. 

Doſſoczyn. Sonntag, den 8. d. Mts., 
10 Uhr Vorm. : Pfr. Diehl. 


660900 % % % %% 
Zu ſoliden 


Kapitals⸗Aulagen 


empfehlen 
Preußiſche Conſols, 
Weſtpr. 3½ 0/0 Pfandbr. 
Danziger 4% Hyp⸗Pfdbr. 


fs 


: 


Hamburger 4%, Div. 
Pommerſche 4% dio. 
Stettiner 4% dto. (5023 


Deutſche 4 0%, Grdſch.⸗Obl. 
zum Berliner Tagescourſe 
bei billigſter Proviſionsberechnung 


Heyer & Gelborn, 
DANZIG. 
Bauk⸗ und Wechſelgeſchäft. 


9902499900662 24296299 


Meiſchlitz bei Gr. Koſchlau ſucht 
— Lohndruſch von ca. 6000 Ctr. 
etreide einen leiſtungsfähigen [7255 


Daupf⸗reſchapparat. 


Suche zum eiligen Ankauf ein noch 
gut erhaltenes eiſernes oder hölzernes 


Stirurad 


mit zweizölliger Theilung und mit 138 
bis 144 Kämmen. g 17364 

Wandau bei Neudörfchen. - 

Gnuſchke, Müblendbaner. | W 


langjähr. Theilhaber eines alten, soliden Getreide-, Spiritus-, Saaten-, 


Wolle-, Futter- una Düngemiltel-Geschäfls, der über ein flüssiges 
Capital von mehr als 50000 Mark verfügt, wünscht mit Capitalisten 
aus landwirthschaftlichen und Handelskreisen zusammen zu treten, um ın 
Berlin oder in einer Provinzialstadt eine 


Landwiribschaftliche Bank 


9065999909050 H0 909999999 


2999999909099 999499999999 


Vermögen von 50000 Mark selbst betheiligen will. Seitherige, günstige 
Erfolge in seiner geschäftlichen Thätigkeit können durch Vorlegung der 
Offerten sub J. K an 

| 


Geschättsbücher nachgewiesen werden. 
Rudolf Mosse, Berlin SW. erbeten. 


Tabellen 
Geſchäfts⸗ Bücher 
Landwirkhſch. Formulare aller Art 


fertigt 


Gustav Rötbe's Buchäruckerei 


Graudenz 


Koften ınichläge 
poftwendend). 


Dom. Linowitz bei Kornatowo Wp. 
hat noch ca. 400 Ctr. gute 


kartoffeln 


173801 


zu verkaufen 17 
Das Dominium._ 


verlangt neueſte Broſchüre über Chile. 
Dieſelbe iſt gratis zu beziehen bei 


00. 


2 


Rommel & Co. in Basel (Schweiz.) 


— 
er 
AR} 


Holzmarkt. we Ä SEEN 
„ e rn ung. 
Für die Königliche Oberförſterei 
Stronnau ſind in dem III. Quartal 1894 
folgende Holzverſteigerungs⸗ Termine 
anberaumt, welche Vormittags 24791 


heginnen: 25 

— Ort des Es kommt 

ei Datum Berfteig.- IS] zum 55 

2 Termins Verkauf 

1. 27. Juli Stronnau E Nutz⸗ und NUR AECH 
2. 128. Auguft Crone a. B. Brennholz 

3. 28. Septb.] Wudzin [ 1 


Cronthal, den 2. Juli 1894. 
Wallis. 


EEC ER ZE 
wenn jeder Topf den Namenszug 
Der Oberförſter. FFFCFCFCFFCCCCCbCCC(Tbbob EIER: 


zu gründen, an welcher sich der Betreffende mit seinem ganzen eigenen | ws 


PIOIHHHO 


Leltenume 


W. Neumann 
Lautenburg Wpr. 
5000 ebf im Winter geſchnittenes 


Sue 
150 Schock Dachlatten 


I. und II. Klaſſe, ſind franco Waggon 
Konitz Weſtpr. abzugeben. Offerten 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 6473 
durch die Expedition des Geſelligen in 
Graudenz erbeten. 


Chiliſalpeter 


iſt wieder vorräthig. [6739] 
Paul Boas. Bromberg. 


Maſt⸗ u. Freßpulver f. Schweine. 

ortheile: Große Futtererſpaxniß, 
raſche Gewichtszunahme, ſchnelles Fett⸗ 
werden; erregt Freßluſt, verhütet Ver⸗ 
ſtopfung u. ſchützt die Thiere vor vielen 
Krankheiten. Per Schachtel 50 Pf. nur 
ächt, wenn dieſ. den Namenszug Geo 
Dötzer trägt. Erhältl. i. d. Schwanen⸗ 
Apoth., a. Markt, i. Graudenz, b. Apoth. 
F. Czygan in Rehden Wp. u. b. 
Ap. M. Riebensahm in Schönſee. 


. Gelben Senf 
Silber grauen Buchweizen 
Stoppelrübensamen 


ſowie ſämmtliche 2 
Klee- und Gras- Sämereien 
empfiehlt zur Saat 153461 
Max Scherf. 


Als ſicher wirkende, erprobte Mittel 
gegen den Rothlauf b. Schweinen empfehle 


Bothlaufſchutz a Carton 75 P. 


und bei ſchon eingetretener Erkrankung 


der Thiere . (8173) 
Mittel gegen den Rothlan 
a Tarton 1,25 Mk. 
Umgehender Verſandt nach außerhalb. 
Adler-Apotheke zu Krojanke, 
H. Jodgalweit. 

Habe einen noch faſt neuen 


kupfernen Käſekeſſel 


1200 Liter In halt faſſend, ſofort billiig 
zu verkaufen. [5104 
Molkerei Schönhorſt bei Neukirch, 

Kr. Marienburg Wpr. 


” SER 


2000, 3000, 5000 Mark Kinder⸗ 


N find nur zur 1. Stelle zu ver- 


eihen durch H. Gabriel, Tabakſtr. 9. 
BOHFOELHHST- HH PLOP HEHE 
Ländlicher und 5 4 
Grundbeſitz 
wird durch uns, von 4% an, unter 
günſtigen Bedingungen hypotheka⸗ 
riſch beliehen. Auf Wunſch werde 
auch Vorſchüſſe gewährt. [85281 
GA. Jacoby & Sohn, 
5 Königsberg i. Pr., Münzplatz 4. 
— 900009090020 
Hypotheken-Gelder 
Bie 2/3 des Werths 
jr II. Stell. umfaſſend. 
Städlise Hälfte des Werth 
offeriren wir in jeder Höhe. 
/ porto. , 
Insterburger Hypolbeken-Lomptoit 
Insterburg. 


=. :. u 0 St. 5 33/4 bis 4174 0„0 
Ländlich 
I. St. a 3% bis 4½0% 
Proſpekt und Antwort nur gegen Rück⸗ 
3. V. von Wenekstern. 


* pre einspaltige 
Kolonelzeile 15 Pf, 


Arbeitsmar 


* 
. 
Freie Berechnung des In- 
ertionspreises zähle man 
11 Silben gleich einer Zeiler 


nor bei beſcheid. Gehaltsanſpr. Stell. 
ff. u. Nr. 100 poſtl. Radosk Weſtpr. erb. 


Funger Mann mit * Handſchrift, 
5 Suftigung in ein t, ſucht anderweite 
chäftigung in einem Comtoir als 


Buchhalter 


vom 1. Auguſt cr. ab. Gefl. Off. werd. 
briefl. mit Aufſchrift Nr. 7275 durch d. 
Exped. des Geſell. in Graudenz erbeten. 


bin jg. ſüchl. Schriftfeher 


* — 
w 


wi — * 


(Getreidebranche), mit Buchführung und 
Correſp. vertraut, ſ. p. ſ. Stell. gleich 


welcher Branche. Off. an A. Jorda 

Cranzin bei Kleeberg erbeten. 124151 
9 | 99 9 M 

Ein älterer junger Maur 


Materialiſt, mit beiden Landesſprachen 
gut vertraut, ſucht Stellung vom 1. Au⸗ 
guſt oder ſpäter. Meldungen brieflich 
unter Nr. 7490 an d. Exp. d. Geſell. erb. 


Suche für meinen [7466 


jungen Mann 
der jetzt feine Lehrzeit beendet, ſofort 
oder ſpäter Stellung in einem Kolonial⸗ 
waaren⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft. 
Carl Petzel, Dt. Krone. 


Ig. Landw., Holſt., theor. u. pr. geb. 
Amts ⸗Guts⸗u.Rechnungsgeſch firm, Einf. 
ged., übgfr., Fam.⸗A. erb., ſ. v. ſof., w. m. dir. 
u. Pr. St. M. u. Nr. 7489 a. d. Exp. d. Geſ.erb. 


Schweizerſtelle⸗Geſuch. 
Empf. 3. ſof. unverh. Schweizer u. a. 
1. Okt. tücht. verh. Oberſchweizer mit 
Prima⸗Zeugn. z. 150—200 Stück Vieh. 
Conrad Richter, Schweizer⸗Bureau 
in Medenau Opr. | 
i 


Tüchtiger Sufhneiber 
prakt. u. akad. geb., verh., ſich. i. Schnitt, 
a. o. Anpr., ſucht pr. ſof dauernde Stell. 
Gefl. Off. w. briefl. m. Aufſchr. Nr. 7412 
d. d. Exped. d. Geſell. i. Graudenz erbet. 


Suche p. ſof. in ei. gutgeh. Mühle als 
Werkführer 
in einer Kundenmühle gegen Kaution 


eintr. Zeugn. ſteh. z. Dienſt. Meldung. an 
Gnaczinski, Suchau b. Schwekatowo. 


Die Wirthsſtelle 


in Neu⸗Schönſee iſt beſetzzt. 
A. Rothermundt, Neu⸗Schönſee. 


Für Herren! 

Bei einer Vergütung von Mk. 1500, 
od. gute Prov. ſucht ein erſt. Hamburger 
Haus noch einige Agenten z. Verkauf von 
Cigarren an Private, Hotels ꝛc. Off. 
sub M. G. 284 befördert Haaſenſtein 

Für ein Fabrik⸗ und Getreide ⸗Ge⸗ 
ſchäft in der Provinz wird von ſofort 


ein Buchhalter 


geſucht, der mit der Correſpondenz, dop⸗ 
pelten Buchführung vertraut iſt und 
Letztere einzurichten verſteht. Meldung. 
mit Zeugnißabſchriften und Gehaltsan⸗ 
ſprüchen werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 7365 durch die Expedition des Ge⸗ 
ſelligen in Graudenz erbeten. 

Für ein Tuch⸗ und Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft in der Provinz wird 
ein jüngerer a 8 16307 

Verkäufer 
ver 15. Juli oder 1. Auguſt geſucht. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen erbitten 
Gebr. Friedländer, Osterode Ovr. 

Für mein Manufakturwaarengeſchäft 
ſuche von ſogleich 173711 

1 Verkäufer und 


1 Lehrling 


A. Marcus, Saalfeld Oſtpr. 


Für mein Kolonialwaaren⸗ und 
Schank⸗Geſchäft ſuche per 1. oder 15. 
Auguſt er. einen „ 17260 

tüchtigen Verkäufer 
welcher erſt kürzlich ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet hat und der polniſchen Sprache 
mächtig ſein muß. 

N. Lehmann, Lesnian b. Altjahn. 

Einen wirklich tüchtigen 17076 

Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, ſuchen 
für unſer Manufaktur⸗ u. Modewaaren⸗ 
geſchäft per 1. Auguſt er. 
Gebrüder Simonſon, Allenſtein. 


Für mein Colonialwaaren⸗ u. Deſtil⸗ 
lations⸗Geſchäft ſuche ich per ſofort oder 
15. Juli er. einen 5 „ 17290] 
tüchtigen Verkäufer. 
Derſelbe muß tüchtiger, flotter, freund⸗ 
licher Expedient, von angenehmem 
Aeußern und beider Landesſprachen 
mächtig ſein. Gefl. Offerten mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen und Photographie er⸗ 
bittet Guſtav Krauſe, Filehne. 
NR N MRR 
Für unſer Manufaktur⸗, 
Modewaaren⸗ und Confektions⸗ 
3 Geſchäft ſuchen wir einen 
tüchtigen Verkäufer 8 
* d. auch Schaufenſter geſchmackv. * 
3. decoriren versteht. Photogr. 
und Gehaltsanſpr. erwünſcht. 4 
Gebr. Gottſchalk, 
Lauenburg i. Pomm. 
NN NN 
2 tüchtige Verkäufer 
und perfekte Decorateure 
finden dauerndes Engagement. 
G. Hohenſtein, Marienburg, 
Manufaktur⸗ und Confektions⸗Geſchäft. 
Für m. Deſtill.⸗ u. Mat.⸗Geſch. ſuche 
zum baldigen Antritt einen jungen 
Maun u. einen Lehrling, evang. Conf. 
17450] Franz Dmoch, Danzig. 
Suche von ſofort oder ſpäter [7359 
einen jungen Mann 
oder Mädchen 
zur Erlernung der Meierei. Zu erfr. 
bei Remus, Rehden Wpr. 

Ein junger Mann 
findet in m. Material⸗ u. Deſtillations⸗ 
Geſchäft von ſofort dauernde Stellung. 
Derſelbe muß beider Landesſprachen 
Br ſein. [7302] 

M. Betlefewski, Briefen Wpr. 

„Für mein Eiſengeſchäft, verbunden 

mit Magazin für Haus⸗ und Küchen⸗ 

Geräthe ſuche per ſofort einen tüchtigen 
jungen Maun. 

Den Angeboten bitte Gehaltsanſprüche 
und penanihcohien beizufitgen. 

7219 J. Mondry, Allenſtein. 


Junger Kaufmann 


Br 
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Ein 2 ihn 
mit beſcheidenen Ansprüchen, be 
Confeſſion, der polniſch. Sprache mächtig, 
mit guter Handſchrift und einigen Vor⸗ 
kenntniſſen im Getreide⸗Geſchäft, findet 
von 3 ns = 1. Auguſt cr. in mein. 
Deichäit S 7258 
Ernſt le: Löbau Weſtpr. 

Suche per 15. Auguſt oder ſpäter f. 
m. Stabeiſ.⸗, Eiſenkurz⸗, Wirthſchafts⸗, 
Glas⸗ und Porzellanwaaren⸗ ⸗Geſchäft 

Commis. 
e Kenntniß der Eiſenbranche 
und poln. Sprache Bedingung. Off. m. 
Zeugnißabſchr. und rg 
ei freier Station erbeten. 17382 
Von ſofort oder ſpäter ſuche noch 


1 Lehrling 
en freie RG und Vergütigung. 
hen Freimann, Schwetz a. 
Für mein Colonial- und Eiſengeſchäft 
ſuche ich zum ſofortigen Antritt einen 


jüngeren zweiten Commis 


freundl. flotten Exvedienten. Meldungen 
mit Gehaltsanſpr. erb. Ebenſo findet 


ein Lehrling 

oder Volontär unter günſtigen Be⸗ 
dingungen Aufnahme. Für alle Be⸗ 
werber iſt poln. Sprache Bedingung. 
Guſtav Dahmer, Brieſen Weſtpr. 

Für mein Colonialwaaren⸗ und 
e Geſchäſt ſuche p. ſof. evtl. 
15. Juli einen jüng. Commis, — 1 
Glaubens, Sonnabend u. Feſtt. geſch 
Gehaltsanſprüche bei freier Station 
wären mir erwünſcht. 7300 

A. Roſenſtrauch, Schönlanke. 


Für mein Colonialwaarengeſchäft 
juche einen "Geht [7223] 


ehilfen. 
Bewerber ar nur Abſchriften ihrer 
Zeugniſſe einzuſenden. Marken verbet. 
H. Wiebe, Rieſenburg. 


Für mein Material⸗ u. Eiſenwaaren⸗ 

geſchäft ſuche ich von gleich einen 
Gehilfen 

der N Sprache mächtig. [7379 

G. Engel in Ortels burg. 


Zum 1. Auguſt wird für eine Mühle 
auf dem Lande in Weſtpreußen ein zu⸗ 
verläſſiger, im Mehlgeſchäft erfahrener 

uchhalter 
geſucht, der 2 mit der Bearbeitung 
Be Amtsvorſtehergeſchäfte vertraut 
ein muß. Bewerber mit nur guten 
Empfehlungen wollen ſich unter Bei⸗ 
fügung von Zeugnißabſchriften und An⸗ 
gabe ihrer Gehaltsanſpr. briefl. unter 
2 7079 durch die Expedition des 
eſelligen melden. 


— —k — —— 
Landmeſſer. 
Ein ene beer m, * 


längere Seit 

RE Moſes, Danzig, 
| Frauengaffe 13. 

Ein verheiratheter 
Werkführer 

für Dampfſäge⸗ und Hobelwerk 
findet ſofort Stellung. Nur Bewerber, 
die energiſch und nüchtern, bereits in 
größeren Werken waren, auch kleinere 
Reparaturen ausführen können, be⸗ 
ſonders mit Hobel und Spundmaſchine 
pertraut ſind, wollen ihre Meldungen 
brieflich unter Nr. 7483 an die Exped. 
des Geſelligen ſenden. Freie Wohnung 
und Heizung wird gewährt. 


2 n, 
. Schu bei 7427] 
Schultz, Podgorz bei a 


1 Barbiergehilſe dere, 


geſucht. 
H. Loeſſin, Bromberg, Schubinerſt. 9. 


Ein Barbiergehilfe 
für beſſere Kundſchaft, findet eg 
Stellung bei J. Be'nda a, 051 
Barbier 3 Friſeur, 1 


Malergehilfe. 
Ein Malergehilfe und ein Lehrling 
können 5 ſofort eintreten bei 
E. Deſſonneck, Graudenz. 


| une zum ſofortigen Antritt einen 
173811 


fleißigen 
Gehilfen 


welcher mit Alfa⸗Separator vertraut 
ſein muß und ein anſtändiges junges 
Mädchen, nicht unter 17 Jahren, als 
Lehrmeierin. 
A. Raabe, Molkerei⸗Verwalter, 
Neidenburg. 


Ein unverheiratheter 


Gärtuer 


| beſonders im Gemüſebau erfahren, findet 

am 1. Oktober, auch früher, eine gute 
Stelle, wo er ſpäter 3 kaun. 
rg werd. briefl. m. ale: Nr. 
5421 d. d. Exped. d. Geſell erb 


Einen Rockarbeiter und 


zwei Lehrlinge 
auf ſofort braucht Wolf, er 
meiſter, Garnſee. 16908 
ae ſucht von ir 


Kroenke, Schneidermeiſter, 
17422] Herrenſtr. Nr. 26. 


Ein Schieſerdecker 


ndet längere Beſchäftigung. RL 
& rögenau Oſtpr. [7384] 


{ 


[7324] 


In Dom. Gr. Roſainen findet ein! 


verheir. Schweizer 
ee Kühen und 100 Schweinen Stellung 


Einentücht. Kürſchuergeſellen 


Perg von ſogleich. 8 werden 
ergütet. J. Bluhm, 17295 
Kürieinermeilten, Bernt Berent. 


tücht. Kürſchnergeſelle 
det dauernde Beſchä tſgung, ſen leich 
ann an 25 Lehrling 7 en bei 


Adolf Cohn, Culmſee. 


17443 


per Morroſchin. 


Tüchtige Bautiſchler 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
M. Leitreiter jun., Culm a/ W̃ 


20-30 tüchtige 


Maurer⸗Geſellen 


finden auf 2 Jahre Beſchäftigung beim 
Neubau d. Kavallerie⸗Kaſerne bei Lang⸗ 
fuhr. Auskunft ertheilt 17494 4] 

Georg Schilling, Langfuhr 7. 


1 Kupferſchmied und 
1 Maſchinenſchloſſer 


eingearbeitet auf Brenner ng 
finden dauernde Beſchäftigung b 
Jul. Geyer, Löbau Bor. 
Suche zum jofortigen Antritt einen 
ordentlichen 7088 


Schmiedegeſellen. 


Schmiedemſtr. Wolski, Wiewiorken 


Kreis Graudenz. 
In Halbers dorf p. Rieſenburg 
findet zum 11. November d. J. ein 
Schmied 
Stellung, der mit dem Date ee 
apparat vertraut iſt. 173691 
Ein tüchtiger, verheiratheter 


Schmied 
vertraut mit Führung einer Dampf⸗ 
dreſchmaſchine, findet Stellung per 11 
November. Meldungen nebſt Zeugniß⸗ 
Abſchriften ſind an das Dominium 


1J[yBangſchin bei Prauſt zu richten. 


Ein tüchtiger, im Hufbeſchlag ge⸗ 
N [7428 


wandter 
Schmied 


findet zu Martini d. Is. bei hohem 
Lohn und Deputat Stellung in Gr. 
Jablau b. Pr. Stargard. 


Ein tüchtiger 17112 


Schmiedegeſelle 


der einen Dampfdreſch⸗Apparat z. führen 

verſteht, kann ſich 177 ſof. melden bei 

Hermann Schielke, Schmiedemſtr., 
Montau bei Neuenburg. 


Junger lüchl. Biempurtgeiele 


kann ſofort eintreten bei 
E. Lewinsky, Meret 


Klempnergeſellen 
Faden weg fofort dauernde er 


1 54 [69 
voehle, Klempner: u. Dachdecker⸗ 
meiſter, Thorn. 

Geſucht ein tüchtiger, zuverläſſiger 
Naſchiniſt 
zur Führung einer . 
per ſofort reſp. 15. Juli. [7451] 
ilbradt, Gneſen, 
Eierpingiſtraße 19. 


Ein Maſchinenſchloſſer 


der auch vollkommen mit einer Dampf⸗ 
Dreſchmaſchine vertraut und zuverläſſig 
bei findet dauernd 1 75 ee 


bei 
174521 Maſchinenfabrik i in "net en. 


Dominium Wangerau per Grau⸗ 
denz ſucht zu Martni einen 


verheirath. Stellmacher 


mit Scharwerker, einen 


verheiratheten Schmied 


mit Burſchen 


verheir athete Pferde⸗ und 
Ochſenknechte 


mit Scharwerkern. 
Ein zuverläſſiger [7386] 
Müller 
der bei mahlfreier Zeit auch in der 
Landwirthſchaft behülflich ſein muß, 
findet bei perſönlicher Vorſtellung von 
ſogleich Stellung in Gr. Pacoltowo 
bei Neumark Wpr. Gehalt nach Ueber⸗ 
einkunft. 
Ein junger, ordentlicher, nüchterner 


Mäüllergeſelle 
guter Schärfer, kann ſich hier innerhalb 
14 Tagen melden. Auch kann [7388 
ein Lehrling 
eintreten. 
gr bei Lautenburg Weſtpr., 
ahnſtation Klonowoc. 
Heyn, Werkführer. 


Ein Ziegelſtreicher 
von ſofort bei hohem Lohn geſucht von 
Mierau, Waſchulken p. Neidenburg. 


Vier tüchtige 


Steinſeter⸗Heſellen 


finden — Wichnteſange bei 

hohem Lohn bei 

1 i. Steinſetzermſtr., 
Culmſee. 


TU TE ET EEE EEE TEE TE 10 HEN EEE EEE REITER 
Dom. Hansfeld e ſucht ſofort einen 


tüchtigen Juſpektor 


mit beſcheidenen Anſprüchen. [7217] 


Zum 1. August cr. wird ein in allen 
Zweigen der Landwirthſchaft erfahrener 


verheir. Inſpektor 


für eine kleinere Beſitzung geſucht, deſſen 
Frau die innere Wirthſchaft übernehmen 
muß. Bewerber mit guten Empfehl., 
ohne Familie, wollen Ofierten mit 
e eee unter Nr. 6773 an 
die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Ein unverheiratheter 
Wirthſchafter 
welcher mit der Dampf⸗Dreſchmaſchine 
umzugehen verſteht, erhält zum 15. Au⸗ 
guſt Stellung. Offerten werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 7248 an die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 
Von ſofort ſuche einen tüchtigen 
Wirthſchafter. 


nißabſchrift nebſt Gehaltsanſpru 
dient zu richten an Kluge, N 


rei 


465] | Szrodte. 


Baierſee bei Gelens, Kr. gulm, 
ſucht einen gut empfohlenen 
Hofverwalter 


Per ſchriftliche Arbeiten übernehmen 
kann. Perſönl. Vorſtellung er 2 
(Station Nawra.) 170 


Geſucht dom 15. ische er Aber 


heiratheter, In energiſch 
Inspektor 
in mittleren Jahren, unter Leitung 


des Oberinſpektors, vertraut mit Drill⸗ 
kultur und Zuckerrübenbau. Abſchriftl. 
denpndde werden erbeten unt. T. W. 

Wandlacken Oſtpr. [7378] 


Dom. Zurawia bei en ſucht un 
1. Oktober d. J. einen deutſchen, der 
polniſchen Sprache mächtigen 


Hofinſpektor 
derſelbe muß 8 nicht unt. 
24 Jahre alt und mit dem Rechnungs⸗ 
weſen vollſtändig vertraut ſein. Keine 
[Antwort innerhalb 8 Tagen gilt als 
Ablehnung. Retourmarke verbeten. 
Meldg. an den Adminiſt. Arnemann. 


ee ee — 


Ein in allen Zweigen der Landwirth⸗ 


| ſchaft. durchaus erfahrener, abſolut zus 
298] 


verläſſiger, unverheiratheter [7 


Inſpektor 

der nachweisbar mit gutem Erfolge 
ſchon ſelbſtſtändig gewirthſchaftet hat 
und der polniſchen Sprache mächtig iſt, 
wird zum ſchleunigen Autritt geſucht. 
Bei bewieſener Brauchbarkeit Stellung 
dauernd und eventl. Verheirathung ge⸗ 
ftattet. Meldungen mit Abſchrift der 

eugniſſe und Lebenslauf erbittet 
om. Roſenthal bei Rynsk Weſtpr. 
Ein gut empfohlener 158821 


deutſcher Hofmann 
(Leutewirth), ein gut empfohlener 
Schäfer 
ein gut empfohlener 
Kuhhirt 
Pferdeknechte n. Einwohn. 


finden zu Martini cr. gute Stellungen 
in Annaberg bei Melno. 


Hofaufſeher. 

Wir ſuchen per 1. September auf die 
Dauer der Campagne ein. euergiſchen 
iber bei gut. Gehalt. Schrift⸗ 
liche Meldungen mit ene 
ſind zu richten an die 

Zuckerfabrik! Altfelde 20 tpr. 


In Balzen per Oſterode finden zu 
Martini d. Is. (72381 


ein Hofmann 
ein Stellmacher und 


mehrere Arbeiterfamilien 
ſämmt. mit Scharwerk Stellung; eben⸗ 
falls von ſofort 


ein 2. Beamter. 


Iuhrlente 


zum Ziegelfahren, 


nic) Maurergeſelen u: 


Ni 3 Kaferneuban, können ſich 
melden. 173351 


0. Horwicz, Marieuweldet, 


Maurer⸗ Wer Zimmermeiſter. 


RERFRRRERNERER 


Gut Kaiſermühl b. Müll- 
ſucht ſogleich einen verh. 


2 Pferdekutſcher 


* welcher alle Arbeiten verſteht 
28 und mit der Hand ſäen kann, 


Rädchen Sch Junge oder 
Schumann. 
FARHMNKERIR 
4 * 
6 Paar Schnitter 
It bei hohem Accord ſogleich Dom. 
r. Noſainen, Kreis Marienwerder. 


ANN NN Nn 


1 Kutſcher 
20 verheirathet, 1 mit 
93 Be. Zeugniſſen, geſuch 5 910 18 
tartint. 


Gawlowitz bei Re — 5 


Nes 
30—40 Steinſchläger 


für den Chauſſee⸗ Neubau Upartowo⸗ 
Feng hr 5 of. geſucht. Schläger⸗ 
lohn für d bm. hohe Steine 1,50 Mk. 
bis 1,60 Mk. lee beim Schacht⸗ 
meiſter Sauer in K Lene bei 
[7432] Wronke. 


100 Erdarbeiter 


inden bei gutem Lohn dauernde Be⸗ 
chäf tigung beim Bau der Strecke 
Nakel⸗Konitz. Meldungen haben bei 
dem Bauführer Herrn . 
Wpr. zu erfolgen. 141] 


Zum baldigen Antritt wird ein ge- 
wiſſenhafter, energiſcher 
la atzwächter 
verheirathet, für einen größeren Holz⸗ 
platz mit Sägewerk in der Provinz 
Poſen geſucht, der gleichzeitig auch als 
Gärtner tüchtig iſt, da er die dazu 
S Anlagen zu verſehen hat. 
Stellung dauernd. Offerten m. Gehalts⸗ 
anſprüchen unter Nr. 7301 an die Ex⸗ 
pedition des Geſelligen erbeten. 


25 
25 


... ͤqn . ⅛ôäw]Ü ...] . OO ,. 


Für mein Herren⸗ und Kinder⸗ 
garderoben⸗ Geſchäft ſuche 17262 
einen Lehrling 

zum ag Antritt. 
ippmann, Bromberg. 


Lehrlinge, welche die Bäckerei 


gründlich erlernen wollen, können 72060 


melden Danzig, Hausthor 43. [7 


N Hausfrau, 


ſucht 
1Geſchäft ſuche bald eine 


„Geſucht per 8. Auguſt oder 1. September er.: 
eine ältere, erfahrene tüchtige Putzarbeiterin 


die ſelbſtſtändig alles arbeiten kann und tüchtig 


im Verkauf ſein muß; 


eine tüchtige Tapiſſeriſtin 
die in allen Handarbeiten und im Verkauf bewandert ſein muß. Offerten unter 


Deifügung der Photographie, 5 — — und Zeugnißcopien 
173751 Formazin, Cammin i 


Tanz 


Ein Lehrling 
mit guter Schulbildung findet Stell. b. 
Eduard Lißner, Thorn, 
2... . 
Für meine Eiſenwaaren⸗ Handlung 
ſuche per ſofort oder ſpäter 
einen Lehrling 
bei freier Station. 
Nakel Netze. 


Drei Lehrlinge 


Söhne achtbarer Eltern, mit guter Schul⸗ 
bildung, zum ſofortigen Antritt werden 
geſucht in der Lithographiſchen Anſtalt 
und Buchdruckerei Paul Herrndorf, 
Schwetz a. W., Roſenſtr. 6. 17349] 

Für unſer Manufaktur⸗, Modes 
waaren⸗ und Confektions⸗ Geſchäft 
ſuchen wir sum baldigen Eintritt einen 


Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, 


mit guter 
Schulbildung, polniſche Spang er⸗ 
wünſcht. 306 


06] 
Gebr. Friedländer, Osterode Opr. 


Ein S Sohn rechtſchaffener Eltern kann 
von ſofort in meiner mit Maſchinen 


neueſter Conſtruktion e 
Waſſermühle als 
Müllerlehrling 


eintreten. Ein jüngerer 


zweiter Müllergeſelle 


kann ebendaſelbſt von ſofort eintreten. 
Lenz, Gr. Kommorsk Weitpr. 


KRaellnerlehrling 


kann ſogleich eintreten. Bevorzugt, 
wer ſchon einige Zeit gelernt hat. 
Trettin's Hotel, Graudenz. 


2 Lehrlinge 


können ſofort in meine Conditorei und 
Bäckerei eintreten. Grey, 
[7313] Bromberg. Danzigerſtr. 23. 


rere 
Für m. Werkſtatt ſuche pr. wi. 3 


zwei Lehrlinge: 


aus achtbarer Familie mit 5 8 
Schulkenntniſſen. 121691 > 
Oskar Unverferth. Bromberg, 3 
Gold⸗ und Silberw.⸗Fabrik. 
280290096 >22 0999990960 


Einen EN 
per ſofort ſuchen 
Lieber mann & Leß, 
Lederhandlung und Schub RR 
Tremeſſeu. 


Ein Lehrling 
ER Tapezier und Decorateur lernen 
will, kann for. eintreten. M. Michelſohn, 
—. u. eee Langeſtraße 4, 45 


„ 


Frauen und 
Mädchen. 


1—ðj2E7 
Ein junges M Ichen 
aus anſtänd. Familie, ſucht Stelle als 
Geſellſchafterin oder auch Stütze der 
in einem feineren Hauſe. 
1 unter L. M. poſtlag. Sie 
mühl bei Dt. Krone erbet. [7492] 


Ein Mädchen 


das in einer einfachen Familie auf dem 
Lande einige Monate ganz zurückgezogen 
bei liebevoller Behandlung leben möchte, 
ſucht ſogleich Unterkunft. Adreſſen wer⸗ 
den brieflich mit Aufſchrift Nr. 7247 
durch die Exvedition des Geſelligen in 
Graudenz erbeten. 


ir 


In Schloppe iſt die Stelle einer 
geprüften evangel. [7259] 


Lehrerin 
für die . Familienſchule (8 bis 
12 Schülerinnen) per 1. Oktober d. Is. 
frei. Gehalt 700 Mark und freie Woh⸗ 
* Offerten an 
kaufmann Neuman, Schloppe. 


Eine gepr. Kindergärtnerin 


ſofort gewünſcht. Offert. nebſt 2 
An ‚eben erwünſcht. 17417 
tejjer Orlipski, Bromberg. 

Für mein gewöhnliches Schank⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich zum ſofortigen Antritt 
ein häusliches ordentl. Mädchen als 

Berk äuferin. 
71461 W. Fauſt, Oſterode Opr. 

Ein junges Mädchen findet Stell. als 

Verkäuferin 


in meiner Kuchenbäckerei. [690 
Julius Fiſcher, Nakel (GNege). 


Eine tüchtige 


V ka * Be 

erintiTerin 
die 5 das Dekoriren größerer au⸗ 
feuſter verſteht, findet bald et Ach 
ſpäter dauernde Stellung bei hohem 
Salair in m. Kurz⸗, Spiel⸗ u. Galanterie⸗ 
waaren⸗Geſchäft zur Leitung e. Filiale. 
Nur tücht. Kräfte wollen ſich melden 
m. g. Zeugn. verſehen. Offerten erb. 
unter Beifügung der eee 
und mit Angabe der Geha eee 
bei freier Station an [7407] 
Heinrihhisegrad, Oldenburg i. Gr. 


Eine Verkäuferin und 


einen Lehrling 
H. Littmann, Rieſen burg. 
Für mein Wollwaaren⸗ und Bine 


tüchtige Verkäuferin. 
Offerten mit Dotograpbie, Zeugniſſen 
a re prüchen bei freier 2 
Ian Otto Zahn, Cöslin Pomm., 
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| 


in richten an 
Weng 
Für mein Kurz⸗, Putz⸗, W 4 
waaren⸗ un Wäf ans t 1114 ‚ven 
jofort zwei durchaus 436] 
tüchtige Verkäuferinnen 
der polniſch. Sprache vollſtändig mächtig. 
Offerten mit Photographie, Zeugniſſen 
und Gehaltsanſprüchen bei freier Station 
an Hermann Kallmann, 
Brieſen Weſtpr. 
Für ein Putzgeſchäft ne. kleinen 
Stadt wird p. ſofort, ſpäteſt. 1. Augu 


eine Putzarbeiterin 
geſucht. Meldungen werden brieflich 


mit Aufſchrift Nr. 6996 durch die Ex⸗ 
pedition des Geſelligen erbeten. 


Eine tücht. Putzarbeiterin 
wird bei angenehmer, dauernder Stel⸗ 
lung geſucht. Polniſche Sprache erw 
wünſcht. Den Offerten ſind Photo rap 
Gehaltsanſprüche und genau "9 


ſchriften 1 I 3 1 
Bertha Silbermann. Bütow i 
Ein junges Mädchen 

Tochter achtbarer Eltern, das 5 ich als 

Verkäuferin eignet, findet ſogleich 11 
meinem Laden⸗ und Hotel ⸗Geſchä 

Stellung. Gute Leun und verlöne 

liche Vorſtellung erwünſcht. 16834 
Alb. Wegner, Bromberg. 


Ein junges Mädchen 


aus achtbarer Familie wird von ſofort 


zur Stütze der Hausfrau und zur Bes, 

dienung im Reſtaurant unter eltung 

des Prinzipals geſucht von 7456 
Sommer, Brieſen Wpr. 


FJamilien⸗ Anſchluß wird zugeſichert, 
Ein geſchicktes, ſauberes [6423 
Mädchen 


am liebſten vom Lande, ni zur Hilfe 
im Milchgeſchäft 
Frau Tpenjes, Schuhmacherſtr. 2. 
Suche per ſofort ein erfahr. jüdiſch. 
üdchen 
aus anſtändiger Familie, für einen 
religibs bürgerlichen Haushalt, das 
eine Wirthſchaft ſelbſtſtändig führen 
kann und auch gleichzeitig im Geſchäft 
mit thätig ſein kann. Bewerberinnen 
wollen ſich unter Angabe der Gehalts⸗ 
anſprüche melden u. ber 
beifügen. Offerten unter 


102 
poſtl. Gilgenburg Oſtpr. erb. “ [2363] 


Geſucht z. 15. Juli od. 1. Au 601 
einf., ehrlich., deutſches 19400 


Mädchen 
der poln. Sprache mächtig, für Küche 


4 und in der Gaſtwirthſchaft behilflich. 


Gehalt 100 Mk., freie Station. Zu erfr. 
b. Herrn Sadrina, Lautenburg Wpr. 


tn BR von ſofort ein Nee 
ü 
Wirthſchaftsfräulein. 
Offert. m. Gehaltsang. erb. unt. E. E. 
poſtl. Saffronken bei Neidenburg. 
Suche zum baldigen Antritt eine 
anſtändige, zuverläſſige 17354 
Wirthin reſp. Meierin 
8 hauptſächlich das Melken von 
60 Kühen beaufſichtigen muß (Milch 
wird in die Molkerei geſchickt) und er: 
der Küche erfahren iſt. Meld. mit 
Zeugnißabſchr. u. r ind zu 
richten an Frau Rittergutsbeſitzer 
5 Gr. Schläfken bei Gr. 


Kosla 
Keltere Wirthin 


uverl., erf. i. f. Küche, Federvieh 
chweine⸗Aufzucht (Molkerei und 
Stberaufguct ausgeſchloſſen), b. hohem 
Lohn p. 1. Okt. er. geſ. Nur Ia. Zeu 

niſſe werden berückſichtigt. 170641 
Birkenaub. N 


Dom. 
Eine tüchtige Meierin 
ſucht zum 1. Auguſt 7430] 
Dom. Kl. Bote bei Deine 


Zu Ende So oder ſpäter wird eing 
17437 


geſchulte W 
Meierin 


welche mithilft, Haus⸗ und Hofwirth⸗ 
ſchaft z u führen verſteht, geſucht (für 
. Wirihſchaft, 15 Kühe.) Bedingung: 
Bereitung tadelloſer Tiſchbutter zum 
Poſtverſandt und beſond. Tüchtigkeit in 
Lech e weden ante 
7 iſſe mi ehaltsanſprüchen unte 

. Z. 200 poſtl. Vandsburg erb. s 


Kurhaus Inowrazlaw. 
Eine tüchtige 


Reſtanratious⸗Köchin 


wird von ſogleich verlangt. Hohes Ge⸗ 
halt, Stellung dauernd. * 


Bruno Weißer. 


Stubenmädchen 


mit guten Zeuguiſſen, welches 
zu plätten verſteht, wird für das 
Land geſucht. Offerten werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
7085 durch die Expedition des 
Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Suche per ſofort oder 1. — uſt 
ein durchaus ehrliches, perfekte 30 8 


Stubenmädden 


bei hohem L 
e Fe Director P 75 9 89 91 


Eine auſtändige, ältere Leran 
zur Beaufſichtigung eines kl. Kindes 
und Leitung der Hauswirthſchaft, ſowie 
einen Lanfburſchen ſucht 174141 

A. Meiſter, Culmerſtraße 18. 


Eine Aufwärterin Pant TR 


Auch iſt daſelbſt mittelgroßer, 
tiſcher Schäferhund zu berkaufen 88 


* 


Dr. med. Ho e 


homöopathischer 


in  Magd deburg. ee 
10 Uhr Auswärts brieflich. 


Elektriſche 


ben L. Zobel, Dromberg, 


aalen und Keſſelfabrik. 

mem — e ae BEER 
ede. 
| Felde‘ senbahnfab rik\ 


\B ERLI N. N 0. broifswalderstr 20 


N VERLANGE BROS RECTE Er ER 


Lite „. Keaftanlag. 


Th. Wulff, Jugenieur 
Bromberg. 


3 


— 1 ö 
a | Gosundheits- 
Kinderwagen! 
4 ö Ein Erfolg der nel 
NE A Die Kinder⸗ u 


2 Je Puppen wagen⸗ 
N Fabrik von 


Ii Tretbar, Grimma l. . 4 


verſendet umſonſt u. frei ihren K 
talog, welcher an Reichhaltigkeit 1. 
Eleganz der Muſter unerreicht da⸗ 
8 EN Ei ſte * Sfähigkeit. 

ach ärztl. Vorſchr. herge⸗ 
| Wir Kinderwagen v. a7 — 


Feldbahufabrik | 
Danzig, Steifpergafe55 


offeriren käuflich u. miethsweiſe 


feſte u. transportable Fd E 


> Für uur 6 Mark — 
f > verſende gegen Nach⸗ 
nahme eine brillante 
extra ſolide, 2 chörige 


— 15 
e PN 
4 8 5 

c: 


* 


ſowie alle Erſatztheile ab Danziger, Bromberger, Königsberger Lager. 8 


C.oncert⸗Zieh⸗ = 
Harmonika 5 
| arena „mit 10 er 2 ne, pelle 1: 2 
tern, 2 Bäſſen, hochfeiner Claviatur, 4 8 
Pbppelbal en, daher großer, weit aus⸗ ‚completer, = 77 
jehbarer Balg, 2 Juhaltern und Nickel⸗ 285 IE 
keſchlägen, ferner 'ind die Balgfalteneden 2 
mit ſtarken Stahl⸗Schutzecken verſehen, 8 
wodurch alſo ein engen der Balg- IR * 
ecken unmöglich iſt. Größe 35 Centimtr. 5 . 
Starke, klingende Muſik. Prachtinſtru⸗ ze RS 3 8 
ment. (Werth das Doppelte.) Jedem f ERS , = 
Inſtrument wird eine Harmonikaſchule, & ' 8 
wonach das Spielen der Harmonika in 4 > ER Heben, ;- 28 
einer Stunde zu erlernen iſt, gratis 2 8 0 e 85 
beigegeben. Ausführlicher Preiscourant 2 | 8 
‚gratis 20 franko. [4230 I# Azengatter 2 2 
Husberg, 2 5 
"geliefert f 
ee Export, 8 
Neuenrade in Westfalen. ER KAL SSR E 
2 IE eas ünd franco 5 


9 

petenz 

8 90 
in großer Auswahl [33 

65 

& 

& 

S 


3001080000n0nu0coa00g | 
Aheiniſches Thomasſchlackenmehl 


Ahe garautirt reine gemahlene n ha 
hoher Citratlöslichkeit, 


Deutsches Superphosphat 
Chilisalpeter, Kainit 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


3 A. P. Muscate iin 


Maschinen- Fabrik und Eisengiesserei. 


8000880 SSEBESGEL:SS9S 
Lager neuer und gebrauchter 


Reservoirs, Dampfmaschinen. Dampf kessel, Werkzeuge. 
Jauchepumpen, Locomobilen, Centrifugalpumpen 
Sägegatter, Mühlen: und Brennerei⸗Geräthe, 
Trausmissions- Theile, Treib- Riemen, Feld- Schmieden, 


Schienen, Lowren und Feldbahnmaterial. 
Verzeichniſſe ſtehen zur Verfügung. 


2828 


75 zu billigen Prei⸗ 
ſen. — Muſterkarten zu jeder 


Preislage umgehend franco. — 


f Arragon & Gornicelis 


8 DANZIG 
53 Langgaſſe 53. 


00008998 888 


Mehr als 15000 
Nummern enthalten meineCataloge über 


Muſik⸗Juſtrumente u. Noten 


aller Art. Verſand gratis — franko. 


Pall Pfratzschner, Markneukirchen 46. 
für Studium und 

inaninos Unterricht bes. 
WERTDERET eeignet.Kreuzs. 
Eisenbau. Höchste Tonfülle, 
Frachtfrei auf Probe. Preisverz. 
franco. Baar oder 15 bis 20 Mk. 


monatlich. Berlin, Dresdenerstr. 38. 
Friedrich Bornemann & Sohn, 


ia nino Fabrik. [8827 
neren. Moses, Bromberg, Gammstr. 18. 
Pappdi e her. Sortirtes Enger von Röhren, I-Trägern und eifernen Baumaterialien. 
tzlich 5 f 
ghutz Marke, . ee. 7700 e — 9 Jeden Monat für jeden Theilnehmer 
Zu 7 Anstrich- Masse. ein garantirt sicherer Treffer! 


J. Zum Schutz und zur 
Ausbesserung und An-“ 
strich von Papp- Ziegel- 
und Schindel- Dächern. |® 
Vorzüglich zu Doppel- 
klebedächern. 

II. Zum Schutz und 
gegen Fäulniss des Hol- 


1000 Mk. Belohnung in baar “Sg 


= ält jeder Theilnehmer, welcher in den jetzt beginnenden 
2, monatlich aufeinanderfolgenden, je einer am ersten 
jeen Monats stattfindenden chancenreichen Ziehungen 
er grössten Baarverloosungen von ca. 20 Mill. Mk. 
staatlich conzessionirter Titel keine 12 Treffer macht. 
Zur 8 Auszahlun 


ändischen Od. 


. . er 4 Mark 50 gende 1 
47 Weder Nässe noch Haus- Haupttreffer a „, — 0 
N a 1 N 1 Haupttreffer & „ 300000 
um Schutz un 1 1 Haupttreffer a „ 200000 
egen Kosten des Eisens. Viele be- 1 Haupttreffer & 150 009 
Keel Anerkennung. Näh. Ausk. erth. | #8 | 1 Haupttreffer à 2 2 190 600 


S. W., u. s. W., zusammen nur ca. 20025 ganze Loose mit 
40025 Treffern von zus. ca. 


20 Millionen Mark. 


Je 100 Theilnehmer bilden eine Abtheilung u. könneri in 
dieselbe im Verlaufe von 12 Ziehungen an Haupttreffern bis ca. 
2 Millionen Mark in baar! 
entfallen, aber selbst im ungünstigsten Falle erhält jeder 
=| Spieler durch die 12 Treffer, die er c durch die innert Jahres- 
frist stattfindenden 12 monatlichen Ziehungen unbedin it 

machen muss, nicht ganz die Hälfte des Einsatzes zurüc 

Prompte Abrechnung und Controlle. Bei dem beschri * — 
Vorrath empfiehlt es sich baldigst zu bestellen, um noch 
rechtzeitig zur bevorstehenden Ziehung am 1. 
nächsten Monats bedienen zu können. Austührlicher 


— 


Richard Hermes, Guben. 2 
09999999 9000999999999 | FF 


Wegen Vergrößerung der ng 
viehherde iſt eine [66 


„Geräuſchloſe“ 


i Handcentrifuge 


(Dr. Brauns Patent), ſtündlich 5 |E 
een der in Drücken⸗ 

Nag bei Brieſen verkäuflich. Die 8 
Aufſtellung der Maſchine kann durch 2 5 
8 den Ken en Ma 3 geſchehen. | WE 


etta etc.), verbotenen 
tialen zu verwechseln. 


Nur Baargewinne! 


0... 


. 


Die Maſchine kann täglich in der 2 Pr 

ospect wird jedem Auftrag gratis beigefügt oder auf 
Arbeit bier beſehen werden. Verlangen vorher franco zugesandt. Ziehuugslisten nach 
0990900099909 909099999 jeder Monats-Ziehung franco. 517 


fl. 6 = Fr. 12.50, die 


Monatsbeitrag nur Mk. 10 = 
ein Viertel u Mark 2.80, ein 


Hälite davon Mark 5.— 
Zehntel davon Mark 1. 20. 


Alleinige Zeichnungsstelle: Alois Bernhard, Frankfurt a. M., 
Blücherplatz 7, für Skandinavien in Ko yenha en Kjob- 
* — we ei, für die 8 in eee 1 etc. 


EEE 5 h ner ee? 
Gate weit deln grosse Maränen 


verkauft [7360] 5 Schock 4,50 Mark, verſendet 178887 


Lieben Sie 


einen schönen, weissen, zarten Teint, 
5 o waschen Sie sich täglich mit: 


ergmann's Lilienmilch-Seife 
5 Bergmann & Co. in Dresden-Radebeul 

(Schutzmarke: Zwei Bergmänner.) 
estes Mittel'gegen Sommersprossen 
ow. alle Hautunreinigkeit. à St. 50 Pf. 
ei: Fritz Kyser, St. özpitter in Lessen. 


Kinder⸗Milch 


0 in ie 1 7 . und 
on meinem Milchwagen zu haben. 
9% n , enn Gruppe, 


österreichischen Promessen oder Par 


Nachnahme 
Hannemann, Bromberg, A. Cohn, Nitolaiten Dive, 
Wilhelmſtraße 32, 


„Heberzeugung macht wahr.“ 


Dampfmaſchinen und Dampfkeſſel 


in ſolider, zeitgemäßer Conſtruktion liefert in tadelloſer Ausführung zu billigen 


brenstein 8 Ion 


Stahlſchienen, Holz: und Stahl: — 


gg un ul u usflezssyzuoseg Huasıyy 


mit — 


0 22 Fe * 
58 = er; — — 172 N 
1 3 2 
ee E 174 


2 


— . Coronlo⸗ e £ 


mit nur einem Zahnräder - Baar, 


Getreidemäher: „Imperial“, 
— Bindemäher 


mit offenem u. geſchloſſenem Elevator, 


PpPferde⸗Rechen BU 


in drei verſchiedenen Conſtruktionen, von 55 bis 125 Mark. 


155481 


Carl Beermann, Bromberg. 


| Jaa agua T Eduard Ahlborn 


Hildesheim, Hannover. * Danzig, Milchkanneng. 18. 


+2 ei 
3 8 8 = = 
a — 
m gu S u, 
4 8 L. S J 8 8 
do - # 2 
f S. N 8 3 2 2 
8 5 S 352% 
na S. S ı O9 do S. 
8 9 2075 
Een S N 8 ; 
o 8 2 52 
— O — 8 88 


liefert voll; ſtändige 


C Holkerei-änlagen nach allen Srstomen | 


und einzelne Keräthe 


wie Ceutrifſugen, Butterfäſſer, Butterkneter, Häferei-Geräthe | 3 
Blechwaaren, Milchkühler, Molkerei⸗ Bedarfsartikel u. ſ. w 75 


Lcneral. e für Burmeister & ; Wains — 8 


2 


4. 
ieh" 
— 


m Zimmermann N er) 


Comtoir und Lager Damzig Fidmarkt 20021 


seldbahnen & Lowries ler At I 


g DR nen und gebraucht 
kauf⸗ und miethsweiſe. 


Sämmtliche Erſatztheile, Schienennägel, SET RR, 
Laſchenbolzen, Lagermetall ze. billigſt. i 


Zum Schutze gegen irreführende Nachahmung. 


Alle Freunde und Consumenten echter Hunyadi Janos 
Quelle werden gebeten in den Depöts stets ausdrücklich 


zu verlangen und darauf zu sehen, ob Etiquette und 
Kork die Firma ee Saxlehner“ er 


Büchners Ein- u. Ausgabebuch 
für den landwirthschaftl. Betrieb. 


Dieses Buch ist seiner Ueberszsichtlichkeit u. einfachen 


praktischen Einrichtungen wegen allen Landwirthen zu 

empfehlen, welehe keine specielle Buchführung haben. 
Georgine, Lanäwirthschaftliche Zeitung, Insterburg. 

Preis 3 Mk. 50. Zu haben in [7391] 


W. Moeser’s Buchhandlg, Schweiz a/W. 


Schaufenster. Das Dampſſägewert 
Schaufeuſter und Ladenthüre, Bar wiese bei Oſterode Opr. 


liefert frei jeder Bahnftation zu 
gut erhalten hat zu verkaufen Nr ; 7 
E. Dessonneck. 1" bigen Preiſen: 5112] 


(99) B 
. ir ae retter 
Gänſefedern 60 Pf. Balk 
feeds 5 Fallen 9 alten 
vie er Gans fallen, mit ſämmt⸗ 25 
N chen Daunen, BD. 150 22. tlelne ene Kauthölzer d 
irte Mittelfed —4 N erifjene 
Gänſefedern, Pfd. 2.80 Mt. ee Latten 2c. 
fd. 3 Mk. Bltte um Vertrauen. beſonders für Tiſchler iſt Waare ſtets 
A. Sasse. Letſchin (Oderbruch). vorhanden. 


= 


— 


2 SA u ET —— BEEL A 
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— 2 


